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03 . 1 1 . 93 


Verordnung 

der Bundesregierung 


Aufhebbare Dreißigste Verordnung zur Änderung 
der Außenwirtschaftsverordnung 


A. Zielsetzung 

— Neugliederung der Meldungen über Forderungen und Ver- 
bindlichkeiten. 

— Erhöhung der Meldefreigrenzen für Vermögensanlagen und 
Vermögen Gebietsansässiger in fremden Wirtschaftsgebieten 
und Vermögensanlagen und Vermögen Gebietsfremder im 
Wirtschaftsgebiet. 

— Anpassung der Formulare zur Außenwirtschaftsverordnung. 


B. Lösung 

Änderung der Außenwirtschaftsverordnung. 


C. Alternativen 

Keine 


D. Kosten 

Keine 


Zugeleitet mit Schreiben des Bundeskanzlers vom 3. November 1993 — 021 (412) — 651 09 — Au 169/93 — 
gemäß § 21 Abs. 2 des Außenwirtschaftsgesetzes. 

Verkündet am 29. Oktober 1993 im Bundesgesetzblatt Nr. 56. 

Federführend ist das Bundesministerium für Wirtschaft. 
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Dreißigste Verordnung zur Änderung der Außenwirtschaftsverordnung 

Vom 26. Oktober 1993 


Auf Grund des § 27 Abs. 1 Satz 1 und 2 in Verbindung 
mit § 2 Abs. 3 und 4 sowie des § 26 des Außenwirt- 
schaftsgesetzes in der im Bundesgesetzblatt Teil III, 
Gliederungsnummer 7400-1, veröffentlichten berei- 
nigten Fassung, von denen § 27 Abs. 1 Satz 1 und 2 und 
§ 26 Abs. 1 durch das Gesetz vom 6. Oktober 1980 
(BGBl. I S. 1905) und § 26 Abs. 2 durch das Gesetz vom 
29. März 1976 (BGBl. I S. 869) neu gefaßt worden sind, 
§ 26 Abs. 3 und 4 durch das Gesetz vom 29. März 1976 
(BGBl. I S. 869) angefügt und § 26 Abs. 4 durch 
Artikels Nr. 1 des Gesetzes vom 24. April 1986 (BGBl. I 

S. 560) geändert worden ist, verordnet die Bundes- 
regierung: 


Artikel 1 

Die Außenwirtschaftsverordnung vom 18. Dezem- 
ber 1986 (BGBl. I S. 2671), zuletzt geändert durch die 
Verordnung vom 4. August 1993 (BAnz. S. 7333), wird 
wie folgt geändert: 

1. Die Überschrift von § 19 wird wie folgt gefaßt: 

„Befreiungen von der Genehmigungsbedürftig- 
keit und von der zollamtlichen Behandlung ". 

2. In § 55 Abs. 2 Nr. 1 wird das Wort „fünfzigtau- 
send" durch das Wort „einhunderttausend" 
ersetzt. 

3. In § 56a Abs. 3 Satz 1 wird das Wort „fünfhun- 
derttausend" durch die Worte „eine Million" 
ersetzt. 

4. In § 57 Abs. 2 Nr. 1 wird das Wort „fünfzigtau- 
send" durch das Wort „einhunderttausend" 
ersetzt. 

5. In § 58a Abs. 4 Satz 1 wird das Wort „fünfhun- 
derttausend" durch die Worte „eine Million" 
ersetzt. 

6. § 59 Abs. 2 wird wie folgt geändert: 

a) In Nummer 3 wird nach den Worten „zum 
Gegenstand haben" das Komma durch einen 
Punkt ersetzt. 

b) Nummer 4 wird aufgehoben. 

7. In § 61 Nr. 2 Buchstabe a werden die Worte „wenn 
der Gesamtbetrag der nach § 59 Abs. 1 zu mel- 
denden Zahlungen im Kalendermonat fünfzig- 
tausend Deutsche Mark übersteigt," gestrichen. 

8. § 62 wird wie folgt geändert: 

a) Absatz 2 wird wie folgt gefaßt: 

,(2) Die Forderungen und Verbindlichkei- 
ten gegenüber gebietsfremden Geldinstituten 


sind jeweils monatlich bis zum zehnten Tage 
des folgenden Monats nach dem Stand des 
letzten Werktages des Vormonats in doppelter 
Ausfertigung mit dem Vordruck „ Forderungen 
und Verbindlichkeiten aus Finanzbeziehun- 
gen mit gebietsfremden Geldinstituten" (An- 
lage Z 5) zu melden.' 

b) Absatz 3 wird wie folgt gefaßt: 

,(3) Forderungen und Verbindlichkeiten 
gegenüber sonstigen Gebietsfremden sind 
jeweils monatlich bis zum zwanzigsten Tage 
des folgenden Monats nach dem Stand des 
letzten Werktages des Vormonats in doppelter 
Ausfertigung mit den Vordrucken „Forderun- 
gen und Verbindlichkeiten aus Finanzbezie- 
hungen mit gebietsfremden Nichtbanken" 
(Anlage Z 5a Blatt 1) und „Forderungen und 
Verbindlichkeiten gegenüber Gebietsfremden 
aus dem Waren- und Dienstleistungsverkehr" 
(Anlage Z 5a Blatt 2) zu melden.' 

c) Nach Absatz 3 wird folgender neuer Absatz 4 
eingefügt: 

„ (4) Für die Meldungen können an Stelle der 
in den Absätzen 2 und 3 genannten Vordrucke 
auch Magnetdatenträger (Disketten) verwen- 
det werden. Hierbei sind die von der Melde- 
stelle erlassenen Formatvorschriften zu beach- 
ten." 

d) Der bisherige Absatz 4 wird Absatz 5. 

9. § 70 wird wie folgt geändert: 

a) Absatz 1 wird wie folgt geändert: 

aa) In Nummer 1 a wird die Angabe „ oder § 5 a 
Abs. 1 , " durch die Angabe „ , § 5 a Abs. 1 , " 
ersetzt. 

bb) In Nummer 7 wird am Ende der Punkt 
durch ein Komma ersetzt. 

b) In Absatz 3 Nr. 1 wird die Angabe „oder § 20c 
Abs. 1 Satz 1 " gestrichen. 

c) Absatz 6 wird wie folgt geändert: 

aa) In Nummer 7 wird die Angabe „,50a" 
durch die Angabe „ , §§ 50 a" ersetzt. 

bb) In Nummer 14 wird das Wort „oder" durch 
einen Punkt ersetzt. 

10. Die Anlagen A Erg. Bl., A 4, A 5, A 5a (Antrags- 
blätter A 5a/l, A 5 a/2, A 5 a/W, A 5 a/3, A 5 a/4, 

A 5 a/5), Erg. Bl., A 5b, A 5b/l, A 6, A 7, A 9, E 1, 

E 2, E 3, E 3 a, E 3 b, E 5, E 6, E 7, T 1, K 1, K 2, K 3, 

K 4, Z 8, Z 10, Z 11, Z 12, Z 13, Z 14 und Z 15 
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erhalten die Fassung der Anlage zu dieser Ver- 
ordnung. 

11. Die Anlagen Z 5 und Z 5a erhalten die Fassung 
der Anlage zu dieser Verordnung. 


Artikel 2 

Die in den bisherigen Anlagen A Erg. Bl. r A4, A5, 
A 5a (Antragsblätter A 5 a/1, A 5 a/2, A 5 a/W, A 5 a/3, 
A5a/4, A5 a/5), Erg. Bl., A 5b, A5 b/1, A6, A 7, A9, E 1, 
E 2, E 3, E 3a, E 3b, E 5, E 6, E 7, T 1, K 1, K 2, K 3, K 4, 
Z 8, Z 10, Z 11, Z 12, Z 13, Z 14 und Z 15 genannten 
Vordrucke können in der bis zum Inkrafttreten dieser 
Verordnung gültigen Form noch bis zum 31. März 
1994 verwendet werden. 


Artikel 3 

Das Bundesministerium für Wirtschaft kann den 
Wortlaut der Außenwirtschaftsverordnung in der vom 
Tage nach der Verkündung dieser Verordnung an 
geltenden Fassung im Bundesgesetzblatt bekanntma- 
chen. 


Artikel 4 

Artikel 1 Nr. 8 und 1 1 tritt am 1 . Juli 1994 in Kraft. Im 
übrigen tritt die Verordnung am Tage nach der 
Verkündung in Kraft. 


Bonn, den 26. Oktober 1993 


Der Bundeskanzler 

Der Bundesminister für Wirtschaft 
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Begründung 


A. Allgemeines 

Die Dreißigste Verordnung zur Änderung der Außen- 
wirtschaftsverordnung (im folgenden: AWV) enthält 
Änderungen der Meldevorschriften in Kapitel VI und 
VII und der Anlagen zur AWV. Die Meldungen von 
Forderungen und Verbindlichkeiten gemäß § 62 AWV 
werden neu gegliedert und überarbeitet. Insbeson- 
dere werden die Meldungen im Waren- und Dienst- 
leistungsverkehr nach Ländern und kurz- und langfri- 
stigen Positionen aufgegliedert. Die Freigrenzen für 
Meldungen für Vermögensanlagen und Vermögen 
Gebietsansässiger in fremden Wirtschaftsgebieten 
und für Vermögensanlagen und Vermögen Gebiets- 
fremder im Wirtschaftsgebiet werden auf einhundert- 
tausend Deutsche Mark bzw. eine Million Deutsche 
Mark erhöht. Überholte Meldebefreiungen bzw. 
-erleichterungen werden aufgehoben; dadurch wird 
das Meldevolumen nicht erhöht. Außerdem werden 
die Formulare zur AWV an die Änderungen der AWV 
angepaßt. 

Die vorgesehenen Änderungen führen zu keinen 
absehbaren kostenmäßigen Mehrbelastungen der 
Wirtschaft. Bei Forderungen und Verbindlichkeiten 
aus dem Waren- und Dienstleistungsverkehr wird die 
Zahl der Meldedaten zwar durch die zusätzliche 
Aufgliederung auf Länder und kurz- und langfristige 
Positionen vergrößert. Andererseits wird sich das 
Meldevolumen durch den Verzicht auf die Angaben 
zu bestimmten Finanzverbindlichkeiten in einzelnen 
Währungen auch nicht unerheblich verringern. Die 
Anhebung der Freigrenzen für die Meldungen von 
Vermögensanlagen oder Vermögen Gebietsansässi- 
ger im Ausland oder Vermögensanlagen und Vermö- 
gen Gebietsfremder im Wirtschaftsgebiet ist kosten- 
entlastend. Die Änderung der Formulare ist wegen 
der Aufbrauchfrist für die bisherigen Formulare eben- 
falls kostenneutral. Der Umfang der Kostenbe- und 
-entlastungen läßt sich nicht quantifizieren. Meßbare 
Auswirkungen auf Einzelpreise, das Preisniveau, ins- 
besondere das Verbraucherpreisniveau, werden da- 
her nicht erwartet. 


B. Im einzelnen 


Zu Artikel 1 


Zu Nummer 1 

Die neue Überschrift von § 19 AWV stellt klar, daß § 19 
AWV Befreiungen von der Genehmigungsbedürftig- 
keit und von der zollamtlichen Behandlung regelt. 
Letzteres ergibt sich aus dem Verweis auf § 18 AWV in 
§ 19 Abs. 1 AWV. 


Zu den Nummern 2 und 4 

Die Freigrenzen für die Meldungen von Vermögens- 
anlagen Gebietsansässiger in fremden Wirtschaftsge- 
bieten und Vermögensanlagen Gebietsfremder im 
Wirtschaftsgebiet werden von bisher fünfzigtausend 
auf einhunderttausend Deutsche Mark angehoben. 
Die Anhebung kann erfolgen, weil dadurch nur ein 
minimaler Betrag der bisher erfaßten Beträge nicht 
mehr erfaßt wird, zugleich aber die Zahl der zu 
erstattenden Meldungen erheblich sinkt. 


Zu den Nummern 3 und 5 

Die Freigrenze für Meldungen von Vermögen 
Gebietsansässiger in fremden Wirtschaftsgebieten 
und Vermögen Gebietsfremder im Wirtschaftsgebiet 
wird ebenfalls erhöht. Meldungen sind künftig nur 
noch zu erstatten, wenn die Bilanzsumme des gebiets- 
fremden Unternehmens, an dem sich der Gebietsan- 
sässige beteiligt, bzw. die Bilanzsumme des gebiets- 
ansässigen Unternehmens, an dem sich der Gebiets- 
fremde beteiligt, eine Million Deutsche Mark anstatt 
bisher fünfhunderttausend Deutsche Mark über- 
schreitet. Angesichts der wirtschaftlichen Entwick- 
lung seit Beginn der Meldungen Mitte der 70er Jahre 
ist diese Erhöhung gerechtfertigt. 


Zu Nummer 6 

Die Befreiung natürlicher Personen von der Melde- 
pflicht von Zahlungen für Waren und Dienstleistun- 
gen für persönliche Zwecke in § 59 Abs. 2 Nr. 4 AWV 
wird aufgehoben. Die Befreiung bezieht sich vor allem 
auf Zahlungen im Reiseverkehr, die, ebenso wie 
andere Zahlungen natürlicher Personen für Waren 
und Dienstleistungen, bereits durch die Erhöhung der 
allgemeinen Meldefreigrenze in § 59 Abs. 2 Nr. 1 
AWV von zweitausend auf fünftausend Deutsche 
Mark weitgehend von der Meldepflicht befreit sind. 
Eine gesonderte Meldebefreiung für Zahlungen für 
den privaten Waren- und Dienstleistungsverkehr ist 
daher nicht mehr erforderlich. 


Zu Nummer 1 

Die den im Handels- oder Genossenschaftsregister 
eingetragenen Kontoinhabern durch § 61 Nr. 2 a AWV 
eingeräumte Möglichkeit, Zahlungen unter fünfzig- 
tausend Deutsche Mark im Monat halbjährlich anstatt 
monatlich zu melden, ist kaum genutzt worden. Für 
die betroffenen Firmen erscheint es einfacher, auch 
die Meldungen über Zahlungen monatlich zu erstat- 
ten, als sie zunächst intern zu speichern und dann 
halbjährlich anzuzeigen. Daher wird auf die Möglich- 
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keit der halbjährlichen Meldung dieser Zahlungen 
verzichtet. 


Zu den Nummern 8 und 1 1 

Die Meldungen über Forderungen und Verbindlich- 
keiten gegenüber Gebietsfremden in § 62 Abs. 2 und 3 
AWV werden neu gegliedert. Die bisher von § 62 
Abs. 2 AWV erfaßten Forderungen und Verbindlich- 
keiten aus Finanzbeziehungen mit Gebietsfremden 
werden in Forderungen und Verbindlichkeiten aus 
Finanzbeziehungen mit gebietsfremden Geldinstitu- 
ten, die auch künftig mit Anlage Z 5 gemeldet werden, 
und Forderungen und Verbindlichkeiten aus Finanz- 
beziehungen mit gebietsfremden Nichtbanken aufge- 
gliedert, die künftig mit der neuen Anlage Z 5 a Blatt 1 
zu melden sind. Für Forderungen und Verbindlichkei- 
ten aus Finanzbeziehungen mit gebietsfremden Geld- 
instituten wird an der Aufschlüsselung nach einzel- 
nen Ländern und Währungen sowie nach kurz- und 
längerfristigen Positionen festgehalten. Für Forderun- 
gen und Verbindlichkeiten aus Finanzbeziehungen 
mit gebietsfremden Nichtbanken wird dagegen auf 
die Aufteilung nach einzelnen Währungen verzichtet. 
Ausreichend ist die Aufteilung in DM-Beträge und die 
Summe der Fremdwährungsbeträge. Forderungen 
und Verbindlichkeiten aus Finanzbeziehungen zu 
Nichtbanken sind künftig, wie Forderungen und Ver- 
bindlichkeiten aus dem Waren- und Dienstleistungs- 
verkehr, bis zum 20. Tag des folgenden Monats zu 
melden. Beide Meldungen zu Forderungen und Ver- 
bindlichkeiten aus Finanzbeziehungen sehen nun 
Angaben zu Forderungen aus Geldmarktpapieren 
vor, weil diese wirtschaftlich den Euroeinlagen der 
Banken gleichstehen. 

Forderungen und Verbindlichkeiten gegenüber Ge- 
bietsfremden aus dem Waren- und Dienstleistungs- 
verkehr sind künftig auf der Anlage Z 5a Blatt 2 zu 
melden. Diese Meldungen werden künftig ebenfalls 
nach einzelnen Ländern und nach kurz- und langfri- 
stigen Positionen gegliedert. Die bisherige globale, 
nur nach wenigen Sachpositionen unterteilte Mel- 
dung dieser Forderungen und Verbindlichkeiten hat 
sich als unzureichend erwiesen, um die Höhe der 
deutschen Exportförderungen gegenüber einzelnen 
Ländern zu ermitteln. 


Durch den neuen § 62 Abs. 4 AWV wird den Melde- 
pflichtigen die Möglichkeit eingeräumt, die Meldun- 
gen über elektronische Datenverarbeitung zu erstat- 
ten. 


Zu Nummer 9 

Die Regelung enthält Folgeänderungen aufgrund der 
Streichung von § 20 c AWV und der Änderungen von 
§ 70 Abs. 6 AWV durch die Neunundzwanzigste 
Verordnung zur Änderung der Außenwirtschaftsver- 
ordnung vom 4. August 1993 (BAnz. S. 7333). 


Zu Nummer 10 

Die Vorschrift enthält erforderliche Anpassungen der 
Formulare zur Außenwirtschaftsverordnung. Dabei 
sind insbesondere die Änderungen durch die Neun- 
undzwanzigste Verordnung zur Änderung der Au- 
ßenwirtschaftsverordnung vom 4. August 1993 (BAnz. 
S. 7333) berücksichtigt. 


Zu Artikel 2 

Die Vorschrift regelt die Verwendung der bisher 
gültigen Vordrucke. 


Zu Artikel 3 

Artikel 3 ermächtigt das Bundesministerium für Wirt- 
schaft, den Wortlaut der AWV in der geltenden 
Fassung im Bundesgesetzblatt bekanntzumachen. 
Die Bekanntmachung ist aufgrund der bisher erfolg- 
ten 29 Änderungsverordnungen zur Außenwirt- 
schaftsverordnung in der Fassung vom 18. Dezember 
1986 angezeigt. 


Zu Artikel 4 

Die Vorschrift regelt das Inkrafttreten der Verord- 
nung. 
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Anlagen zur Dreißigsten Verordnung 

zur Änderung der Außenwirtschaftsverordnung 
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Anlage A ErgBI. 


EUROPÄISCHE GEMEINSCHAFT 

T^VtntoätUAustührer 'Hr. ” 

□ 


31 Packstücke Zeichen und Nummern Container Nr Anzahl und Art 
und Waren 
Bezeich- 
nung 


31 Packstücke Zeichen und Nummern Container Nr. - Anzahl und Art 
und Waren 
Bezeich- 
nung 


44 Besondere 
Vermerke/ 
Vorgeiegte 
Untertagen/ 
Bescheini- 
gungen u. Ge- 
nehmigungen 


31 Packstücke Zeichen und Nummern Container Nr. ■ Anzahl und Art 
und Waren 
Bezeich- 
nung 


44 Besondere 
Vermerke/ 
Vorgelegte 
Unterlagen/ 
Bescheini- 
gungen u. Ge- 
nehmigungen 


47 Abgaben- Art Bemessungsgrundlage Satz 
berechnung 


_______ A VERSENOUNGS /AUSFUHRZOLLSTELLE 

i a n « i i o u n g Ergänzungsblatt 

XXX Anlage A ErgBI. zur AWV (93) 

ClI BIS 



37 VERFAHREN 3« Eigenmasse (kg) 3* Kontingent 

I xxxxx 


40 Summarische Anmeldung/Vorpapier 

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 



3t Eigenmasse (kg) 34 Kontingent 

xxxxx 


40 Summarische Anmeldung/Vorpapier 

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 


41 Besondere Maßeinheit 



39 Kontingent 

xxxxx 


40 Summarische Anmeldung/Vorpapier 

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 


41 Besondere Maßeinheit 



I Art { Bemessungsgrundlage Satz 


xxxxäxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxixxxxxxxxxxxxxxxx 


Summe zweite Position: 


Art Bemessungsgrundlage Satz 


I ZA I Art Betrag 


ZA -4 ZUSAMMENFASSUNG 


-i I Exemplar für das 
1 I Versendungs-/Ausfuhrland 


xxxxxxxxxxxxxxxxxxxbcxxxxxxxxxxxxxkxxxxxxxxxxxxxxx xxxxixxxxxxxxxxxxxxxx 


I C ABGANGSZOLLSTELLE 


Anmerkung: 

In Schwarzdruck: durchgehende x-Linien, „Nr.“, „Ergänzungsblatt“, Anlage A ErgBI. zur AWV (93)“ 

In Rotdruck: rechter Rand 

In Gründruck: restliche Zeichen und Angaben 

Papierfarbe: Felder 2, 3, 31 bis 33, 35, 38, 40, 44 grün unterlegt, Feld 1 teilweise grün unterlegt 
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EUROPÄISCHE GEMEINSCHAFT 

2 Vvsemtet/Ausfuhrer Nr. 

□ 


31 Packstucke Zeichen und Nummern Container Nr. Anzahl und Art 
und Waren 
bezeich- 
nung 


44 Besondere 
Vermerke/ 
Vorgelegte 
Unterlagen/ 
Bescheme 
gungen u Ge 
nehmigungen 


31 Packstücke Zeichen und Nummern Container Nr. • Anzahl und Art 
und Waren 
bezerch- | 
nung 


44 Besondere 
Vermerke/ 
Vorgelegte 
Unterlagen/ 
Bescheini- 
gungenu. Ge- 
nehmigungen 


31 Packstücke Zeichen und Nummern ■ Container Nr. Anzahl und Art 
und Waren 
bezerch- 
nung 


44 Besondere 
Vermerke/ 
Vorgelegte 
Unterlagen/ 
Bescheini- 
gungen u. Ge 
nehimgurxjen 


47 Abgaben- Art Bemessungsgrundlage Satz 
berechnung "" 


1 A N 

c 

M E 

u 

L 0 U N G 

XXX BIS 

3 Vordrucke 

L_ 

3 


A VERSENDUNGS-/AUSFUHRZOLLSTELLE 


32 Positions 33 Warennummer 
|N, 




3$ Rohmasse (kg) 


34 Eigenmasse (kg) 


39 Kontingent 
XXXXX 


40 Summarische Anmeldung/Vorpapier 

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 


Code B V 
I XXX 


46 Statistischer Wert 


ons 33 Warennummer 


34 Urspr.land Code 

35 Rohmasse (kg) 


a) 1 b) 



37 VERFAHREN 

34 Eigenmasse (kg) 

39 Kontingent 

1 


XXXXX 


40 Summarische Anmeldung/Vorpapier 

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX 


I 41 Besondere Maßeinheit 


Code B V 
I XXX 


46 Statistischer Wett 




34 Urspr.land Code 35 Rohmasse (kg) 

a) I b) 


37 VERFAHREN 34 Eigenmasse (kg) 39 Kontingent 

| XXXXX 

40 Summarische Anmeldung/Vorpapier 
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX 

41 Besondere Maßeinheit 


Code B V 
I XXX 


46 Statistischer Wert 


I ZA I Art j Bemessungsgrundlage Satz 


xxxxxxxxxxxxxxxxxxrtxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxixxxxxxxxxxxxxxxx 


Summe erste Position: 

Art I Bemessungsgrundlage I Satz 


Summe zweite Position: 

ZA Art [ Betrag ***""” 


ZA ZUSAMMENFASSUNG 


3 1 Exemplar für den 
1 Versender/Ausführer 


xxxxxxxxxxxxxxxxxxxjxxxxxxxxxxxxxxkxxxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx i 


| C ABGANGSZOLLSTELLE 


Summe dritte Position: 


Anmerkung: 

In Schwarzdruck: durchgehende x-Linien, „Nr.“, m Durchschrift des Ergänzungsblatts“, Anlage A ErgBI. zur AWV (93)“ 

In Gelbdruck: rechter Rand 

In Gründruck: restliche Zeichen und Angaben 
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Hinweis zur Verwendung des Ergänzungsblatts 


Im Ergänzungsblatt brauchen nur die Felder ausgefüllt zu werden, die auch im Hauptblatt auszufüllen sind. 
Ergänzungsblätter sind für jede Ausfertigung des Vordrucksatzes zu verwenden, wenn mehr als eine Waren- 
position anzumelden ist. Sie sind jeweils fest mit dem zugehörigen Hauptblatt zu verbinden. 
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Anlage A 4 


EUROPÄISCHE GEMEINSCHAFT 


2 Versender lAustuhw 

□ 


1 A N 

XXX) 

M E 

N 

l 0 U N 6 

[XXXXX 

3 Vordrucke 
XXifXX 

4 Ladelisten 
XXXXX 


• Empfänger Nr. 

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 


14 Anmelder/Vertreter 


Nr. 


1® Kennzeichen und Staalszugehongkeit des Beförderungsmittels beim Abgang 
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXJXXX 


neu. 

XXX 


21 Kennzeichen und Staalszugehongkeit des grenzüberschreitenden aktiven Beförderungsmittels 


25 Verkehrszweig an 
XX I der Grenze 


26 Inländischer Ver- 
XX I kehrszweig 


29 Ausgangszollstelle 

XXXXXXXXXXXXXXXXX 


27 Ladeoit 

XXXXXXXXXXXXX ! XXX 


30 Warenort 

XXXXXXXXXXXXXXXXX 


5 Positionen 
XXXXX 


A VERSE NOUNGS /AUSFUHRZOLLSTELLE 


6 Packst insgesamt 
XXXXXXX 


7 Bezugsnummer 

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX 


9 Verantwortlicher für den Zahlungsverkehr Nr. 

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX 


10 Erstes BssL 
XXX I 


11 Handels 
XXX | tort 


15 Versendungs I Ausfuhrland 
XXXXXXXXXXXXXXXXX 


16 Ursprungsland 

XXXXXXXXXXXXXXXXX 


15 Vers JAusf.L Code 


XXX | bt XX 


13 G. L. P. 
XXXXX 


17 Bestimm l Code 
3| XXX | h ,XX 


17 Beslimmungsland 


20 Lieferbedingung 

XXX I XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX I XX 


22 Währung u. in Rechn. gestellter Gesamtbetr 
XXXXXXXXXXXXXXXXX 


23 Umrechnungskurs 
XXXXXXXX 


24 Art des 

xjL*! 


Geschäfts 


28 Finanz- und Bankangaben 
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX XXXXXXXXXXXXXX 


XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX XX XXXXXXXX XXXX 


31 Packstucke 
und Waren 
bezeich- 
nung 


44 Besondere 
Vermerke/ 
Vorgelegte 
Unterlagen/ 
Bescheini- 
gungen u. Ge- 


Zeichen und Nummern • Container Nr. ■ Anzahl und Art 


32 Positions 

33 Warennummer 




XX | Nr 

XXXXXXXX 

1 XXX | XXX 

XXXX 

XXXX 


Zur Verfahrenserleichtenmg nach § 16 Abs. 2 AWV zugelassen. 


34 Urspt fand Code 
a.XXX |b , XX 

35 Rohmasse (kg) 
XXXXXXXXXXX 

37 VERFAHREN 
XXXX | XXX 

38 Eigenmasse (kg) 


39 Kontingent 
XXXXX 


40 Summarische Anmeldung/Vorpapier 
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX 


41 Besondere Maßeinheit 
XXXXXXXXXXX 


XXXXXXXXXXXXXX 


Code B V 
XXX 


ArJ 

Bemessungsgrundlage 

Satz 

Betrag 

ZA 

XXX) 

XXXXXXXXX) 

(Xxxxxxxxx: 

(XXXXXXXXX 

(X 

1 Summe: 



46 Statistischer Wert 
XXXXXXXXXXXXXX 


47 Abgaben 
berechnung 


48 Zahlungsaufschub 

XXXXXXXXXXXXXXXXX 


49 Bezeichnung des Lagers 
XXXXXXXXXXXXXXXXX 


ANGABEN FÜR VERBUCHUNGSZWECKE 

Ausfuhrkontrollmeldung für Kohle 

Anlage A 4 zur AWV (93) 

Hinweis 

Die Ausfuhrkontrollmeldung darf nur verwendet werden, wenn die 
Verfahrenserleichterung nach § 16 Abs. 2 AWV gewährt worden Ist. 


50 Hauptverpflichteier 


Unterschrift: 


C ABGANGSZOLLSTELLE 


5 t Vorgesehene 
Grenzuber 
gangsstellen 


XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX) XX XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX 
vertreten durch 1 


(und Land) 


XXXXXXXXXXX 

XXXXXXXXXXX 

XXXXXXXXXXX 

XXXXXXXXXXX 


52 Sicherheit 

nicht gulhg furXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX XXXXXXXX XXXXXXXXXXXXX 


53 Bestimmungszollsieiie (und Land) 

XXXX XX XXXXXXX XX XXXXX XXX 


0 PRÜFUNG DURCH OIE ABGANGSZOLLSTELLE Stempel: 

Ergebnis: 

Angebrachte Verschlüsse. Anzahl: 

Zeichen 

Xfts^Ä^agjXXXXX XXXXX XXXXX XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX 
Unterschrift: 


54 Ort und Datum. 


Unterschob und Name des Anmeiders.'Vertfeters 


Anmerkung: 

In Schwarzdruck: durchgehende x-Linien, „Zur Verfahrenserleichterung nach § 16 Abs. 2 AWV zugelassen.“, „Ausfuhrkontrollmeldung für Kohle“, 
„Anlage A4 zur A WV (93) u , „ Hinweis : Die Ausfuhrkontrollmeldung darf nur verwendet werden, wenn die Verfahrenserleichterung nach §16 Abs. 2 A WV 
gewährt worden ist. “ 

In Gründruck: restliche Zeichen und Angaben 
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Anfettung zum Ausfällen des Vordrucks 


Für das Ausfüllen des Vordrucks gelten die Bemerkungen in Titel II des Merkblattes zum Einheitspapier (Vordruck 
0781, abgedruckt in Vorschriftensammlung Bundesfinanzverwaltung - VSF 34 55) entsprechend. Die mit einer 
durchgehenden x-Linie gekennzeichneten (Unter-) Felder brauchen nicht ausgefüllt zu werden 

Gehören zu einer Ausfuhrkontrollmeldung für Kohle mehrere Warenpositionen, so sind Ergänzungsblätter (Anl. A 
ErgBI. zur AWV) zu verwenden. 
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Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Drucksache 12/6068 


Anlage A 5 


Vor Ausfüllung Rückseite beachten! 

Antrag auf Ausfuhrgenehmigung 

(§17 Abs. 1 a der Außenwirtschaftsverordnung) 


| Nur für amtliche Vermerke | 


den 

Genehmigungs-Nr. 

Gültig 

bis 


GeschÄlts-Nr. des Antragstellers — — — 

den 19 



1. Nr. des Warenverz. f. d. 

Außen handelsstatistik : 

2. Benennung der Warefn) 

nach der Ausfuhrliste : 


3. Genaue Beschreibung der Ware(n) : 

(möglichst Verwendungszweck und technische Daten) 


WerkstoM-Nr. bzw. Analyse: 


4. Menge: Stück. Md. m. qm. usw.: 

(Erläuterung Nr. 4 beachten!) 

Eigengewicht in vollen kg : in Worten kg : 


5. Statistischer Wert: 


6. Käuferland: 

7. Käufer: 


t. Bestimmungsland : 


f. Empfänger (Endverbleib): 


10. Ablauf der vorgesehenen Lieferfrist am : 


11, Für das obige Ausfuhrgeschäft ist noch kein Antrag auf Ausfuhrgenehmigung gesteltt 


12. Soweit sieh der Antrag auf Kriegswaffenbestandteile bezieht, die unter Teil I Abschnitt A der Ausfuhrliste 
feilen, versichert der Antragsteller, dafi die Ausfuhr nicht Im Zusammenhang mit anderen eigenen Lieferungen 
und nach seiner Kenntnis auch nicht im Zusammenhang mit fremden Lieferungen steht, die zusammen eine 
Herstellung von Kriegswaffen kn Sinne der Kriegswaffenlist« - Anlage zum Kriegswaffenkontroligesetz - 
ermöglichen. 


Firmenstempel und Unterschrift des Antragstellers 


Code-Zeichen: 


Eingangstag: 

Tgb.-Nr.: 

Rückfrage am: 

mit Formblatt-Nr.: 
Kennzeichnung : _ 


Mengenabschreibung : 

Verbleibskontrolle : 

Entscheidung : genehmigt - abgelehnt 


Ausgangs -Tgb. not. : 

sssssr — 

Statistik : Hollerith : 

Z. d. A. 


Vertängerungsantrag eingegangen : 

Tgb.- Nr. : 

Verlängerung genehmigt bis : 

abgelehnt: . 

abgesandt am : 

Z. d. A. 


Bemerkungen : 


Anmerkung: 

In Rotdruck: „Vor Ausfüllung Rückseite beachten r, „(Erläuterung Nr. 4 beachten!) 1 
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Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Erläuterungen 

1. Der Vordrucksat 2 ist vom Antragsteller in Maschinenschrift auszufüllen Die Eintra- 
gungen dürfen nicht geändert, gestochen oder radiert werden. Nicht ordnungsgemäß 
ausgefultte Anträge werden zuruckgewiesen. 

2. lat die Ware im Warenverzeichnis für die AuftenhandetssUttstik mit mehreren 
Nummern bezeichnet, so sind alle Nummern anzugeben, die sich auf d*e betreffende 
Ware beziehen. 

3. Die Ware ist ausführlich, möglichst mit charakteristischen Angaben, zu beschreiben. Die 
Abmessung, die Warenzusammensetzung und der Verwendungszweck sind anzugeben. 
Beispiel: Bei Freiformschmiedestücken und Teilen von Geräten der Verwendungs- 
zweck; bei Dieselmotoren die PS- und Umdrehungszahl; bei Drehbänken 
die Spitzenhöhe und -weite ; bei KugeilagerfCifor innere Durchmesser ; bei 
Chemikalien die Zusammensetzung, sofern ee sich um Gemische, Gemenge 
oder zusammengesetzte Waren handelt (bei chemischen Erzeugnissen An- 
gaben der Einz eimengen, der Zusammensetzung uaw, nicht erforderlich, wohl 
aber der Hauptantei ). 

Reicht der Raum im Vordruck für diese Angaben nicht aus, so sind weitere Angaben 
zu jedem Blatt des Vordrucks auf einer besonderen Anlage zu machen. 

4. Die Menge der Ware ist genau nach Stückzahl, nach laufenden Metern, Kubikmetern 

und nach ihrem Gewicht bei Massengütern nur nach ihrem Gewicht zu bezeichnen. 
Ungenaue Angaben, wie .ca.* oder .etwa’ genügen nicht Brancheüblrche Gewichts- 
toleranzen können der zur Ausfuhr vorgesehenen Menge zugeschlagen werden. 
Beispiel : vorgesehene Menge : 1 000 kg 

Toleranz : 1 00 kg 

«s sind daher anzugeben : 1000 bis 1 100 kg 


Hinweise: 

1. Die Ausfuhrgenehmigung wird im allgemeinen auf sechs Monate befristet. In begrün- 
deten Fällen kann eine längere Frist bewilligt werden. 

2 . Ein Genehmigungsbescheid ist der Genehmigungastelle unverzüglich zurückzugeben, 
wenn 

1. die erteilte Genehmigung ungültig wird, bevor sie ausgenutzt wurde, 

2. der Begünstigte die Absicht aufgibt, die Genehmigung auszunutzen, 
oder 

3. der Bescheid, der nach Verlust durch eine Zweitausfertigung ersetzt worden war, 
wieder aufgefunden wird. 

9. Der Antragsteller hat seine Unterschrift nur auf dem Antrags Vordruck zu leisten. 


5. Statistischer Wert ist bei der Ausfuhr der Preis der Ware, der unter den Bedingungen des freien 
Wettbewerbs zwischen voneinander unabhängigen Vertragspartnern im Ausl uhrgeschält 
erzielt werden kann und alle Kosten lur den Verkauf und für die Lieferung der Waren 
(Vertriebskosten) 

im Landverkehr. Luftverkehr und Binnenschilfsverkehr; frei Grenze. 

«m Seeverkehr: fob cteutscher Seehafen, 
im Postverkehr: frei EmheferungspostanstaH. 

bei Lieferung als Schifis- und Luftlabrzeugbedarf frei an Bord des Fahrzeugs 
enthalt, ohne Rücksicht darauf, ob diese Kosten tatsächlich entstehen und wer sie tragt. Zum 
Statistischen Wert gehören nicht bei der Ausluhr gewahrte Erstattungen. 

Bei der Bildung des Statistischen Wertes sind die Vorschriften über die Bemessung des Zoll wertes 
entsprechend anzuwenden. 

Als Statistischer Wart gilt 

1. bei der Ausfuhr nach Lohnveredelung, der bei der Einfuhr angemeldete Statistische Wert 

der unveredelten Waren zuzüglich aller im Wirtschallsgebiet lur die Veredelung und für die 

Beförderung der Waren entstandenen Kosten, einschließlich des Wertes der Zutaten und 
des auf d*e veredelten Waren entfallenden Wertes verwendeter Vortagen des Auftraggebers; 

2 bei der Ausfuhr von Waren, die im Zusammenhang mit dem vorangegangenen Emfuhrge- 
scnäli zuruckgesandt werden (zurückgesandte Waren), der beim vorangegangenen Grenz- 
übergang angemeidete Statistische Wert. 

Beispiele: Statistischer Wert bei Lieferbedingung 
.frei Grenze* oder 
.fob Bremen" = Rechnungspreis: 

.ab Werk* = Rechnungspreis zuzüglich der Fracht-. Versicherungs- 

und sonstigen Kosten bis zum Grenzort; 

.cif Bombay“ = Rechnungspreis abzüglich der Fracht-, Versicherungs- 

und sonstigen Kosten vom Grenzort bis Bombay. 

Fehlt eine Grundlage für die Berechnung des Statistischen Wertes, so ist er zu schätzen und 
mit .ge sch" zu kennzeichnen. 

C. Käuferland ist das Land, in dem der Gebietefremde ansässig ist der von dem Gebiets- 
ansässigen die Ware erwirbt. Im übrigen gilt als Käuferland das Bestimmungsland. 

7. Der Käufer und def Empfänger def Ware brauchen nur angegeben zu werden, wenn 
die Ausfuhrgenehmigung für eine Ware beantragt wird, die in Teil I der Ausfuhrhste 
aufgeführt ist. 

*. Bestimmungsland ist das Land, in dem die Waren gebraucht oder verbraucht, bear- 
beitet oder verarbeitet Werden sollen; ist dieses Land nicht bekannt, so gilt als Be- 
stimmungstand das letzte bekannte Land, in das die Waren verbracht werden sollen. 

Als Bestimmungsland gilt bei der Veräußerung von Seeschiffen das Land, in dessen 
Schiffsregister das Schiff eingetragen werden soll, sonst das Land, dessen Flagge 
das Schiff nach seiner Ablieferung fuhren soll. 

9. Empfänger ist der gebietsfremde Abnehmer, bei dem die Waren gebraucht oder ver- 
braucht, bearbeitet oder verarbeitet werden sollen. 
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Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Drucksache 12/6068 


Ausfuhrgenehmigung 

(§ 17 Abs. 1 a der Außenwirtschaftsverordnung) 

Zusammen mit der Ausfuhranmeldung der Ausfuhrzollstelle vorzulegen 



1. Nr. des Warenverz. f. d. 

Außenhandel ss tatistik : 

2. Benennung der Ware(n) 

nach der Ausfuhrliste: 


3. Genaue Beschreibung der Ware(n): 

(möglichst Verwendungszweck und technische Daten) 


Werkstoff-Nr. bzw. Analyse: 



4. Menge: Stück, lfd. m, qm, usw.: 

(Erläuterung Nr. 4 beachten I) 

Eigengewicht in vollen kg : in Worten kg : 


5. Statistischer Wert; 

6. Kl uferland : 

7. Klufer: 

I. Bestimmungsland : 

•- Empflnger (Endverbleib) : 

10. Ablauf der vorgesehenen Lieferfrist «m : 


Die Ausfuhr wird genehmigt Diese Genehmigung befreit nur von der Ausfuhrbeschränkung des Außenwirtschafts- 
gesetzes und der auf Grund dieses Gesetzes erlassenen Rechtsverordnungen. 

Andere Verbote und Beschränkungen bleiben unberührt 


Oienstslempet 



Anmerkung: 

In Rotdruck: „NICHT ÜBERTRAGBAR “ 
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Drucksache 1 2/6068 


Durchschrift der Ausfuhrgenehmigung 

(§ 1 7 Abs. 1 a der Außenwiftschaftsverordnung) 


Zusammen mit der Ausfuhrgenehmigung 
der Ausfuhrzolistelle vorzulegen 



1. Nr. de* Waremrerx. f. d. 
AuSenhandeisttatistik : 

nach der Ausfuhrliste: 


| Nur für amtliche Vermerke 1 


den 

Genehmigungs*Nr. 

Gültig 

bis 


Geechifte-Nr. de« Antragsteller» 


, den 


Fernruf / Femechreiber 


10. 


3. Oatiaaa Be s c hr eibung der W*re<n)i 

(möglichst Verwendungszweck und technische Daten) 


Werkstoff -Nr. bzw. Analyse : 

4. Meeg« ; Sw»rl> HH m gm, - 
(Erläuterung Nr. 4 beachten I) 

Eigengewicht in vollen kg: in Worten kg : 


5. Statistischer Wert: 

0. Käuferland : 

7. Kiufer: 


0. Empfinger (Endverbtefto): 


10. Abfeuf der vorg es ehenen Uafwfritt sw : . 


Die Ausfuhr wird genehmigt. Diese Genehmigung befreit nur von der Ausfuhrbeechrftnkung de« Auöenwirtschafts- 
geeetzee und der auf Grund dieses Gesetzes erlassenen Rechtsverordnungen. 

Andere Verbote und Beschränkungen bleiben unberührt 


Code-Zeichen : 
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Von Zollstelle nach Ausnutzung.- spätestens Bundes- oder 

nach Ablauf der Gültigkeitsfrist zu senden an: ausfuhramt 


Bundesamt für Ernährung und 
Forstwirtschaft 


Für zollamtliche Eintragungen 


Bundesanstalt für 
landwirtschaftliche 
Marktordnung 











Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Drucksache 12/6068 


Durchschrift des Antrages auf Ausfuhrgenehmigung 

{§ 1 7 Abs. 1 a der Außenwirtschaftsverordnung) 


Zum Verbleib beim Antragsteller 



1. Nr.d«Wa(M*«n.f.d. 

AuBenhandelaatatistik 

2. Benennung der War*<n) 

nach der Ausfuhrware : 


r Nur für amtliche Vermerke 1 


den 

Genehmigungs-Nr. 

GOltig 

bis 


Geschlfts-Nr. des Antragstellers 


Fernruf / Fernschreiber 


2. Genau* B**efir#ibu«tj der War*<n) : 

(möglichst Verwendungszweck und technisch* Daten) 


Werkstoff-Nr. bzw. Analyse: 1 Code-Zeichen: 

4. Meng*: Stock, Hd.m. qm, usw.: 

(Erläuterung Nr. 4 beachten I) 

Eigengewicht in vollen kg : in Worten kg : 


5. Statistischer Wert: 

t. Kl uferland: 

7. Klufer: 

t. Bestimmungsland : 

t. Empflnger (Endvertrtelb) : 

10. Ablauf der vorgeseh e nen Lieferfrist am : 
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Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Stand: 1. 10. 1993 


Anlage A 5 a/1 



Anmerkung: 

In rotem Druck : Umrandung, Abgrenzung der Felder und Kästchen, Angaben in den Feldern 1 bis 1 1 mit Ausnahme der Worte „Antragsteller " 
J Empfänger u und „ Warenbeschreibung“ in schwarzem Fettdruck 
In schwarzem Druck: restliche Zeichen und Angaben 
Papierfarbe: Felder 1 bis 1 1 rosafarben unterlegt 
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Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Drucksache 12/6068 


Erläuterungen zum Ausfällen des Antragsblattes A 5a/1 (Kurzfassung) 

AustubrllcN ErtMtenMfM sM pesoritert irKittitch. 

■*« ««am Vordruck kennen »r Antritt auf Aualufirganahmlgung Nr sogenannte f mkargowaraa (Waran, FertigungsuntarUgau. Tacknologlaunlarlagen us«. «wk Teil I dar 
Ausfuhrtute - Anlage AL nr AWV - bzw. Waren und Unterlagen zur Fertigung dieser Waren, deren Ausfuhr nach $ Sc AWV genehmigungspflichtig sind) gestellt werden ($ 17 Ahs. 
Satz 3 AWV). 

Oas Antragsblatt ist in Maschinenschrift auszufütten (entweder im Durchschreibeverfahren oder identische Ausdrucke mittels Druckprogramm) und dem 8 AFA M vierfacher Ausfertigung (Original sowie 
3 Durchschriften) ei neureichen (die 4. Durchschrift ist zum Verbleib beim Antragsteller bestimmt). Die Antragsblätter dürfen nicht geknickt, geheftet gestempelt oder mit sonstigen Beschriftungen versehen 
werden, da anderenfalls die maschinelle Lesbarkeit nicht gewährleistet ist. Oer Versand sollte im kartonverstarkten Umschlag erfolgen. Das Antragsblatt ist unter Beachtung der Erläuterungen voltständig 
und wahrheitsgemäß auszulüllen. Nicht ordnungsgemäß und unvollständig ausgelütlte Anträge werden unbearbeitet zurückgesandt, wenn sie im Rahmen des EDV- gestützten Genehmigungsverfahrens nicht 
bearbeilungslahig sind. 


Die hier eingedruckte Aatragsmnnmar ist in die ggf. beigefügten Antragsblätter A 5a/2. A 5a/W 
bzw. das Ergänzungsblatt A 5a/4 (dortige Felder I) zu übertragen. Bei Rückfragen ist stets die 
Mir. anzugeben. 

NM 2: 

Das Batum dieses Antrags ist sechsstellig anzugeben (z. B 05 06 90). 

NM I: 

Bitte die jeweilige AiuaM der beigefügten Antragsblätter im zutreffenden Kästchen eintragen. 

FtU Dem Antrag sind die Ware betreffende P n«p «h f wM t «chattete BataaMittar beizutügen. soweit 

Bitte Kennbuchstaben der kutttra|tii AB eintragen; E «= Einzel AG. H = Höchstbetrags AG. vorhanden (vgl. ausföhrtiche Erläuterungen wegen weiterer Unterlagen, die ggf. für bestimmte Aus- 
S = Sammet AG. fuhren benötigt werten). 


(Auf VofNmerit— « 2 ««4 1 » MM 4«c AutfuhfNtu tuwM 4M «fftez*«4M AusfAfc* 
raagea ta Na «utf ährtt chaa irtifm afa a «M Magewte n at) 

Unter ?yp/lle<ei/ P r« ri aiaia e ai«/Wtrfc»luff’Nuaii a ii geben Sie bitte aur AM ha NeaM 
SMtcN Typ- usw. Bezeichnung d«r zu kefemden Wäre an. Unter IMrsteNr ist nur dessen Name 
und aldrt die Anschrift anzugeben. Ah Wf te « zal chM « i ist die fiMMw Hwte ufte anl ch - 
auaf der Ware anzugeben. die ggf. durch weitere Angaben zu ergänzen ist, damit die eindeutige 
Identifizierung der Wäre und ihre Emmhung ta Ma Ausfubribt« möglich ist. Geben Sie daher 
rnm «B nu M— War aagruppiN w i lc Iiaua i e« aa, wie sie z. B. im Warenverzeichnis für 
die Außenhandetsitatisiik verwendet werde«. 


NM 5: 

Bitte Daten der beigefügten N4mM«lhuachw«iM (IC/EVE, Staatsauftrag) und ggf. vorhandenen 
KWUB-Bc—Mtlf—f eintragea 

NM«: 

Bitte angeben, wenn dem Antrag Prospekte usw. beigefügt sind. 


Bitte Telefondur ch waM Nummer und Name eines Ansprechpartners, der telefonische Rückfragen über 
diesen Antrag beantworten kann, sowie ggf. Uw AkttazMcIwa angeben. Ihr Aktenzeichen erscheint 
i. d. R. auf der Ausfuhrgenehmigung und kann daher auch als .firmeninteme Postleitzahl* dienen. 

Feld 8; 

Die Angaben zum Antragsteller sind vollständig zu machen. Antragsberechtigt ist 
nur der Ausführer, Ausführer ist die Person, für deren Rechnung die Ausfuhranmet- 
dung abgegeben wird und die zum Zeitpunkt der Annahme dieser Anmeldung 
Eigentümer der Waren ist oder eine ähnliche Verfügungsberechtigung besitzt Ist 
nach dem Vertrag, der der Ausfuhr zugrunde liegt, eine außerhalb der Gemein- 
schaft ansässige Person Eigentümer oder in ähnlicher Weise Verfügungsberechtig- 
ter. so gilt der in der Gemeinschaft ansässige Vertragspartner als Ausführer. Wer 
lediglich als Spediteur oder Frachtführer oder in einer ähnlichen Stellung bei dem 
Verbringen von Waren tätig wird, ist nicht Ausführer. Bitte die Zoilnummer des 
Antragstellers (soweit bereits zugewiesen) eintragen, ggf. das Kästchen .keine 
ZoHnummer* ankreuzen. 

Die Vertretung durch einen Bevollmächtigten ist zulässig (dann bitte aueh Antrags- 
btatt A 5a/2 ausfüllen!). 

NM B: 

Oie Angaben zum i«pfteter (Endverbleib der Ware) sind vollständig zu machen. Als FtrmM- 
mmmmt verwenden Sie bitte (soweit vorhanden) Ihre interne Kundennummer, der die für das Be- 
stimmungsland zutreffende UsNtmuhmt (vgl. Länderlisten A/B und C. Anhang zur Ausfuhr- 
liste - gelrennt durch Bindestrich - voranzusteHen ist (z. B. 400-123456). Verwenden Sie für 
denselben Empfänger immer nur dieselbe Firmennummer. Bei .BrMcN/Akttvttit Ns Impfte- 
Hrs* machen Sie bitte kurze Angaben über das Betätigungsfeld (Wirtschaftszweig) des Empfän- 
gers, Bitte ankreuzen, wenn der Empfänger identisch mit dem Käufer isL 

Empfing«» ist der gebietsfremde Abnehmer, bei dem die Waren gebraucht oder verbraucht, bear- 
beitet oder verarbeitet werden sollen; ist dieser nicht bekannt so gilt ais Empfänger die letzte 
bekannte Person oder Firma, die die Waren erhalten soll. 


Als M«l«NNIt ist die nach dem gültigen Warenverzeichnis für die Außenhandetsstatistik für die 
betreffende War« tmct tectw WB«— Ns— N r « MaBeMNK (l 8. Stück. Meter usw) zu ver- 
wenden. ist eine solche nicht wrgeschrieben. so geben Sie die Im Nafcrat— NsfubrfaN (z B. 
im Ausfuhrvertrag) tatsächlich verwendete Maßeinheit an. Es ist die exakte M— se anzugeben; 
ungenaue Angaben, wie .ca/ genügen nicht Braec M eiMt cN M— |— MMr— z — können be- 
rücksichtigt werden, wenn sie im Antrag angegeben werden (z. B. 1000 bis 1100 kg). 

Unter Nr. Nr AwsfihrBst« ist die exakt« NsMwBst—p— M— (mtfHctat mH Nr zetref- 
t««Nfl UnterpesitM«. z. B. 6201 bl) anzugeben. Bei Anträgen nach § 5c AWV ist hier ein- 
zutragen $ 5c AWV, solchen Anträgen ist immef das Ergänzungsblatt A Sa/4 beizufügea 

Daneben ist die für die beantragte Ware xu tnff —4 « Wi r— — tm «r Ns |«lt«iM«« War«»* 
mzMdmiss— IN 4M A ut — b— Nto stHstfh anzugeben. 

Wert einer Ware ist das dem Empfänger in Rechnung gestellte Entgelt in Ermangelung eines 
Empfängers oder eines feststellberen Entgelts der statlstiscN Wwti. S d. Vorschriften über die 
Statistik des grenzüberschreitenden Warenverkehrs. Ist der Wert in ausländischer Währung ver- 
einbart so ist dieser unter Verwendung des am Tag der Antragsteliung geltenden Kurses in DM 
umzurechnen. In den letzten drei Zeilen von Feld 10 ist die — Empfing«» NaNfcttigt« ¥•»- 
wtndvng Nr War« — g««M wM mdgüdi «wagte«« (bei Werkzeugmaschinen, z, B.: Her- 
stellung von Turbinenschaufefn für Überschallflugzeug Typ XY). Eine möglichst genaue Beschreibung 
des Verwendungszwecks ist insbesonder« bei Ausfuhren in Länder außerhalb der OECD wichtig. Kompli- 
zierte Sachverhalte sind ggf. auf einem besonderen Blatt zu erläutern 


NM 11: 

Bei Art Nr Ausfuhr («ad samtig« AagaNa) ist das jeweils zutreffende Kästchen (ggf. auch 
mehrere) anzukreuzen. Bei Ersatzt«MMf«r—gui ist die Artragsm m—r (Ba—bmtg— gs- 
HiwMr) der früheren Genehmigung anzugeben, mit der die Ware geliefart wurde, für welche die 
Ersatzteile bestimmt sind. Bei vorübergehender Ausfuhr sind Zweck und voraussichtliche Dauer 
anzugeben. Oas Kästchen .la rn ttg as * ist anzukreuzen, wenn keine der vorgegebenen Failgruppen 
zutrifft; Angaben über die Art der Ausfuhr sind dann im nebenstehenden Leerleid zu machen. 

FaM 12: 

Die Evtrilrmg dm Aatr»gst«tl«rs für die Richtigkeit und Vollständigkeit seiner Angaben und die 
wahrheitsgemäße Beantwortung der Fragen bezieht sich auf simtlkN AwtragsMittef (A 5a/1, 
A ßa/2, A 5 a/W, A 5a/4) wM g« g— i f«N somttg« AMag— . Kte — m äM Im Aatregs- 
Matt A Sa/2 (Falter 15 —4 1«) gestallt— Frag— eicht mit jmHr" bzw. jricM bekamt* 
beantwortet w«r4— , s« sbM 4M— Frag— imter Vanrnteueg Ns AntragsMattes A 5a/2 
zu Nattwort— I 


Bmtt mmu a griite ist das Land, in dem die Wären gebraucht oder verbraucht bearbeitet oder 
verarbeitet werden sollen; ist dieses Land nicht bekannt so gilt als Bestimmungsland das letzte 
bekannte Land, in das die Waren verbracht werden sollen. 

Olt Frag— a) Mt •) sind durch Ankreuzen des zutreffenden Kästchens zu beantworten. 

Die Fragen a). b) und c) dienen der Klärung, ob die Ware bei dem in Feld 9 genannten Empfänger 
endgültig verbleibt oder von diesem • ggf. erst nach Be- oder Verarbeitung - an Dritte weiter- 
geliefert wird; ggf erforderlich werdende zusätzliche Angaben bitte in Feld t7 (Blatt A 5a/2) oder 
auf gesondertem Blatt machen. 

NM 10: 

Das Feld WaraaN scb r s iboag reicht für die Beschreibung einer einzigen Warenposition aus. Sind 
mehrere Waren Gegenstand des Ausfuhrantrages, so sind dem Antragsblatt A 5a/1 die erforder- 
liche Anzahl von Antragsblättem A 5a/W (Warenbezeichnung) beizufügen, die jeweits Platz für 
d<e Beschreibung von 3 Waren bieten. 

Zunächst ist anzukreuzen. ob sich der Ausfuhrantrag auf die Lieferung einer War«, von r «rt tg «o fi - 
— tartaf— oder von T o cN olog U— tmhg— bezieht. Waren sind äße beweglichen Sachen, die 
Gegenstand des Handelsverkehrs sein können, und Elektrizität (ausgenommen sind Wertpapiere 
und Zahlungsmittel). SOFTWARE gilt als Ware, wenn sie in verkörpert« Form (z. B. aut Diskette) 
ausgeführt wird 

Nr tt —« |t— N r f a g a « sind Unterlagen zur Fertigung einer m der Ausfuhrliste genannten bzw. nach 
§ 5c AWV genehmigungspfhehtigen Ware, sei es der kompletten Ware oder eines Teils dieser Ware. 

T a cN Magla— U rl if ■ sind Unterlagen über die in Teül der Ausfuhrfiste in einzelnen Nummern 
bzw. deren Unterpositionen benannten Technologien, technischen Daten und technischen Verfahren 
(.warenunabhängige' separate Technologiepositionen). 


Ute Fragen in Feld 15 des FormutorWattes A 5a/2 lauten; 

a) Ist die beabsichtigte Lieferung ein Beitrag zu einem bestimmen Projekt? (Ja/Nein/Nichl bekannt) 

b) Haben Sie für andere Lieferungen zu diesem Projekt schon einen Antrag 

auf Ausfuhrgenehmigung gestellt ? (Ja/Nein/Nichl bekannt) 

Oie Frage in Feld 16b des Formuiarbiattes A 5a/2 lautet; 

Haben Sie Anhaltspunkte dafür, daß die Lieferung der beantragten Waren 
und/oder Unterlagen für sich genommen oder gemeinsam mit anderen 
eigenen oder fremden Lieferungen für die Entwicklung oder Herstellung 
von oder im Zusammenhang mit: 

t) Waffen, Munition oder Rüstungsmaterial (Teil I Abschnitt A der Aus- 
fuhrliste) (Ja/Nein) 

2) Maleriaiien, Anlagen oder Ausrüstungen für kerntechnische Zwecke 

(Teil I Abschnitt B der Austuhritsle) (Ja/Nein) 

3) Raketen (Ja/Nein) 

verwendet wird? 

0« Antrag ist vom Antragsteller (oder Bevollmächtigten) Mteschriftfkh zu unterschreit«« und 
mit dem jeweiligen Fhrae rtt iupa l zu versehen. 

Die Br—Nitz« Oer lmi«inp«niM zur Prüf*— Nr Zu»«fi*sstfk«N v— Expert «er «u 
u— Kriafnteff— —4 r iot — f wte u — tet Buten sind zu beachten. Danach muß der Antrag 
immer dem AUSFUHRVERAN1W0RTUCHEN zurechenber sein, sofern es sich um amen Antrag aut 
Ausfuhrgenehmigung für Waren oder Unterlagen handelt die im Teil I Abschnitt A. B, D. E oder 
Abschnitt C. wenn Bestimmungsland «in Land (kr Länderfista H ist handelt 


Anmerkung: 

Zeichen und Angaben in rotem Druck 
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Drucksache 12/6068 


Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Stand: 1. 10. 1993 


Bitte nicht knicken, heften, stempeln oder sonstige Beschriftungen anbriBgen! 


Vtr im AmHRm Merkblatt bückten I Füllen Sie den Vordruck bitte vollständig, deutlich (mit Schreibmaschine 18 Zeichen pro Zoll) und zeitengerecht aus. 

Das Formular wird maschinell gelesen. 


Hier □ 
Schreib- 
maschine 
ausrichten 
und 

zweizeilig 1 
schreiben! I 


1 Antrag auf Auafuhrgawelwilgiing 

(§ 17 Abs. 1a der AuBedwiftschaltsvefordnung) 

Anlage A5a zur AWV 

i 

Bundesausfuhramt 

‘Frankfurter Str. 29-35 

65760 Eschborn 

ttetngMMMMT . ’ t**m*+* 

A5a/1 
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dM der 

5885 
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, f*+ J ad a ade» » ft 

Tili TT MM JJ m*r**~™» 

VfA avettwt 

mnmSS 



ffi? 


.UJ 

L is=U»4=s= « zxssssszZJJZ ««sasa i 

wtlwdM ägsgrectsMlMt ‘ Amhsw>rowwtflitt>wzbktiee dH AWntgdbdSii : : ' 

1 




3 


=311 

1 






»— V... ...... .. . .. ' aJk - 

‘ -\ : « 

fl 





ir 


i- 


■’.'U 


: ■ * -V,.. 


' * ÄfNsewi des zzmmr- ■ .. 

•ineZdb* mm : 





1 

f 1 Ai» 

traostoDor i 1 

lia 



' :: 'o 








, ?o a a 5 | 




I TT MM JJ~1 | TT MM JJ | ! 


|tl ItWIr—a in ÜW aiWlin : Ich (Wir) 1ube(a) «• Md Antragsbtwi A5»/2 « den dortige« Fefdera iS und 16 gesleltten Fragen zur Kenntnis g nn on u nii. Oie Fragen in Feld 15 sind M .New'/JkcM MmmT and die Fragen 
in Feld Wb mit Jim n* a be n nNot t en (leih ncM. MdI Fragen md Blatt AS«/2 beentworten) Ich (Wir), der (die) in Feld 8 geiwwttefn) AMrsgatcaer beMbege(n) ab A wahrer die Ertaümg mm Ansfehrgeaalmigung Iw die 
Ausfuhr der in dem Antrag konkretisierte« WerwL Ich (Wir) enrsicheraf«). ds6 ehe io diesem Antrag gereichten Angaben roter Bteddmg des MerthMta n diesen Antrag richtig, vototindig rod wehrhedsgenea abgegeben 
werden. Ale Fragen werden necb besten Wissen we hrboit sg w nifl b ee n t w or tel 

Gern« der Grundsätzen der Bundesregierung zur Prüfung de» Zuverlässigkett von Exporteuren von Kriegsvtffen und rüstungsretevanten Gütern vom 29 November 1990 (BAnz S. 6406). ergänzt am 30 Januar 1991 (BAnz S 5451 
ist Kir die hier beantragte Ausfuhr der auf bergelugtem/n AntragsWaft/-blätern A Sa/W genannten Waren *e Bestellung eines Austuhrvefantwortlichen 


*«cW »rforderttcti | ] erforderlich | | (Soweit ein Ausfuhrverantwortlich« zu bestellen ist. muB dem Antrag dss Formblatt A5a/3 beigelügt werden) 

Uet nrithrl ff des »nwagneiers/ Bewd m ichtigfwt 


Anmerkung : 

In rotem Druck: Umrandung, Abgrenzung der Felder und Kästchen, Angaben in den Feldern 1 bis 1 1 mit Ausnahme der Worte „Antragsteller", 
„Empfänger“ und „Warenbeschreibung“ in schwarzem Fettdruck 
In rosafarbenem Druck: diagonaler Aufdruck ANTRAGSTELLER“ 

In schwarzem Druck: restliche Zeichen und Angaben 
Papierfarbe: Felder 1 bis 1 1 rosafarben unterlegt 
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Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Drucksache 1 2/6068 


Erläuterungen zum Ausfüllen des Antragsblattes A 5a/1 (Kurzfassung) 

Ausführlich« Erläuterungen sind gesondert erhältlich. 

Mit diesem Vordruck können nur Anträge auf Ausfuhrgenehmigung für sogenannte Embargowa ren (Waren. Fertigungsunterlagen, Technoiogieunteriagen usw. nach Teil I der 
Ausfuhrliste - Anlage AL zur AWV - bzw. Waren und Unterlagen zur Fertigung dieser Waren, deren Ausfuhr nach § 5c AWV genehmigungspflichtig sind) gestellt werden {§ 17 Abs. 1a 
Sab 3 AWV). 

Oas Ar’ragsblatt ist in Maschinenschrift auszufüllen (entweder im Durchschreibeverfahren oder identische Ausdrucke mittels Dfuckprogramm) und dem 8AFA Hi vierfacher Ausfertigung (Original sowie 
3 Durchschriften) einzureichen (die 4. Durchschrift ist zum Verbleib beim Antragsteller bestimmt). Die Antragsblatter dürfen nicht geknickt, geheftet, gestempelt oder mit sonstigen Beschüttungen versehen 
werden, da anderenfalls die maschinelle Lesbarkeit nicht gewährleistet ist Oer Versand sollte im kartonverstärkten Umschlag ertolgen. Das Anlragsblatt ist unter Beachtung der Erläuterungen vollständig 
und wahrheitsgemäß auszufüllen. Nicht ordnungsgemäß und unvollständig ausgefultte Anträge werden unbearbeitet zurückgesandt, wenn sie im Rahmen des EOV gestützten Genehmigungsverfahrens nicht 
bearbeitungsfähig sind. 


Feld 1 : 

Die hier eingedruckte Antragsnummer ist in die ggf. beigefugten Antragsblätter A 5a/2, A 5a/W 
bzw. das Ergänzungsblatt A 5a/4 (dortige Felder 1) zu übertragen Bei Rückfragen ist stets die 
ANr. anzugeben. 

FeM 2: 

Oas Datum dieses Antrags ist sechsstellig anzugeben (z. B 05 06 90) 

Feld 3: 

Bitte die jeweilige Anzahl der beigefügten Antragsbtätter im zutreffenden Kästchen eintragen. 

FeM 4: 

Bitte Kennbuchstaben der beantragten AG eintragen E = Finzel AG H = Hochstbetrags AG. 

S = Sammel AG. 

Feld S: 

Bitte Daten der beigefügten EndverMtlbsnacbweise (IC/EVE, Staatsauttrag) und ggf vorhandenen 

KWKG-6enehmlgmg eintragen. 

FeM 6: 

Bitte angeben, wenn dem Antrag Prospekte usw beigefugt sind 

FeM 7: 

Bitte TelefonünrcbwaM Nummer und Name eines Ansprechpartners, der telefonische Rückfragen über 
diesen Antrag beantworten kann, sowie ggf. Ihr Aktenzeichen angeben. Ihr Aktenzeichen erscheint 
i. d R. auf der Ausfuhrgenehmigung und kann daher auch als .ftrmeninteme Postleitzahl' dienen. 

Feld 8: 

Die Angaben zum Antragsteller sind vollständig zu machen. Antragsberechtigt ist 
nur der Ausführer. Ausführer ist die Person, für deren Rechnung die Ausfuhranmel- 
dung abgegeben wird und die zum Zeitpunkt der Annahme dieser Anmeldung 
Eigentümer der Waren ist oder eine ähnliche Vertügungsberechtigung besitzt. Ist 
nach dem Vertrag, der der Austuhr zugrunde liegt, eine außerhalb der Gemein- 
schaft ansässige Person Eigentümer oder in ähnlicher Weise Verfügungsberechtig- 
ter, so gilt der in der Gemeinschaft ansässige Vertragspartner als Ausführer. Wer 
lediglich als Spediteur oder Frachtführer oder in einer ähnlichen Stellung bei dem 
Verbringen von Waren tätig wird, ist nicht Ausführer. Bitte die Zollnummer des 
Antragstellers (soweit bereits zugewiesen) eintragen, ggf. das Kästchen „keine 
Zollnummer“ ankreuzen. 

Die Vertretung durch einen Bevollmächtigten ist zulässig (dann bitte auch Antrags- 
blatt A 5a/2 austüllen!). 

FeM I: 

Oie Angaben zum Empfinget (Endverbleib der Ware) smd vollständig zu machen. Als Fkmen- 
■ meiner verwenden Sie bitte (soweit vorhanden) Ihre inleme Kundenn ummer, der die für das Be- 
stimmungsland zutreffende LI adern um mer (vgl. Länderlisten A/B und C. Anhang zur Ausfuhr- 
Nste — getrennt durch Bindestrich - voranzustellen ist (z. 8 400-123456). Verwenden Sie für 
denselben Empfänger Immer nur dieselbe Firmennummer. Bei . Branche/ Aktfvttäl Bes Empfäa- 
i*r** machen Sie bitte kurze Angaben über das Betätigungsfeld (Wirtschaftszweig) des Empfän- 
gers. Bitte ankreuzen, wenn der Empfänger identisch mit dem Käufer ist. 

Empfänger ist der gebietsfremde Abnehmer, bei dem die Waren gebraucht oder verbraucht, bear 
beitet oder verarbeitet werden sollen; ist dieser nicht bekannt so -gilt als Empfänger die letzte 
bekannte Person oder Firma, die die Waren erhalten so». 

Bestimm« «gsUnd ist das Land, in dem die Waren gebraucht oder verbraucht, bearbeitet oder 
verarbeitet werden sollen; ist diesas Land nicht bekannt, so gilt als Bestimmungsland das letzte 
bekannte Land, in das die Waren verbracht werden sollen. 

Bl« Frageft a) Ms ■) sind durch Ankreuzen des zutreffenden Kästchens zu beantworten. 

Die Fragen a). b) und c) dienen der Klärung, ob die Ware bei dem in Feld 9 genannten Empfänger 
endgültig verbleibt oder von diesem - ggf. erst nach Be- oder Verarbeitung ■ an Dritte weiter- 
geliefert wild; ggf. erforderlich werdende zusätzliche Angaben bitte in Feld 17 (Blatt A Sa/2) oder 
auf gesondertem Blatt machen. 

FeM 10: 

Oas Feld WarenbeschreTeung reicht für die Beschreibung einer einzigen Warenposition aus. Sind 
mehrere Waren Gegenstand des Ausfuhrantrages, so sind dem Anlragsblatt A San die erforder- 
liche Anzahl von Antragsblättern A 5a/W (Warenbezeichnung) beizufügen, die jeweils Platz für 
die Beschreibung von 3 Waren bieten. 

Zunächst ist anzukreuzen, ob sich der Ausfuhrantrag auf die Lieferung einer Ware, von Fertigungs- 
unteriagen oder von TechnofegleiMteriagen bezieht. Waren sind alle beweglichen Sachen, die 
Gegenstand des Handelsverkehrs sein können, und Elektrizität (ausgenommen sind Wertpapiere 
und Zahlungsmittel) SOFTWARE gilt als Ware, wenn sie in verkörperter Form (z. B auf Oisketle) 
ausgeführt wird. 

Fertigungsenterlagen sind Unterlagen zur Fertigung einer in der Ausfuhrliste genannten bzw nach 
§ 5c AWV genehmigungspflichtigen Ware, sei es der kompletten Ware oder eines Teils dieser Ware. 

TecbnMogiemrteriaf«« sind Unterlagen über die in Teil I der Ausfuhrliste in einzelnen Nummern 
bzw. deren Unterpositionen benannten Technologien, technischen Daten und technischen Verfahren 
(.warenunabhängige' separate Technotogiepositionen) 


(Auf Vtrbemerfcung 2 nnd 3 zn leH I der Ausfuhrliste sewfe die ergänzenden Ausfüh- 
rungen I« de« austihriichee Erläuterungen wird hlngewieseel) 

Unter Typ/Medefl/ Progr amm« » m e /Werfcstefl-Memmer geben Sie bitte anr dt« im Handel 
übliche Typ usw Bezeichnung der zu liefernden Ware an. Unter Hersteller ist nur dessen Name 
und nicht die Anschrift anzugeben. Als Warenbezeichnung ist die üMfchn Hindelsbezetch- 
n«ng der Ware anzugeben., die ggf. durch weitere Angaben zu ergänzen ist damit die eindeutige 
Identifizierung der Ware und ihre Einreihung in dM Ausfubriiste möglich ist. Geben Sie daher 
kninn aHgnmeMen WarongrnppenbnznidimingeH an. wie sie z. B. im Warenverzeichnis für 
die Außenhandetsstatistik verwendet werden. 


Dem Antrag sind die Wars betreffende Prospekt« und technisch« Datenblätter beizufügen, soweit 
vorhanden (vgl. ausführliche Erläuterungen wegen weiterer Unterlagen, die ggf. lür bestimmte Aus 
fuhren benötigt werden). 

Als MaBeteheft ist die nach dem gültigen Warenverzeichnis für die Außenhandelsstatistik tür die 
betreffende Warn vorgeschrinbnn« bnsnndnrn MaBetnhait (z. B. Stück, Meier usw.) zu ver- 
wenden; ist eine solche nicht vorgeschrieben. so geben Sie die Im konkreten AusfuhrfaD (z. B. 
im Ausfuhrvertrag) tatsächlich verwendete Maßeinheit an. Es ist die exakte Menpe anzugeben; 
ungenaue Angaben, wie .ca.* genügen nicht. Branchenüblich« Mengeatotoranzn« können be- 
rücksichtigt werden, wenn sie im Antrag angegeben werden (z. B 1000 bis 1100 kg). 

Unter Nr. dnr Ausfubriiste ist die exakte Aesfubriistenposftien (möglichst mit der zutref- 
fenden Unterposition, z. B 0201 bl) anzugeben. Bei Anträgen nach § 5c AWV ist hier etn- 
zutiagen § 5c AWV, solchen Anträgen ist immer das Ergänzungsblatt A 5a/4 beizulügen 

Daneben ist die für die beantragte Ware zutreffende Waremuimmer des geltenden Waren- 
verzeichnisses tür die AuBnahandeisstatistik anzugeben. 


Wert einer Ware ist das dem Empfänger in Rechnung gestellte Entgelt, in Ermangelung eines 
Empfängers oder eines feststellbaren Entgelts der statistisch# Wert i. S. d. Vorschriften über die 
Statistik des grenzüberschreitenden Warenverkehrs. Ist der Wert in ausländischer Währung ver 
einbait, so ist dieser unter Verwendung des am Tag der Antragstellung geltenden Kurses in DM 
umzurechnen. In den letzten drei Zeilen von Feld 10 ist die vom Empfänger beabsichtigte Ver- 
wendung dnr War« sa genau wie mtgüch a entgehen (bei Werkzeugmaschinen, z. B : Her- 
stellung von Turfcinenschaufeln für Überschallflugzeug Typ XY). Eine möglichst genaue Beschreibung 
des Verwendungszwecks ist insbesondere bei Ausfuhren in Länder außerhalb der OECD wichtig Kompli- 
zierte Sachverhalte sind ggf auf einem besonderen Blatt zu erläutern. 

FeM 11: 

Bei Art der Ausfuhr (und senstige Angaben) ist das teweils zutreffende Kästchen (ggf auch 
mehrere) anzukreuzen. Bei ErsatztnUllefnrangM ist die Antragsnemmer (Genehmigung* 
nununer) der früheren Genehmigung anzugeben, mit der die Ware geliefert wurde, für welche die 
Ersatzteile bestimmt sind. Bei vorübergehender Ausfuhr smd Zweck und voraussichtliche Dauer 
anzugeben. Das Kästchen .Beas tt fs' ist anzukreuzen, wenn keine der vorgegebenen Fallgiuppen 
zutrifft: Angaben über die Art der Ausfuhr sind dann im nebenstehenden Leerfeld zu machen. 

FeM 12: 

Dia Eridinsftg des Antragstellers für die Richtigkeit und Vollständigkeit seiner Angaben und die 
wahrheitsgemäße Beantwortung der Fragen bezieht sich auf sämtNcbc AntragsMätter (A 5a/1, 
A 5 a/2, A Sa/W, A 5 a/4) and gegeben e nfaHs sonstig« Anfagon. Können dl« im Antrags- 
Matt A 5a/ 2 (Felder 15 und 16) gnstntttn« Fragen nicht mit .nein“ bzw. .nicht bekannt“ 
beantwortet werde«, an sind dies« Frag«« unter Verwendung dns Antra gsblattes A Sa/2 
z« beantworten I 

Die Fragen in Feld 15 des Formutarblattes A 5a/2 lauten. 

a) Ist die beabsichtigte Lieferung ein Beitrag zu einem bestimmten Projekt ? (Ja/Nein/Nicht bekannt) 

b) Haben Sie für andere Lieferungen zu diesem Projekt schon einen Antrag 

auf Ausfuhrgenehmigung gesteift? (Ja/Nein/Nicht bekannt) 

Die Frage in Feld 16 b des Formularblattes A Sa/2 lautet 

Haben Sie Anhaltspunkte dafür, daß die Lieferung der beantragten Waren 
und/oder Untertagen für sich genommen oder gemeinsam mit anderen 
eigenen oder fremden Lieferungen für die Entwicklung oder Herstellung 
von oder im Zusammenhang mit: 

t) Waffen, Munition oder Rüstungsmaterial (Teil I Abschnitt A der Aus 
fuhriiste) (Ja/Nein) 

2) Materialien, Anlagen oder Ausrüstungen für kerntechnische Zwecke 

(Teil I Abschnitt B der Ausfuhrtiste) (Ja/Nem) 

3) Raketen (Ja/Nem) 

verwendet wird? 

Der Antrag ist vom Antragsteller (oder Bevollmächtigten) handschriftlich zu unterschreiben und 
mit dem jeweiligen Firmenstempel zu versehen. 

Die Brandsätze der Bundesregierung zur Prüfung der Zuverlässigkeit von Exporteuren 
von Kriegswaffen nnd rüstnngsrelevanten Gütern sind zu beachten Danach muß der Antrag 
immer dem AUSFUHRVERANTWORTLICHEN zurechenbar sein, sofern es sich um einen Antrag auf 
Ausfuhrgenehmigung für Waren oder Unterlagen handelt, die im Teil I Abschnitt A. B. 0. E oder 
Abschnitt C. wenn Bestimmungsland ein Land der Länderlisle H ist, handelt 


Anmerkung: 

Zeichen und Angaben in rotem Druck 
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Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Stand: 1. 10. 1993 


Anlage A 5a/2 
in dreifacher Ausfertigung 


Hier D 
Schreib- 
maschine 
ausrichten 
und 

zweiteilig 

schreiben! 


Bitte nicht knicken, heften, stempeln oder sonstige Beschriftungen anbringen! 



Anmerkung: 

In rotem Druck: Umrandung, Abgrenzung der Felder und Kästchen, Angaben in den Feldern 1, 2, 8 und 13 bis 17 mit Ausnahme der Worte 
„ Antragsteller „Bevollmächtigter/Zustellungsbevollmächtigter und „ Käufer in schwarzem Fettdruck 
In schwarzem Druck: restliche Zeichen und Angaben 
Papierfarbe: Felder 1, 2, 8 und 13 bis 17 rosafarben unterlegt 
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Drucksache 12/6068 


Erläuterungen zum Ausfüllen des Antragstilatts A 5a/2 (Kurzfassung) 

tafibrttdM Erläuterung*« sind gtsoadart «rfcättHdi. 

Oas AntragsWatt ist in Maschinenschnft auszulullen (entweder im Durchschreibeverfahren oder identische Ausdrucke mittels Druckprogramm) und dem BAFA In dreifacher Aasfnrttfwif (Original sowie 
t und 2. Durchschrift) einzureichen. Die Amtsblätter dürfen nicht geknickt geheftet gestempelt oder mit sonstigen Beschriftungen versehen werden, de anderenfalls die maschinelle Lesbarkeit nicht 
gewährleistet ist. Der Wrsand solfte im kartonverstärkten Umschlag erfolgen. Das Antragsblatt ist unter Beachtung der Erläuterungen vollständig und wahrheitsgemäß auszufüllen. Nicht ordnungsgemäß und 
unvollständig ausgefüllte Anträge werden unbearbeitet zurückgesandt wenn sie im Rahmen des EDV- gestützten Genehmigungsverfahrens nicht bearbeitungsfähig sind. 


FeM 1: 

tagen Sie hier bitte die Aotragsaummer des zugehörigen Antragsblatts A 5a/1 ein. 

HU 2: 

Bitte das Aatragsdatmi des zugehörigen Antragsblatts A 5a/l eintragen. 

NM 8: 

Bitte nur die Zottnumwer sowie Name/ Firma des Antragstellers - ohne Anschrift - angeben. 

NM 13: 

Dieses Feld ist wir dam atuzufüllen. wenn der Ausfuhrantrag durch einen BevotfmicktigtM 
des Ausfuhrecs gestellt wird und/oder ein ZusteUuiigsbevoUmächtifter eingeschaltet ist an den 
die Ausfuhrgenehmigung geschickt werden soll Oes jeweils Zutreffende ist anzukreuzen. Anzuge- 
ben ist (soweit vorhanden) die Zollnummer des Bevollmächtigten oder Zustetfungtbevott- 
mächttften. 

NM 14: 

Das Feld Käufer ist mt dann auszirfüllen. wenn ein vom Empfänger (Endverbleib) ab- 
weichender Kiefer in das Ausfuhrgeschäft eingeschaltet ist 

Als Rrme n n ti mmer des Käufers soll die beim Ausführer verwendete interne Kundennummer an- 
gegeben werden, der die für das Käuferland zutreffende Linder-Kr. - getrennt durch einen Binde 
strich - voranzustellen ist (vgl Erläuterungen zu Feld 9. Blatt A 5a/1). Verwenden Sie für den- 
selben Käufer immer nur dieselbe Firmennummer. 

Käuferland ist das Land, in dem der Gebietsfremde ansässig ist. der von dem Gebietsansässigen 
dte Ware erwirbt. Im übrigen gilt als Käuferland das Bestimmungsland. 

Bei Branche/Akthrität dm Käufers bitte kurze Angaben über dessen Betätigungsfeld (Wirtschalts 
zweig) machen. Oie Frage nach der kapitalmäBigen oder personellen Verbindung oder Verflechtung 
bitte durch Ankreuzen des zutreffenden Kästchens beantworten. 

NM 19: 

Oie unter a und b gestellten Fragen zu einem evtl Projektbezug des Ausfuhrgeschäfts brauchen 
Sie R«r dann zu beantworten (durch Ankreuzen des zutreffenden Kästchens), wenn Käufer 
oder Empfänger der Ware In einem Land ansässig sind, das NICHT Mitglied der Organl- 


satkM für wtrtscfcaftMche Zusammenarbeit «ad Intwtchhwf (OECD) ist Die Mitglieder 
dieser Organisation sind in der Länderliste A/8 (Abschnitt II der Anlage zum AWG) mit einem 
Stern (*) kenntlich gemacht Unter Präfekt ist jedes Vorhaben zur Erstellung oder Erweiterung 
einer Einrichtung oder einer Mehrheit von Einrichtungen mit gemeinsamen Zwack (z. B. Errichtung 
eines Stahlwerks) zu vorstehen. Zutreffendenfalls geben Sie bitte den ProfaktaamM oder die 
Kurzbezeichnung sowie ggf. auch die Aatra g snu m mar des letzten früheren Ausfuhrantrags in 
den jeweiligen Leerteldem an. 

Bei Anträgaa nach f Sc AWV sind in diesem Feld keine Angaben zu machen, solchen Anträgen 
ist immer das Ergänzungsblatt A 5a/4 beizufügen. 

FtM 16: 

Die Frage 16a ist u. a. dann mit ja' zu beantworten, wenn der zugrundeliegende Ausfuhrvertrag 
in mehreren Tranchen zu erfüllen ist und für jede Lieferung ein gesonderter Antrag auf Ausfuhr- 
genehmigung gestellt wir! Oie Frage ist auch dann zu bejahen, wenn für die gleiche Lieferung, 
die Gegenstand dieses Antrages ist schon einmal ein Antrag aut Ausfuhrgenehmigung gesteift 
wurde, der t B. vom BAFA abgelehnt worden ist oder vom Antragsteller zurückgezogen wurde. In 
diesen Fällen ist in dem Leerfeid die Antragsnummer des letzten früheren Antrags anzugeben. 

Zu Fragen 16 b)1)Msb)3): 

Hier ist anzugeben, ob Sie Anhaltspunkte dafür haben, daß die zu liefernden Waren oder Unter- 
lagen IN IRGENDEINER WEISE (direkt oder indirekt, für sich genommen oder gemein- 
sam mH anderen eigenen oder fremden Lieferungen, mittelbar oder unmittelbar) für 
die Entwicklung oder Herstellung oder auch nur im Zusammenhang mit den unter b) 1), 
b) 2) oder tt) 3) genannten Waren, Anlagen oder Ausrüstungen verwendet werden. 

Bat Anträgen nach $ Sc AWV sind in diesem Feld keine Angaben zu machen, solchen Anträgen 
ist immer das Erganzungsblatt A 5a/4 beizufügen. 

FtM 17: 

Hier sind sonstiga Anmerkungen/Bemerkungen zu machen, soweit in den jeweiligen Feldern der 
Antragsblätter A 5a/1, A 5a/2, A öa/W nicht vorgeschrieben wird, daö diese Angaben entweder 
in einem dortigen Leerfeld oder auf einem gesonderten Blatt zu machen sind. 

Vor dem jeweiligen Text bitte angeben, zu welchem Feld die zusätzlichen Angaben gemacht werden 
(z. B : Zu Feld 10. Ifd Nr. 3, Nr. der Ausfuhrliste ). 


Anmerkung: 

Zeichen und Angaben in rotem Druck 
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Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Stand: 1. 10. 1993 


Bitte nicht knicken, heften, stempeln oder sonstige Beschriftungen anbringen! 



Anmerkung: 

In rotem Druck: Umrandung, Abgrenzung der Felder und Kästchen, Angaben in den Feldern 1, 2, 8 und 13 bis 17 mit Ausnahme der Worte 
Antragsteller M , „Bevollmächtigter/Zustellungsbevollmächtigter und „ Käufer M in schwarzem Fettdruck 
In schwarzem Druck: restliche Zeichen und Angaben 
In grauem Druck: Angabe „ Antragsteller M unten rechts 
Papierfarbe : Felder 1 , 2, 8 und 13 bis 17 rosafarben unterlegt 
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Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Drucksache 12/6068 


Erläuterungen zum Ausfullen des Antragsblatts A 5a/2 (Kurzfassung) 

Ausführliche Eitihrtenwgoa Med goe e ede rt ertiHMch. 

Dw Antragsblatt ist in Maschinenschrift auszufülfen (entweder im Durchschreibevaffahren oder identische Ausdrucke mittels Druckprogramm) and dem BAFA f« dreifacher Aaiforttgeog (Original sowie 
1. und 2. Durchschrift) einzureichen. Die Antrags Walter dürfen nicht geknickt geheftet gestempelt oder mit sonstigen Beschriftungen versehen werden, da anderenfalls die maschinelle Lesbarkeit nicht 
gewährleistet ist Der Versand sollt* im kartanverstärkten Umschlag erfolgen. Das AntragsNstt ist unter Beachtung der Erläuterungen vollständig und wahrheitsgemäß auszufüllen. Nicht ordnungsgemäß und 
unvollständig ausgefüßte Anträge werden unbearbeitet zurückgesandt wenn sie im Rahmen des EDV gestützten Genehmigungsverfahrens nicht bearberttmgsfähig sind. 


F#M 1; 

fragen Sie hier bitte die Aetrag se e o M m r des zugehörigen Antragsblatts A Sa/1 ein. 

NM 2; 

Bitte das Aatragsdata« des zugehörigen Antragsblatts A 5 a/1 eintragen. 

NM«: 

Bitte nur die Za lh um m er sowie Na«e/F1nM des Antragstellers - «Inm Anadutft - angeben. 
NM 1«: 

Dieses Feld ist eer «im aeszofüMee, wenn der Ausfuhrantrag durch einen ■•vAwächtigtoa 
des Ausführers gesteift wird und/oder ein Zsrt e W ea g shave fb e ictrt l gt er eingeschaltet ist an den 
die Ausfuhrgenehmigung geschickt werden so«. Das jeweils Zutreffende ist anzukreuzen. Anzuge- 
ben ist (soweit vorhanden) die Z a H e e mw er dm levaBmäcbtiitaa »der ZirtaMnitiw» 
«ücbtfgte*. 

NM 14: 

Oas Feld Klef« ist mm 4mm aeszufüMo. wem «M vom Empfieger (EndverWeib) ab- 
we icb uuder Käufer in das Ausfuhrgeschäft eingeschaltet ist 

Als HoMMMUMMr des Käufen soll die beim Ausführer verwendete interne Kundennummer an- 
gegeben werden, der die für das Käuferland zutreffende Liader-ftr. - getrennt durch einen Binde- 
strich - voranzustellen ist (vgl. Erläuterungen zu Feld 9, Blatt A 5a/l). Verwenden Sie für den- 
selben Käufer immer nur dieselbe Firme nmimmer. 

Kiufudaud ist das Land, kt dem der Gebietsfremde ansässig ist der von dem Gebietsansässigen 
die Ware erwirbt Im übrigen gilt als Käuferland das Bestimmungsland. 

Bei Brauche/ Aktivität dm Käufers bitte kurze Angaben über dessen Betätigungsfeld (Wirtschafts- 
zweig) machen. Die Frage nach der kapitaimäBigen oder personellen Verbindung oder Verflechtung 
bitte durch Ankreuzen des Tutrefletwlen Kästchens beantworten. 

NM 19: 

Die unter a und b gesteiften Fragen zu einem evtl. Projektbezug des Ausfuhrgeschäfts brauchen 
Sie iwr dam n beantworte« (durch Ankreuzen des zutreffenden Kästchens), weae Klater 
•der Empfänger der Ware tu eine« Laad amasstf sied, das NICHT Mitglied der Orgaai- 


satlee für wtrtscfctftScfce Zeseweee r beH eed Ntwkl dam (OECD) Ist Oie Mitglieder 
dieser Organisation sind in der Länderliste A/8 (Abschnitt N der Anlage zum AWG) mit einem 
Stern O kenntlich gemacht Unter Projekt ist jedes Vorhaben zur Erstellung oder Erweiterung 
einer Einrichtung oder einer Mehrheit von Einrichtungen mit gemeinsamen Zweck (z. B. Errichtung 
eines Stahlwerks) zu verstehen Zutreffendenfalls geben Sie bitte den Pra| ih t e — ia oder die 
Kurzbezeichnung sowie ggf. euch die Aetra|ie«e«ai des letzten früheren Ausfuhrantrags in 
den jeweiligen teerfeWem an 

Bei Anträgen neck | Sc AWV sind in diesem Feld keine Angaben zu machen, solchen Anträgen 
ist immer des ErgänzungsbJat! A Sa/4 beizufügen. 

NM 1«: 

Die Frage ICe ist n n dann mit Ja* zu beantworten, wenn der zugrundeliegende Ausfuhrvertrag 
In mehreren Tranchen zu erfüllen ist und für jede Lieferung ein gesonderter Antrag aut Ausfuhr 
genehmigung gestellt wird. Oie Frage ist auch dann zu bejahen, wenn für die gleiche Lieferung, 
die Gegenstand dieses Antrages ist schon einmal ein Anfrag auf Ausfuhrgenehmigung gestellt 
wurde, der z. B. vom BAFA abgelehnt worden ist oder vom Antragsteller zurückgezogen wurde. In 
diesen Fallen ist in dem Leerfeld die Antragsnummer des letzten früheren Antrags anzugehen. 

Ze Fraget 16 b)1) Ms h)B): 

Hier ist artzugeben, ob Sie Anhaltspunkte dafür haben, daß die zu liefernden Waren oder Unter- 
lagen IN IRGENDEINER WEISE (direkt oder indirekt, för sich genommen oder gemein- 
sam mit anderen eigenen oder fremden Lieferungen, mittelbar oder unmittelbar) für 
die Entwicklung oder Herstellung oder auch nur im Zusammenhang mit den unter b) 1), 
b) 2) oder b) 3) genannten Waren, Anlagen oder Ausrüstungen verwendet werden. 

•ei AetrifM nach f 9 c AWV sind in diesem Feld keine Angaben zu machen, solchen Anträgen 
ist immer das Ergänzungsblatt A 5a/4 beizufügen. 

FeM 17: 

Hier sind seestige AMaerfceegea/Beaterfceage« zu machen, soweit in den jeweiligen Feldern der 
Antragsblätter A 5a/1, A 5a/2, A 5a/W nicht vorgeschrieben wird, daß diese Angaben entweder 
in einem dortigen Leerfeld oder auf einem gesonderten Blatt zu machen sind. 

Vor dem jeweiligen Text bitte angeben, zu welchem Feld die zusätzlichen Angaben gemacht werden 
(z. B.: Zu Feld 10, lfd. Nr. 3. Nr. der Ausfuhrliste ). 


Anmerkung: 

Zeichen und Angaben in rotem Druck 
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Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Stand: 1. 10. 1993 


Anlage A5a/W 

in dreifacher Ausfertigung 


Hier D 

Schreib- 

maschrne 

ausrichten 

und 

zweizeilig 

schreiben' 


Bitte nicht knicken, hsften, stempeln oder sonstige Beschriftungen anbringenl 


Vor dem Ausfällen Merkblatt beachten I Füllen Sie den Vordruck bitte vollständig, deutlich (mit Schreibmaschine 10 Zeichen pro Zoll) und zellengerecht aus 

Oas Formular wird maschinell gelesen. 


I 3 1 Antrag auf Ausfuhrgenehmigung 

(§ 17 Abs. 1a' der Außenwirtschaftsverordnung) 

Anlage A5a zur AWV 

- Blatt A5ayW (Warenbezeichnung! - 


-Bundesausfuhramt 

Frankfurter Str. 29-35 

65760 Eschborn 


t AntttfttMHMf 4 m Anfiagtblattts 
AStA tmtraQtn 


I rr'rJMjj | 


A5a/W 


i 4 m katrt&Mtttt 


Antragstefter, Natne/hnna 


dies« Antrags- 

mnhtoNi 

a 


Die Angaben m diesem Antrag 
werden aufgrund von § t7 AWV erhoben 
Die Antiagsdaten dürfen gern § 45 Außen 
wirtschattsgesetz vorn BAFA gespeichert und 
an andere für die Überwachung des Außen- 
Wirtschaftsverkehrs zuständige Behörden 
weitergegeben werden 


\\9 IU|akM n 4 m k*Mtra«tM *mm (ggf. wettere Blatter A5a/W verwenden). Bitte Jeweils anfcmzen ob «s sich um War**, ledttatogtoiflterfegeft oder FtftiguagsgnterUgen bandeR 


ferbg uogtunte rtagen 
7yp/Modeti/Pr»g.-angw««e/Wetfatort>lt jafefrcte Nutdtbbvtck ooag? 


Ware 

»□ 


Warenbeschreibung 


Wartnbezaichtag (ifficftt Bandafrtezetchnwg dar Wre) 


rwd> Waranbezetchmwg 


] c 


WartTfttfreit a OM 


Angabe tu Verwendung der War» bts» Empfänger (Fekf 9) 


] L 


Vrwendungsz weck wie Mi ft 


-□ 


fWj» iiHiM» m«« hamatMMInm 

„ Q j, (_] Warenbeschreibung 


- (übliche Mandeistxzeicbmfflg) 


Wretrhazarctetg (ubkM Kaodtlsbezttchrmrg dr Wert) 


Hr. dar Aesfahrttfe 


Wtrt/Snhed* DM 


Angabe der Verwendung der Waren bean Empfänger (Feld 9) 


BaaamhiwtJbWd 


W«e f*rbg«*j»£t*tegen bcftK^ge«tt«t*geri , _ „ 

, fl ufT j.fi Warenbeschreibung 


TypAtedtfr!bog r » (nnw>tt« rw>rts{o«4»^. (ubttche Hwdefsbezmcboung) 


»etenbMntchTO (ubfaht BandUsbezetthwag der Wert) 


nothWarwbezeicbmmg 


Wareoaumm« nach WzAHStat 


Wart/Emteif in DM 


Angabe der Verwendung ja Waten beb» Empfänger (Feld 9) 


nach Verwendung 


Verwandtmgsz wtcfc wte U<t Kr 


noch Verwendung 


Anmerkung: 

In rotem Druck: Umrandung, Abgrenzung der Felder und Kästchen, Angaben in den Feldern 1, 2, 8, 10 und 18 mit Ausnahme der Worte 
„ Warenbeschreibung m (3fach) in schwarzem Fettdruck 
In schwarzem Druck: restliche Zeichen und Angaben 
Papierfarbe: Felder 1, 2,8, 10 und 18 rosafarben unterlegt 
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Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Drucksache 12/6068 


Erläuterungen zum Ausfällen des Antragsblatts A 5a/W (Kurzfassung) 

AutfihiHchu Erläut er ungen »IM g es ende i t erhättlkh. 

Das Antragsblatt ist in Maschinenschrift auszufüilen (entweder im Durchschreibeverfahren oder identische Ausdrucks mittels Oruckjwogramm) und dem BAFA in dreifacher A ea fortlgmi g (Original sowie 
t und 2. Durchschrift) ettuureicheu (die 3. Durchschritt ist zum Verbleib beim Antragsteller bestimmt). Die Antragsblätter dürfen nicht geknickt gebettet gestempelt oder mil sonstigen Beschriftungen ver- 
sehen werden, da anderenfalls die maschinelle Lesbarkeit nicht gewährleistet ist. Der Versand sottte im kartonverstlrkten Umschlag erfolgen. Das Antragsbtatt ist unter Beachtung der Erläuterungen voll- 
ständig und wahrhettsgemäB auszufüllen. Nicht ordnungsgemiB und unvollständig ausgefüllte Anträge werden unbearbeitet zurückgesandt wenn sie kn Rahmen des EDV- gestützten Genehmigungsverfahrens 
nicht bearbeitungsfähig sind. 


MdI: 

fragen Sie hier bitte die Aatr agfi m m mer des zugehörigen Antragsbiatts A Sa/1 ein. 

Md 2: 

Bitte das Antragsdetuui des zugehörigen Antragsblatts A 5a /I eintragen. 

MdI: 

Bitte nur die ZuNeemmer sowie Namt/Rrwu des Antragstellers - ahne Anschrift - angeben. 

Md 16: 

Die dem Antrag aut Ausfuhrgenehmigung beigefügten Antragsblätter A Sa/W sind fortlaufend 
de rcbz— ■ nrforen. Die laufende Nummer des jeweiligen Antragsbiatts ist in dem leerte« zu ver- 
merken (z. B. 01. 05. 11 usw.). 

Md 10: 

Antragsbtatt A Sa/W reicht vom Platz her aus für die Beschreibung von drei verschiedenen Waren- 
positionen. Sind mehrere Waren Gegenstand des Ausfuhrantrages, so sind weitere Antragsblätter 
A Sa/W zu verwenden. 


Zu da# efcuefceu Ifoteifolderu ; 

UV. ML: 

Jede War eepe iftfo u, die Gegenstand des Ausfuhrantrages ist erhalt eine fortlaafeade H umme r , 
die in dem jewedigeo Learfotd ehuutragM ist Die erste Wert, die im ersten Feld des ersten 
Antragsbiatts A 5 a/W beschrieben wird, erhält die Kd. Nr. 02 (Warenposition Hd. Nr. 01 befindet 
sich bereits Md Antragsbia tt A 5«/T); die werteren Warenpositionen auf dem ersten Blatt A Sa/W 
erhalten die Kd. Nm. 03, 04. Bei der Verwendung mehrerer Antragsblätter A 5 a/W wird die fort 
laufende Numerierung betbehalten, d h , die erste Ware auf dem zweiten Blatt A Sa/W hat die lfd. 
Nr. 05, die erste Ware auf dem dritten Blatt A 5 a/W erhält die lfd. Nr, 08 usw. 

HtesJdrtbch der wetter en Ifoterfotder vgL ia Erläuterungen zu Mutt A 5 a/1 (Md 10). 

Das Unterfeld 

ANfiAlC OCR VERWtENOOM KN WARE BEIM EMPFÄNGER (NM 0) ist nicht aeszufoffoe, 

wumt der Verwendungszweck Muut le c h mit dem einer anderen in diesem Antrag beantragten 
Ware ist in diesem Fad bitte nur die zutreffende LFD. NR. im rechten Unterteld angeben. 


Anmerkung: 

Zeichen und Angaben in rotem Druck 
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Stand: 1. 10. 1993 



Antragsteller 

Anmerkung: 

In rotem Druck: Umrandung, Abgrenzung der Felder und Kästchen, Angaben in den Feldern 1, 2, 8, 10 und 18 mit Ausnahme der Worte 
„ Warenbeschreibung " (3fach) in schwarzem Fettdruck 
In schwarzem Druck: restliche Zeichen und Angaben 
In grauem Druck: Angabe „ Antragsteller " unten rechts 
Papierfarbe: Felder 1, 2, 8, 10 und 18 rosafarben unterlegt 
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Drucksache 12/6068 


Erläuterungen zum Ausfällen des Antragsblatts A 5a/W (Kurzfassung) 

Awtührtkh« Eriietaraaf ea tlarf gesandelt trfcittttdi. 

Das Antragsblatt ist in Maschinenschrift auszufüllen (entweder im Durchschreibeverfahren oder identische Ausdrucke mittels Druckprogramm) und dem BAFA ia dreifacher Ausfertigung (Original sowie 
». und 2. Durchschrift) einzureichen (die 3. Durchschrift ist zum Verbleib beim Antragsteller bestimmt). Die Antragsblätter dürfen nicht geknickt, geheftet gestempelt oder mit sonstigen Beschriftungen ver- 
sehen werden, da anderenfalls die maschinelle Lesbarkeit nicht gewährleistet ist. Der Versand sollte im kartonverstartten Umschlag erfolgen. Oas Antragsblatt ist unter Beachtung der Erläuterungen voll- 
ständig und wahrheitsgemäß auszufüllen. Nicht ordnungsgemäB und unvollständig ausgefüllte Anträge werden unbearbeitet zurückgesandt wenn sie im Rahmen des EDV-gestützten Genehmigungsverfahrens 
nicht bearbeitungsfähig sind. 

Fdrft: 

fragen Sie hier bitte die Antra gs m uni w r des zugehörigen Antragsblatts A Sa/1 ein. 


Za dea ehueiaea Uaterfeidera: 

in. NIL : 


F tU2: 

Bitte das Aatragsrfata« des zugehörigen Antragsblatts A 5a/t eintragen. 

FeMI: 

Bitte nur die Zo H aawa w sowie Nama/FkiM des Antragstellern - aha« Anschrift - angeben. 

Falrf 18: 

Die dem Antrag auf Ausfuhrgenehmigung beseitigten Antragsblätter A 5a/W sind forttarfaiirf 
rferchzaeeieerierea. Die laufende Nummet des jeweiligen Antragsbiatts ist in deto Leerfeld zu ver- 
merken (z. B. 01. 05. 11 usw.). 

Falrf 10: 

WartabeschrefaMg: 

Antragsblatt A 5a/W reicht vom Platz her aus für die Beschreibung von drei verschiedenen Waren- 
positionen. Sind mehrere Waren Gegenstand des Ausfuhrantrages, so sind weitere AntragsbläHer 
A 5a/W zu verwenden. 


Jede WaraepesMea. die Gegenstand des Ausfuhrantrages ist, erhalt eine fartiaafaarfa N «a war, 
die in dem jeweiligen LaarfaM eiaxetragea ist Die erste Ware, die im ersten Fehl des ersten 
Antragsbiatts A 5 a/W beschrieben wird, erhält die Kd. Nr. 02 (Warenposition Kd. Nr. 01 befindet 
sich bereits auf Antragsblatt A 5e/l); die weiteren Warenpositionen aut dem ersten Blatt A 5 a/W 
erhalten die Kd. Nm. 03, 04. Bei der Verwendung mehrerer AntregsWatter A 5 a/W wird die fort- 
laufende Numerierung beibehalten, d.h., die erste Ware euf dem zweiten Blatt A 5a/W hat die Kd. 
Nr 05. die erste Ware atif dem dritten Blatt A 5a/W erhält die Kd. Nr. 08 usw. 

Hinsichtlich dar weitere« Uaterfaider vgL tm Erläuterungen zu Blatt A Sa/1 (Falrf 10). 

Das Unterfeld 

ANGABE DER VERWENDUNG DER WARE IHM EMPFÄNGER (Falrf 9) ist eicht aaszafUtea, 

waaa der Verwendungszweck ide ntisch mit dem einer anderen in diesem Antrag beantragten 
Ware ist hi diesem Fan bitte nur die zutreffende LFD. NR. im rechten Unlerfeld angeben. 


Anmerkung: 

Zeichen und Angaben in rotem Druck 
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Anlage A 5a/3 


Bundesausfuhramt 
Referat II A 2 
Frankfurter Str. 29-35 
65760 Eschborn 


Erklärung über die Zeichnungsberechtigung 
im Rahmen der Verantwortungsübernahme des „Ausfuhrverantwortlichen“ 
gemäß den Grundsätzen der Bundesregierung vom 29. November 1990, 
ergänzt am 30. Januar 1991 


Unternehmen/ Antragsteller 


ZoÄ-Nr. 


Ausfuhrverentwortliche(r) - gemäß Benennung vom 


Antragedatum 


Anträge- Nr^AWenzeichen dee Antragsteller» 


Die Benennung des/der Ausfuhrverantwortlichen liegt dem BAFA bereits vor 


□ / ist beigefügt Q 


| ! Der/die gemäß, dien Grundsätzen der Bundesregierurwpzur Prüfling der Zuverlässigkeit von Exporteuren von Kriegswaffen und rüstungs- 

relevanten Gütern vom 29. November 1990 (BAnz. S. 6406), ergänzt am 30. Januar 1991 (BAnz. S. 545), gegenüber dem BAFA benannte 
Ausfuhrverantwortliche hat vorliegenden Antrag auf Ausfuhrgenehmigung eigenhändig unterzeichnet. 


Die Erklärung über die Verantwortungsübemahme des/der Ausfuhrverantwortliche{n) vom *) 

liegt dem BAFA bereits vor QJ / ist beigefügt Q 

| | Der vorliegende Antrag auf Ausfuhrgenehmigung wurde von einer von dem o. g. Antragsteller berechtigten Person- unterzeichnet. Der/die 

gegenüber dem BAFA benannte Ausfuhrverantwortliche übernimmt für die Richtigkeit und Vollständigkeit dieses Antrags die Verantwortung in 
dem Bewußtsein, nicht mit dem Hinweis auf die Person des Antragsunterzeichners eine Verantwortlichkeit im Sinne der o. g. Grundsätze 
ablehnen zu können. 


Datum 


zur Zeichnung Berechtigter 


(Bitte Zutreffend»« ankreuzen) 


*) Hinweis: Das Datum dieser Erklärung muß innerhalb der letzten 12 Monate vor Antragstellung liegen. 
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Erläuterungen zur Anlage 1—3 


Die Erklärungen nach Anlage 1—3 sind unter Beachtung der nachfolgenden Erläuterungen vollständig und in Maschinen- 
schrift auszufüllen. 

Zu Unternehmen: 

Hier ist die vollständige Firmenbezeichnung anzugeben in der Form, in der sie im Handelsregister eingetragen ist. 

Zu Zoll-Nr. : 

In Anlage 1 und 2 sollten hier alle Zoll-Nummern (erforderlichenfalls auf einem Beiblatt) aufgeführt werden. In Anlage 3 nur 
die Zoll-Nummer bezüglich des konkreten Ausfuhrgeschäfts. 

Zum Datum der Benennung bzw. der Zeichnungsdelegierung: 

Bei der nach Anlage 2 jährlich gegenüber dem BAFA abzugebenden Erklärung über die Delegierung der Zeichnungsberechtigung ist 
zur Fristeinhaltung das Eingangsdatum beim BAFA ausschlaggebend. Das Datum der Erklärung nach Anlage 2 muß innerhalb der 
letzten 12 Monate vor Antragstellung liegen. 

Zu Antrags-Nr./ Aktenzeichen des Antragstellers: 

Eine Antrags-Nr. muß nur angegeben werden, wenn der Antrag unter Verwendung der Antragsformulare A5a, A5a/2 und 
A5a/W (ab 1. Juli 1991 vorgeschrieben) gestellt wird. 

Die Nennung des Aktenzeichens des Antragstellers sollte gewährleisten, daß bei Nachfragen schnellstmöglich ein mit dem 
Antrag vertrauter Ansprechpartner erreichbar ist. 
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Stand: 1.10. 1993 


Anlage A 5a/4 



MVldM«! 


Vor dom Ausfällen Merkblatt beachten! Füllen Sie den Vordruck bitte vollständig, deutlich (mit Schreibmaschine 10 Zeichen pro Zoll) und zeilengerecht aus. 


Ergänzungsblatt zum Antrag 
auf Ausfuhrgenehmigung 
§ 5c AWV 

Bundesausfuhramt 

Frankfurter Str. 29-35 

65760 Eschborn 

1 fctrn»— »r 


A5a/4 

1 ~ J 

1. 1 

Zofe»«»« ta Adtt 

i 1 Antragsteller 

Atrttffsfefer, toM/FMU 

MC * Kamt/Fwi» 

er - .,... : ■ i 

Htmnis: Die Angaben in diesem MraQ 
werden aufgrund von § 17 AWV erhoberl. 

0« Antragsdaten dürfen gern. § 45 Auflen- 
wirtshaftsgesetz vom BAfA gespeichert und an 
andere für die Überwachung des Auflenwirt- 
schaftsvertebrs zuständige Behörden werter ge-, 
geben werden. 


Nach meiner Kenntnis werden die auf dem vorstehenden Antragsblatt (Vordruck A5afl) sowie den beigefügten J* tür 

Anlagen (Vordruck A5a/W) aufgeführten Waren/Fertigungsunterlagen von der Ausfuhrliste erfaßt* LJ LJ 


Diese Waren/Fertigungsunterlagen sind nach meiner Kenntnis aufgrund von § 5c AWV ausfuhrgenehmigungs- 
pflichtig, weil sie bestimmt sind 

— für die Errichtung oder den Betrieb einer Anlage zur ausschließlichen oder teilweisen Herstellung, 

Modernisierung oder Wartung von Waffen, Munition oder Rüstungsmaterial i. S. v. Teil l Abschnitt A ja Ne« 

der Ausfuhrliste (Anlage AL), Q] | | 


Ja Nein 

— zum Einbau in Waffen, Munition oder Rüstungsmaterial i. S. v. Teil I Abschnitt A der Ausfuhrliste (Anlage AL) Q Q] 


und Käufer- oder Bestimmungsland bzw. Land des Einbaus ein Land der Länderliste H ist 


□ □ 


Beschreibung der Anlage bzw. des Einbauobjektes wie folgt: 


(Falls Platz nicht reicht, bitte Beschreibung auf gesondertem Blatt fortsetzen) 


Unterschrift des Antragstellers/ßevollmachtigten 


Firmenstempel 


Anmerkung: 

Papierfarbe: Felder 1, 2 und das Feld zum Antragsteller grau unterlegt 
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Anlage A 5a/5 


Stand: 1. 10. 1993 


Hi« 

Sctwtifc 


□ 


lusncWt«' 


Vor dem Ausfullen Merkblatt beachten I Füllen Sie den Vordruck bitte vollständig, deutlich (mit Schreibmaschine 10 Zeichen pro Zoll) und zeilengerecht aus. 


Ergänzungsblatt zum Antrag 
auf Ausfuhrgenehmigung 
§ 5 d AWV 


Bundesausfuhramt 

Frankfurter Sir: 29-35 

65760 Eschborn 


l Antragedttwa 


A5a/5 


Znluwütnroer de* Anitijn teilen 

I - 1 

Ansagfleiler. Mama/Fuma 

Antragsteller 

Wmrtis: 0« Angaben in diäte« Antrag 
w bat aufgrund von $ 17 AWV arftobt». 

Dt# Artrigsdat» dürfen ge«. § 45 A «Sen- 

1 I ' ' v > '* ■ 1 

Mrtscbaftsgesea nm Bundttaasfubnmt 
gesgetdien und an ander« lur di« Über- 
wachung du AuSenwtrtscbaftsvciteftrs w- 

Meh Name/fuma 


i i - 

sttndig« Behörden weitergegeben werden. 


Nach meiner Kenntnis werden die auf dem vorstehenden Antragsblatt (Vordruck A5a/1) sowie den beigefügten J* Nein 

Anlagen (Vordruck A5a/W) aufgeführten Waren/Fertigungsunterlagen von der Ausfuhrfiste erfaßt CH CH 


Diese Waren/Fertigungsunteriagen sind nach meiner Kenntnis aufgrund von § 5d AWV ausfuhrgenehmigungs- 
pflichtig, weil sie bestimmt sind 

— für die Errichtung oder den Betrieb einer Anlage für kerntechnische Zwecke i. S. v. Teil I Abschnitt B 

der Ausfuhrliste (Anlage AL), * N «n 

□ □ 

Ja Nein 

— zum Einbau in eine Anlage für kerntechnische Zwecke i. S. v. Teil I Abschnitt B der Ausfuhrliste (Anlage AL) Q 


und Käufer- oder Bestimmungsland bzw. Land des Einbaus Algerien, Indien, Iran, Irak, Israel, Jordanien, Libyen, 
Nordkorea, Pakistan, Südafrika, Syrien oder Taiwan ist. 


Ja Nein 

□ □ 


Beschreibung der Anlage bzw. des Einbauobjektes wie folgt: 


(Falls Platz nicht reicht, bitte Beschreibung auf gesondertem Blatt fortsetzen) 


Unterschrift des Antragstellers/Bevollmächtigten 


Firmenstempel 


Anmerkung: 

Papierfarbe: Felder 1 , 2 und das Feld zum Antragsteller grau unterlegt 
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Anlage Erg. Bl. 


H«: Q 

Schrwb- 


tuiricMtn! 


Var den Austöllen Merkblatt leichte*] Füllen Sie den Vordruck bitte vollständig, deutlich (mit Schreibmaschine 10 Zeichen pro Zoll) und zeilengerecht aus. 


Ergänzungsblatt zum Antrag 
auf Ausfuhrgenehmigung 

Bundesausfuhramt 

Frankfurter Str. 29-35 

65760 Eschborn 


ZAotnfsfet» 

Erg.- 

Bl. 

i 1 

f 1 

Zodmimmer des Antrwstettors . i . . . — - ? . . 

1 Antragsteller 

i 

nodi Name/Finna ' " 

Hinweis: Die Angaben in diesem Antrag 
werden aufgrund von § 26 VWVtg erhoben Die 
Daten dürfen gern § 45 Außenwirtshaltsgesetz 
vom B AfA gespeichert und an andere für die 
Überwachung des Auflenwirtschattsverkehrs 
zuständige Behörden weilergegeben werden. 


a) Haben sich seit der letzten Antragstellung bzw. Zuteilung der Zollnummer hinsichtlich der nachfolgenden Daten des Antragstellers 
Änderungen ergeben? Falls ja, bitte aktuelle Daten rechts eintragen. 



Nein 

Ja 

Name /Firma 

□ 

□ 



Nein 

Ja 

Anschrift 

□ 

□ 



Nein 

Ja 

Nein 

Ja 

Telefon 

□ 

□ 

- Telex/T ßlefax/T eletext 1 1 

c= 


b) Haben Sie für die gleiche oder eine vergleichbare Ware/Unterlage innerhalb der letzten 2 Jahre (bei Negativbescheinigungen 4 Jahre) eine 
Ausfuhrgenehmigung, Negativbescheinigung oder Ablehnung erhalten? 

Wenn ja, bitte die Geschäftszeichen / Genehmigungsnummern des BAFA nachstehend aufführen. Bei mehr als 4 Bescheiden bitte die 4 jüngsten 


Bescheide vermerken. 




aa) Gleiche Ware 

Nein 

□ 

Ja 

□ 

Geschäftszeichen / Genehmigungsnummem 

bb) Vergleichbare Ware 

Nein 

□ 

Ja 

□ 

Kurzbezeichnung der Ware / Unterlage 


Geschäftszeichen / Genehmigungsnummem 


c) Hier sind Angaben zum Empfänger der Ware / Unterlage zu machen, für die der oben bezeichnete Antrag gestellt wird. 
Name des Empfängers Interne Kuridennummer des Antragstellers für diesen Empfänger 


Wurde bereits ein Ausfuhrgenehmigungsantrag gestellt, bei dem der vorbezeichnete Ne,n UE 

Empfänger ebenfalls der Empfänger war? EU EU 


Falls ja, wurde der Empfänger dort mit der vorstehenden, internen Kundennummer I — . . — . 

bezeichnet? I — I I — I 


(Falls keine interne Kundennummer, bitte Strich) 
Falls nein, wie wurde der Empfänger bezeichnet? 


Die Beantwortung der vorstehenden Fragen ist freiwillig. Sie helfen, eine raschere Bearbeitung Ihres Antrages zu unterstützen. Auf diese 
Weise werden Rückfragen vermieden. Soweit Sie Angaben machen, müssen diese vollständig und zutreffend sein. Dies wird mit der 
nachstehenden Unterschrift versichert 

(Ort, Datum) (Unterschrift) (Firmenstempel) 


Anmerkung: 

Felder 1, 2 und Feld zum Antragsteller grau unterlegt 
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Anlage A 5b 


Ausfuhrgenehmigung 

ö nicht Obertragbari 

(§17 Abs. 1a der Außen wirtschaftsverordnung) 

Zusammen mit der Ausfuhranmeldung der Ausfuhrzollstelle vorzulegen 


Ausführer: 


Zollnummer: 


Anlage A5b zur AWV 
Blatt Nr.: von 


Antragsnumroer: 



Gültig bis 
einschließlich: 
Auftragsnr./AZ des Antragst.: 


Käufen 


Käuferland: 


Empfängen 


Bestimmungsland: 


Po*. Nr. der A ua- Wa/#r>-Nr. n*ct> 
fuhrlitt« VWiAHSut 


Meng«/ Typ/Modatl/Programm Nama/Werksloff N tj 

Maßainhait üblich« Handalsbaiaichnung • Harstallar. 


Wert In DM 


Nabanbaetlmmunoan: 


D«m Antragetatler wtrd auf ««Inan Antrag vom .genehmigt, dl« voral«h«i>d«(n) fund/odar In den Anlegen zu dleeem 

Bea c hel d g«nannt«(n)) Ware(n), FarUgungauntertagafn) od«r Technolog leunlar lege (n) tue Zufuhren, wann eowohi Käuferland und 
Ba*tlmmung*Ja/vd alt auch Käufer und Empfänger mH dan In dlaeam BeecbeW genannten Angaben über ein aümmen. 

Dl««« Auafuhrganahmlgung befreit nur von dar Auafuhrbaachr inkung da« Au&anwtrtachaftgaaetze« und dar aufgrund dlaeaa Gaaatzaa 
«rtaaaanan Bachtavarordnungan. Ander« Verbot« und Baachränkungan bleiben unberührt. 


Rechtsbehetfsbeiehrung: 

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach seiner Bekanntgabe schriftlich 
oder zur Niederschrift beim Bundesausfuhramt, 
65760 Eschborn. Frankfurter Str. 29-36, 
Widerspruch erhoben werden. 



Eschborn, den 

Im Auftrag 
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Durchschrift der Ausfuhrgenehmigung Anlage «itawv 

(§ 17 Abs. 1a der Außenwirischaftsverordnung) N^CHT QBERT^AQBAR| Blatt Nr.t Von 

zusammen mit der Ausfuhrgenehmigung der Ausfuhrzollstelle vor 2 ulegen. 


Ausführen 


Zollnummer: 


Käufen 

Empfänger. 


Antragsnummer: 



Gültig bte 
einschließlich: 

Auftragsnr./AZ des Antragst.: 


Käuferland; 

Bestimmungsland: 


Pot. Nr. der Aua- WtrtÄ-Nr. nach 
fuhrll »tt WVxAHStat 


Meng«/ Typ/Modtll/Progftmm Name/Warkstoff UtJ 

Maöainhalt üblicht Handelsbazaichnung • Htrtttlltr. 


Wert in DM 


Nabanbeatlmmunoan: 


Dem Antragatedac wird auf aelnan Antrag vom .oonohmlgt, dl« vorstehende^) fund/odec In dtt Anlagen zu dleeem 

Baa oh al d ganannta(n)) Ware(n), Ferttoimg«ufTterUg«(n) oder Technotoaleufrtertage(n) ausxufuhren, wann sowohl KAuftcland und 
Bestimmungsland als auch KAufer und EmpfAngar mit dan In dlaa«<n BeacheW genanntan Angaben Ober «Ina tim men, 

Dfeee Auefuhrgenehmigung befreit nur von der Ausfuhrbeschränkung daa AuOenwirtachaftgeaatraa und dar aufgrund diaaea Oaeatzte 
erlassenen Recht« Verordnungen. Andere Verbote und BeechrAnkungen bleiben unberührt. 


Eschborn, den 


Rechlsbeheffsbelehruog: 

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach seiner Bekanntgabe schriftlich 
oder zur Niederschrift beim Bondesausfuhramt. 
65760 Eschborn. Frankfurter Str 29-35, 
Widerspruch erhoben werden. 



Im Auftrag 
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Von Zollstelle nach Ausnutzung, spätestens nach Ablauf der Gültigkeitsfrist zu senden an das Bundesausfuhrämt 

Für zollamtliche Eintragungen Blatt Nr.: von 


ZoHnummen 

Gültig bis 
einschließlich: 


Ausführen ZoHnummen Antragsnummer. 


1234567890 


Nummer der 

Po».Nf. 

eusgeführte Ware(n) 

Stempel der ZoUstelle 

Ausfuhrarimeldung 


Menge in 

genehmigter Meß- 
einheit 

Wen {»©weit wert- 
mäßige Abschreibung 
vor geschrieben) 

2 

3 

4 

5 

6 
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Anlage A 5b/1 


Stand: 1.10. 1993 


(§ 17 Abs. 1a der Außenwirtschaftsverordnung) 
zusammen mit der Ausfuhranmeldung 
der Ausfuhrzollsteile vor 2 ulegen. 


(Anlage A5b/1 zur AWV) NICHT ÜBERTRABBARI 

Bundesausfuhramt 

Frankfurter Str. 29-35 

65760 Eschborn 

1 tanHMMwiMr 

tMnuMa 

A5b/1 

i J . 

| TT MM JJ | 


Gültig bi 

s: 

1 " .. T 

| f AnttMstoSflf. trmi 


Ninwffkma 


1 

1 1 

SfraBf 

Pcstftcr? 


.. - Zofliwanm Hi 

ItiiMI ZafcMMMT 

1 

' 1 ' l 

n Antragsteller i 

□ □ 

PwJtetothi/Oit 





II ZJ 1 -3 L I 

1 





1 


n tmpiangw i 

□ “"ü 

(wct NKMfön* 


SUsSe 



1 1 . 1 

| T «Mm 

Telai/Tstef«/Teletert 

PasfleitztW 

Ort 


1 1 1 J 

I 8f*od»«/Alrt«tör 4as Cmsfife»« 


tasäti Ne. 


1 

: ; . zuj czzd i i 


W** recfmfasötatfrteriajan 

•• (ZU *□ 

ta.L. {i&ttcto ttaflfrtsta/ttchmtng} 


W»ftnb««c?MWt (ftteht HrodetatterejChftBng de W«a) 


Nr; AKfutoSsa 


WtrtMBma« mc* WVMHStt» 


ßtun^Mtrt fe (ftt 


Nebenbestimmungen 


Dem Antragsteller wird auf seinen Antrag genehmigt, die vorstehende(n) (und/oder in den Anlagen zu diesem Bescheid genannte(n)) Ware(n), Ferligungsunterlage{n) oder Tech- 
nologieunterlage(n) auszuführen, wenn sowuhl Käuferland und Bestimmungsland ais auch Käufer und Empfänger mit den in diesem Bescheid genannten Angaben übereinstimmen. 
Oiese Ausfuhrgenehmigung befreit nur von der Ausfuhrbeschränkung des AuBenwirtschaftsgesetzes und der aufgrund dieses Gesetzes erlassenen Rechtsverordnungen. Andere 
Verbote und Beschränkungen bleiben unberührt. 

Eschborn, den 

flechtsbohelfsbelehrung: 

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach seiner Bekanntgabe 
schriftlich oder zur Niederschrift beim Bundesausluhramt. Frankfurter Sir. 29-35. 

65760 Eschborn, Widerspruch erhoben werden i m Auftrag 


Anmerkung: 

In rotem Druck: Umrandung, Abgrenzung der Felder und Kästchen, Angaben in den Feldern 1, 2, Feld zur Auftragsnummer, zum Aktenzeichen des 
Antragstellers, Felder 8 bis 10 mit Ausnahme der Worte „Antragsteller“, „ Empfänger “ und „Warenbeschreibung“ in schwarzem Fettdruck 
In schwarzem Druck: restliche Zeichen und Angaben 

Papierfarbe: Felder 1, 2, Feld zur Auftragsnummer, zum Aktenzeichen des Antragstellers , Felder 8 bis 10 rosafarben unterlegt 
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Stand: 1. 10. 1993 


Durchschrift der Ausfuhrgenehmigung (Anlage asm zur m 

NICHT ÜBERTRAGBAR! 

(§ 17 Abs 1a der Außenwirtschaftsverordnung) 

Bundesausfuhramt 


■ ... 

A5b/1 

zusammen mit der Ausfuhrgenehmigung 

.Frankfurter Str. 29-35 

pimm« 


der Ausfuhrzollstelle vorzulegen. 

65760 Eschborn 

L.. ..... 1 

1 TT MM JJ | 


Gültig bis: 







M$it ttUMföflM 


1 ... .. 


_ 1 

1 

3 

Strafe 


PöJtfad» 

a ._-_ . • : tl 1 ' ZI ./J 

baw ZtfnwMMt 

1 ~ 

1 

l r 

Antragsteller i 

3 □ 

PwttaiGaM/öii 



m* - * ' T«te*nw*r/T«WMi • 


LZ _■■■_ — ... I HZ3 l ZJ 1 3 

• N*me/f«wa 




iÄlrtiWfc Rn 

1 


i 

Empfänger 

□-■ra 

Mdt Ntaw/fVwa 



Seife • ' y'- 

PwCicft 

3 i j 

| TtWofi 

T*ta/Tete(»ic/TtH«rt 


PfefeätaM ' '• Ort 


3 L J II 

{ BmdtttKtttüH fcs Empfangm 



tfcfef Nj. ' Jfes&SamnpfeiKl 


l : 11 i l : 




• > v'y • * y y "" V"; : ^ Z ♦ / • * = ■ - * 

• • . 

w 





tfcHr nm . ■ 

i ! *n • 

>□ : ■ 

- tedwotofiwirtwtasao 

**IT3 

Warenbeschreibung 







WytnterectoBg Hmfefitoew&wnfl fet Waig) 


Wocfc WwcafeMtchaung 


3 t 


Wif«awffrt8*t 9*cfe WVzAHSUrt 


mutatoti Kt DM 


Nebenbestimmungen 


Dem Antragsteller wird auf seinen Antrag genehmigt, die vorsteheode(n) (und/oder in den Anlagen zu diesem Bescheid genannte (n)) Ware(n). Fertigungsunterlage(n) oder Tech- 
nologieuntertage(n) auszuführen, wenn sowohl Käuferland und Bestimmungsland als auch Käufer und Empfänger mit den in diesem Bescheid genannten Angaben übereinstimmen. 
Diese Ausfuhrgenehmigung befreit nur von der Ausfuhrbeschränkung des Außenwirtschaftsgesetzes und der aufgrund dieses Gesetzes erlassenen Rechlsverordnungen. Andere 
Verbote und Beschränkungen bleiben unberührt. 

Eschborn, den 

Rechtsbehelfsbelehrung: 

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach seiner Bekanntgabe 
schriftlich oder zur Niederschrift beim Bundesausfuhramt. Frankfurter Str. 29-35, 

65760 Eschborn,. Widerspruch erhoben werden. Im Auftrag 


Anmerkung: 

ln rotem Druck: Umrandung , Abgrenzung der Felder und Kästchen, Angaben in den Feldern 1, 2, Feld zur Auftragsnummer, zum Aktenzeichen des 
Antragstellers, Felder 8 bis 10 mit Ausnahme der Worte „ Antragsteller J ‘, „Empfänger“ und „Warenbeschreibung“ in schwarzem Fettdruck 
In schwarzem Druck: restliche Zeichen und Angaben 

Papierfarbe: Felder 1, 2, Feld zur Auftragsnummer, zum Aktenzeichen des Antragstellers, Felder 8 bis 10 rosafarben unterlegt. 
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Anmerkung: 

In rotem Druck: Umrandung , Abgrenzung der Felder und Kästchen, Angaben in den Feldern 1, 2, 7 bis 10 mit Ausnahme der Worte „ Antragsteller *, 
.Empfänger* und „Warenbeschreibung* in schwarzem Fettdruck 
In schwarzem Druck: restliche Zeichen und Angaben 
Papierfarbe: Felder 1, 2, 7 bis 10 rosafarben unterlegt 
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Anlage A 6 


Antrag auf Gestellung einer Ausfuhrsendung außerhalb des Amtsplatzes 
(§ 9 Abs. 2 der Außenwirtschaftsverordnung) 

(Bei der Ausfuhrzollstelle zusammen mit der Ausfuhranmeldung abzugeben, wenn die Ausfuhrsendung 
nicht unmittelbar bei der Zollstelle gestellt wird.) 


In meinen Geschäftsräumen /meiner Wohnung: 


wird /werden am 


Or*, Straß«. Hsujrtumm«, G«bludeteri 

von Uhr bis 


Uhr 


i. B. Maschinen, Spiotwaren uaw. 


verpackt oder verladen werden. Ich bitte zuzulassen, daß die Waren dort gestellt werden. 


Firmen st «mp«} und Unterschrift 


Dieser Antrag ist rechtzeitig, spätestens zwei Stunden vor Dienstschluß am Tage vor Beginn des Verpackens oder, bei offen zu 
verladenden Waren, vor Beginn des Verladens abzugeben. 
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Drucksache 12/6068 


Anlage A 7 


EUROPÄISCHE GEMEINSCHAFT 


1 


2 Versender/AusIWtrer Nr 

□ 


1 A N M E 

xxx>jx> 

lOUNfi 

XXXXX 

3 Vordrucke 
XX)fXX 

4 Ladelisten 
XXXXX 


8 Empfanget Nr. 

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 


14 Anmelder/Vertreter 


18 Kennzeichen und Sfaafszugehöngkeit des Beförderungsmittels beim Abgang 
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX jXXX 


19 Cfr. 
XXX 


21 Kennzeichen und Staatszugehörigkeit des grenzüberschreitenden aktiven Beförderungsmittels 

1 


25 Verkehrszweig an 
XX | der Grenze 


26 Inländischer Ver- 
XX | kehrszweig 


29 Ausgangszoilstelle 

xxxxxxxxxxxxxxxxx 


27 Ladenrt 

xxxxxxxxxxxxx ;xxx 


30 Warenort 

XXXXXXXXXXXXXXXXX 


5 Positionen 

xxxxx 


A VtRSENOUNGS /AUSfUHRZOLLSTEllE 


6 Packst, insgesamt 

xxxxxxx 


7 Bezugsnummer 

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 


9 Verantwortlicher für den Zahlungsverkehr Nr. 

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 


10 Erstes Best. 
XXX I Land 


11 Handels- 
XXX I 'and 


15 Versendungs I Ausfuhrland 
XXXXXXXXXXXXXXXXX 


16 Ursprungsland 

XXXXXXXXXXXXXXXXX 


15 Vers .lAusU Code 
„XXXj^XX 


13 G L P. 

xxxxx 


17 Bestimm L.Code 

„XXX | b| xx 


17 Bestimmungsland 


20 Lieferbedingung 

XXX | XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX | XX 


22 Wahrung u in Rechn. gestellter Gesamtbetr. 
XXXXXXXXXXXXXXXXX 


23 Umrechnungskurs 

xxxxxxxx 


24 Art des 
X 1 X I Geschäfts 


28 Finanz- und Bankangaben 

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 


xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 


32 Positrons 
XX | Nr. 

33 Warennummer 

1 _ L 

1 

XXXX 


34 Urspr land Code 
a , XXX |o ( XX 

35 Rohmasse (kg) 


37 VERFAHREN 
XXXX | XXX 

38 Eigenmasse (kg) 

39 Kontingent 
XXXXX 


31 Packshicke 
und Waren- 
bezeich 
nung 


Zeichen und Nummern • Container Nr - Anzahl und Art 


44 Besondere 
Vermerke/ 
Vorgelegte 
Unterlagen/ 
Bescheini 
gungenuGe 


40 Summarische AnmefdungA/orpapier 

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 


41 Besondere Maßeinheit 

xxxxxxxxxxx 


xxxxxxxxxxxxxx 


Zur Verfahrenserlelchlerung nach § 13 Abs. 1 AWV zugelassen. 

Ausfuhrzollstelle: 


Code B.V. 
XX>£ 


46 Statistischer Wert 
XXXXXXXXXXXXXX 


47 Abgaben 
berechnung 


Art 

Bemessungsgrundlage 

Satz 

Betrag 

ZA 

XXX) 

XXXXXXXXX) 

;xxxxxxxxx: 

cxxxxxxxxx: 

cx 

j Summe: | 



48 Zahlungsaufschub 

XXXXXXXXXXXXXXXXX 


49 Bezeichnung des Lagers 
XXXXXXXXXXXXXXXXX 


B ANGABEN FÜR VERBUCHUNGSZWECKE 

Ausfuhrkontrollmeldung 

Anlage A 7 zur AWV (93) 

(§ 13 Abs. 1 Satz 2 AWV) 


50 Hauptverpflichteter 


Unterschritt : 


51 Vorgesehene 
Grenzüber- 
gangsstellen 
(und Land) 


xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 

vertreten durch 
Ort und Datum 


C ABGANGSZDLLSTELLE 


XXXXXXXXXXX xxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxx 


52 Srcherheit 

nicht gültig foi^ XXXXXXXXXXXXXX XX XXX XXX XXXXXXXXXXXXXX XX XXXXX 


Code 

XX 


53 Bestimmungszollstefle (und Land) 

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 


B PRÜFUNG DURCH DIE ABGANGSZQLLSTELLE 
Ergebnis. 

Angebrachte Verschlüsse Anzahl : 

Zeichen: 

Frist (letzter Tag) 

Unterschuß 


Stempel 


54 Ort und Datum : 

Unterschrift und Name des Anmelders/Vertreters 


Anmerkung: 

In Schwarzdruck: durchgehende x-Linien, „ zur Verfahrenserleichterung nach § 13 Abs. 1 AWV zugelassen“, „ Ausfuhrzollstelle :“, J\usfuhrkontrollmel- 
dung „Anlage A 7 zur AWV (93)“, „(§ 13 Abs. 1 Satz 2 AWV)“ 

In Gründruck: restliche Zeichen und Angaben 
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EUROPÄISCHE GEMEINSCHAFT 

I 0 1 I VerserioerMus/y/ver Nr~ 


A VLRSENDUNGS /AUSFUHR/OILSIE LLE 


1 A N 

XXX> 

M E 

ü 

10UNG 

XXXXX 

3 Vordrucke 
XX>fXX 

4 Ladelisten 
XXXXX 


5 Positionen 6 Packst insgesamt 7 Bezugsnummer 

xxxxx xxxxxxx xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 

9 Verantwortlicher lur den Zahlungsverkehr Nr. 

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 


IXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX 


14 Anmelder/Vertreter 



17 Bestimmungsland 


Blglllllil 


^ I 21 Kennzeichen und Staatszugehorigkert des grenzüberschreitenden aktiven Beförderungsmittels 


25 Verkehrszweig an 
XX I der Grenze 


Kidischer Ver- 27 Ladeort 

kehrezweig XXXXXXXXXXXXX iXXX 


10 Erstes Best. 11 Hendels 13 G L . P. 

XXX | Land XXX [fand XXXXX 

15 Versendungs {Ausfuhrland 15 Vets.lAusfLCode 1 1 7 Bestimm! Code 

XXXXXXXXXXXXXXXXX a XXX | ö| XX | a , XXX j b( XX 

16 Ursprungsland 
XXXXXXXXXXXXXXXXX I 


20 Lieferbedingung 

XXX [XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX |XX 

22 Wahrung u. in Rechn. gestellter Gesamtbetr. 23 Umrechnungskurs 24 Art des 
XXX I XXXXXXXXXXXXX XXXXXXXX XIXI Geschäfts 


28 Finanz und Bankangaben 

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX 


29 AusgangszollsteHe 30 Warenort 

XXXXXXXXXXXXXXXXX XXXXXXXXXXXXXXXXX 

31 Packstucke Zeichen und Nummern • Container Nr. • Anzahl und Art 
und Waren- 
buetch- 


XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX 

32 Posrfons 33 Warennummer | 

XXI Nr | I XXXX 


33 Warennummer 

| XXXX 1 

34 Urspr land Code 
a.XXX |b,XX 

35 Rohmasse (kg) 


37 VERFAHREN 
XXXX |XXX 

38 Eigenmasse (kg) 

39 Kontingent 
XXXXX 


44 Besondere 

Vermerke/ 2 

Vorgelegte 
Unterlagen/ 
Beschemi- f 

gungenu. Ge- 
nehmigungen 

47 Abgaben Art 
berechnung 


40 Summarische Anmeldung/Vorpapier 

XXX XXX XX XX XXXX XX XX XXXX XX XX 


41 Besondere Maßeinheit 

XXXXXXXXXXX XXXXXXXXXXXXXX 


Zur Verfahransartaichtarung nach $ 13 Abs. 1 AWV zugelassen. 

Ausfuhrzollsteüe: 

1 | Bemessungsgrundlage | Satz | Betrag 


46 Statistischer Wert 

XXXXXXXXXXXXXX 

48 Zahlungsaufschub 49 Bezeichnung des Läget; 

XXXXXXXXXXXXXXXXX XXXXXXXXXXXXXXXXX 

B ANGABEN FÜR VERBUCHUNGSZWECKE 


XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX 


Durchschrift der Ausf uhrkontrollmeldung 

Anlage A 7 zur AWV (93) 

(§ 13 Abs. 1 Satz 2 AWV) 


50 Hauptverpftichteter 


I C ABGANGSZOLLSTELLE 


XXXXXXXXXXXXX XXXXX XXXXXXXXXXX XXXXXXXXXXX XXXXXXX | 


51 Vorgesehene 
Grenzüber- 
gangsstellen L 
(und Und) I 


vertreten durch 
Ort und Datum : 


[XXXXXXXXXXX [XXXXXXXXXXX [XXXXXXXXXXX [XXXXXXXXXXX XXXXXXaaXXX [XXXXXXXXXXX 

52 Sicherheit Code 53 Bestimmungszollstelie (und Land) 

nicht gültig f/XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX XX XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX 

0 PRÜFUNG DURCH OIE ABGANGSZOLLSTELLE Stempel: 54 Ort und Datum : 

Ergebnis 

Angebrachte Verschlüsse: Anzahl Unterschrift und Name des Anmelders/Vertreters; 

Zeichen: 

Frist (letzter Tag) 

Unterschritt 


Anmerkung: 

In Schwarzdruck: durchgehende x-Linien, „Zur Verfahrenserleichterung nach § 13 Abs. 1 AWV zugelassen . “ usfuhrzollstelle : ", „Durchschrift der 

Ausfuhrkontrollmeldung“, Anlage A 7 zur AWV (93)“, 13 Abs. 1 Satz 2 AWV)“ 

In gelbem Druck: Rand rechts 
In Gründruck : restliche Zeichen und Angaben 
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Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Drucksache 12/6068 


Anleitung zur Verwendung und zum Ausfüllen des Vordrucks 


1. Die Ausfuhrkontrollmeldung darf nur verwendet werden, wenn die Verfahrenserleichterungen nach § 13 
Abs. 1 Satz 2 AWV gewährt worden sind. 

Der Vordruck entspricht den Exemplaren Z und 3 des Einheitspapiers. Die mit einer durchgehenden 
x-Linie gekennzeichneten (Unter-) Felder brauchen nicht ausgefüllt zu werden. Für das Ausfüllen der 
übrigen Felder gelten die Bemerkungen in Titel II des Merkblattes zum Einheitspapier (Vordruck 0781, 
abgedruckt in Vorschriftensammlung Bundesfinanzverwaltung - V$F 1 34 55) entsprechend. 

Wird die Ausfuhrkontrollmeldung zusammen mit anderen Exemplaren des Einheitspapiers ausgefüllt, so 
können die für diese Exemplare des Einheitspapiers benötigten Angaben auch in die Ausfuhrkontroll- 
meldung durchgeschrieben werden. 

2. Ist eine Ausfuhrgenehmigung nicht erforderlich, so brauchen die Felder 17, 33 und 38 nicht ausgefüllt zu 
werden. Als Warenbezeichnung (Feld 31) genügt die Angabe einer Sammelbezeichnung. Dies gilt nicht für 
Ausfuhren nach Libyen als Bestimmungsland. 

3 Ist eine Ausfuhrgenehmigung erforderlich, sind in Feld 31 die Waren genau zu beschreiben. 

4. Gehören zu einer Ausfuhrkontrollmeldung mehrere Warenpositionen, so sind Ergänzungsblätter (Anlage A 
ErgBI. zur AWV/Anlage zu Muster 4e AHStat[88j) zu verwenden. 
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Drucksache 12/6068 


Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Anlage A 9 


EUROPÄISCHE GEMEINSCHAFT 


i 


2 Versender /Aus/uhrer Nr 

□ 


1 A N 

XXX) 

M 1 

LOUNt 

[XXXXX 

3 Vordrucke 

XX)fXX 

4 Ladelisten 
XXXXX 


5 Positionen 

xxxxx 


A VERSENDUNGS /AUSf UHRZOUSTELIE 


xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 


6 Packst insgesamt 

xxxxxxx 


7 Bezugsnummer 

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 


8 Emptanger Nr 

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 


9 Verantwortlicher lur den Zahlungsverkehr Nr 

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 


10 Erstes Best 
XXXI Land 


11 Handels 
XXXI land 


13 G L P. 
XXXXX 


14 Anmeldei/Vertreter 


15 Versendungs lAusfuhrland 

xxxxxxxxxxxxxxxxx 


16 Ursprungsland 


15 Vers I Aust L Code 
, XXX | h XX 

U -Uli 


17 Bestimm! Code 
lh xx 

li hi 


17 Bestimmungsland 


18 Kennzeichen und Staatszugehongkeit des Beförderungsmittels beim Abgang 
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXIXXX 


19 Ctr. 
XXX 


20 Lieterbedmgung 

XXX | XXXXXXXXXXX XXXXXXXXXXXXXXXXX|XX 


21 Kennzeichen und Staatszugehongkeit des grenzüberschreitenden aktiven Beförderungsmittels 

I 


22 Wahrung u in Rechn. gestellter Gesamtbetr 

XXXI xxxxxxxxxxxxx 


23 Umrechnungskurs 

xxxxxxxx 


24 AH des 
X | X | Geschäfts 


25 Verkehrszweig an 
XX j ti e{ frenze 


26 Inländischer Ver 
X X j kehrszweig 


29 Ausgangszollstelle 

XXXXXXXXXXXXXXXXX 


27 Ladeort 

XXXXXXXXXXXXX • XXX 


28 Finanz und Bankangahen 

xxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 


30 Warenort 
XXXXXXXXXXXXXXXXX 


XXXXXXXX XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX 


33 Warennummer 

1 


xxxx 

34 Urspr fand Code 
a, |b, 

35 Rohmasse (kg) 
XXXXXXXXXXX 


37 VERFAHREN 

1 

38 Eigenmasse (kg) 

39 Kontingent 
XXXXX 


31 Packslucke 
und Waren 
bezeich 
nung 


44 Besondere 
Vermerke/ 
Vorgelegte 
Unterlagen/ 
Beschernt 
gungenuGe 
nehmigungenl 


Zeichen und Nummern Container Nr. Anzahl und Art 


32 Positrons | 
XXI Nr 


40 Summansche Anmeldung/Vorpapier 

XXX XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX 


41 Besondere Maßeinheit 

xxxxxxxxxxx 


Code B.V 

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxi XXX 


46 Statistischer Wejt 

xxxxxxxxxxxxxx 


47 Abgaben- 
berechnung 


Bemessungsgrundlage | Satz 


XXXXXXXXXXXXX 


kxxxxxxxxx 


Betrag 


kxxxxxxxxx. 


kx 


Summe 


48 Zahlungsaufschub 

xxxxxxxxxxxxxxxxx 


49 Bezeichnung des Lagers 
XXXXXXXXXXXXXXXXX 


6 ANGABEN FÜR VERBUCHUNGSZWECKE 

Mineralölausfuhrmeldung 

Anlage A 9 zur AWV (93) 

(§ 15 Abs. 1 AWV) 


50 Hauptve rpflrchteter 


I C ABGANGSZOLLSTELLE 


51 Vorgesehene 
Grenzuber 
gangssteffen 
(und Land) 


XX XXX XXXXXXXX XXXXX XX XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX} 

vertreten durch I 

Ort und Datum | 


XXXXXXXXXXX 


xxxxxxxxxxx 


xxxxxxxxxxx 


xxxxxxxxxxx 


xxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxx 


52 Sicherheit Code 

n^t gu it, g für XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX I XX 


53 Bestimmungszotlstelle (und Land) 

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 


0 PRÜFUNG DURCH OIE ABGANGSZOLLSTELLE Stempel 

Ergebnis 

Angebrachte Verschlüsse Anzahl 

X^I^^XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX^ 
Unterschnft 


54 Ort und Oatum 

Unterschrift und Name des Anme'dersA/ertreters 


Anmerkung: 

In Schwarzdruck: durchgehende x-Linien, „Mineralölausfuhrmeldung“, Anlage A 9 zur AWV (93)“ und .,(§ 15 Abs. 1 AWV)“ 
In Gründruck: restliche Zeichen und Angaben 
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Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Drucksache 12/6068 


Anleitung zum Ausfällen des Vordrucks 


Für das Ausfüllen des Vordrucks gelten die Bemerkungen in Titel II des Merkblattes zum Einheitspapier 
(Vordruck 0781 , abgedruckt in Vorschriftensammlung Bundesfinanzverwaltung - VSF Z 34 55) entsprechend. 
Die mit einer durchgehenden x-Linie gekennzeichneten (Unter-) Felder brauchen nicht ausgefüllt zu wer- 
den. 

Gehören zu einer Mineralölausfuhrmeldung mehrere Warenpositionen, so sind Ergänzungsblätter (Anlage A 
ErgBI. zur AWV) zu verwenden. 
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Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Anlage E 1 


Einfuhrerklärung 

{§ 28a der Außenwirtschaftsverordnung) 

1 . Ausfertigung 


Für Einführer zur Einfuhrabfertigung 


^ I Name und Anschrift des Einführers 


Beruf / Gewerbe des Einführers: 

(5) Telefon (einschl. Vorwahl) Telex 

Tag und Ort der Abgabe der Einfuhrerklärung 


(5) Zuständigkeitsbere 


(6) Verfahrens- Nr. 


( 7 ) (Länder-Nr.) Ursprungsland 


(8) (Länder-Nr.) Einkaufsland 


(jo) I Benennung der Warefn) mit ihrer handelsüblichen Bezeichnung - 

I 

©I Warenbezeichnung nach der Einfuhrliste 


( 9 ) (Länder-Nr.) Versendungsland 


®r Waren-Nr(n). der Einfuhrliste 


@ Gesamtwert : (cif-Preis frei Grenze) a) 


b) in ausländischer Währung 


c) Umrechnungskurs DM 


© r Menge der Ware(n) in handelsüblichen Einheiten - soweit nicht anderes vorgeschrieben- ^5) Preis für die handelsübliche Einheit (cif-Preis frei Grenze) 


i&l 


Lieferbedingungen (z. B. fob, cif) 


Zeitpunkt(e) und Ort(e) der Einfuhr (voraussichtlich) 


@ Bemerkungen: Mit einer Speicherung der Zollnummer und der dazugehörigen Adreßdaten und ihrer Weitergabe an Dienststellen der Zollverwaltung 
bin ich einverstanden. 


Exportlizenz-Nr. 


Exportlizenz-Datum 


©r Kategorie Lieferland 


Firmenstempel und Unterschrift 

- nicht vom Einführer auszufüllen - Zuordnungs-Nr. des Bundesamtes 


Endtermin für die Einfuhr- 
abfertigung: 


Vom Hundert-Satz der 
zulässigen Überschreitung 
bei der Einfuhrabfertigung: 


• Dienststempel 


Anmerkung: 

In violettem Druck: Umrandung oben mit den Worten „Auf der 2. Ausfertigung durchschreiben /“ Umrandung links und unten , die Worte 
„ 1. Ausfertigung " „Für Einführer zur Einfuhrabfertigung “ 
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Raum für zollamtliche Eintragungen 

Folgende Waren sind auf Grund dieser Einfuhrerklärung eingeführt worden 



') Nach jeder Abschreibung ist der Restbetrag / die Restmenge anzugeben. 









Drucksache 12/6068 


Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Einfuhrerklärung 

2. Ausfertigung 

Für Bundesamt für Wirtschaft 

oder 

Bundesamt für Ernährung und Forstwirtschaft 


I Name und Anschrift des Einführers 


Beruf / Gewerbe des Einführers: 

Telefon (einschl Vorwahl) Telex 

Tag und Ort der Abgaoe der Einfuhrerklärung 


(ö) Zuständigkeitsbereich 


Verfahrens-Nr. 


(j) (Länder-Nr.) Ursprungsland 

I 1 1 I 

(6) (Länder- Nr.) Einkaufsland 


(Länder-Nr.) Versendungstand 


^0) | Benennung der Ware(n) mit ihrer handelsüblichen Bezeichnung 
(fi) Warenbezeichnung nach der Einfuhrliste 


([2) Waren-Nr(n). der Einfuhrliste 

, 11111111 I 

(13) Gesamtwert: (cif-Preis frei Grenze) a) in DM 

I I ! M f !! I 

© 


b) in ausländischer Währung 


c) Umrechnungskurs DM 


Preis für die handelsübliche Einheit (cif-Preis frei Grenze) 


I Lieferbedingungen (z. B. fob, cif) 


Zeitpunkte) und Orte) der Einfuhr (voraussichtlich) 


^8) Bemerkungen : Mit einer Speicherung der Zollnummer und der dazugehörigen Adreßdaten und ihrer Weitergabe an Dienststellen der Zollverwaltung 
bin ich einverstanden. 


(§) Exportlizenz-Nr. 

Illll 

@ Exportlizenz-Datum 

- ! - L ! 1 1 

Qj) Kategone üeferland 


Verfahrensart 

L I I 

Bearb. Kennz. 


- nicht vom Einführer auszufüllen - 


Firmenstempel und Unterschrift 


Zuordnungs-Nr. des Bundesamtes 



Endtermin für die Einfuhr- 
abfertigung: 


Fallgruppe 


2. Mengenmaöstab 


Vom Hundert-Satz der 
zulässigen Überschreitung 
bei der Einfuhrabfertigung: 


Anmerkung: 

In Gründruck: Umrandung oben, links und unten, die Worte Ausfertigung ", „Für Bundesamt für Wirtschaft oder Bundesamt für Ernährung und 

Forstwirtschaft“ 
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Drucksache 12/6068 


Hinweise und Erläuterungen 


Bitte füllen Sie den Vordruck vollständio. deutlich (möolichst mit Schreibmaschine) und soattenaerecht in deutscher Sorache aus. Sie vermeiden dadurch 
Rückfragen und ermöglichen eine schnellere Bearbeituna. 

Zur Abgabe der Einfuhrerklärung ist nur der Einführer berechtigt. Einführer ist. wer Waren in das Wirtschaftsgebiet verbringt oder verbringen laßt Uegt de» 
Einfuhr ein Vertrag mit einem Gebietsfremden über den Erwerb von Waren zum Zwecke der Einfuhr (Einfuhrvertragl zugrunde, so ist nur der gebietsansassige 
Vertragspartner Einführer. Wer lediglich als Spediteur oder Frachtführer oder in einer ähnlichen Stellung bei dem Verbringen der Ware tätig wird, ist nicht 
tinfuhrer. 

Die Zusammenfassung verschiedenartiger Waren (bei Textil und Bekleidung: verschiedener Warenkategorien!, verschiedener Emkaufsländcr oder verschie- 
dener Ursorunasländer in einer Emfuhrerkläruna ist nicht zulässia 


(T) Die Zolintimmer ist nur erforderlich, wenn sie in einer einschlägigen 
”* Veröffentlichung im Bundesanzeiger gefordert wird. Sie wird bei erst- 
maliger Abgabe einer Einfuhrerklärung ggf. vom Bundesamt eingetra- 
gen. Bei allen folgenden Einfuhrerklärungen soll sie vom Einführer 
angegeben werden. 

© Die Verfahrensnummer ist ggf. der einschlägigen Veröffentlichung 
im Bundesanzeioer zu entnehmen. 

© Ursprungsland ist das Land, in dem die Waren vollständig gewonnen 
oder hergestellt worden sind. Als vollständig in einem Land gewon- 
nene oder hergestellte Waren aelten: 

a) mineralische Stoffe, die im Gebiet dieses Landes gewonnen worden 
sind: 

b) pflanzliche Erzeugnisse, die in diesem Land geerntet worden sind : 

c) lebende Tiere, die in diesem Land geboren oder ausgeschlüpft sind 
und die dort aufgezogen worden sind: 

d> Erzeugnisse, die von in diesem Land gehaltenen lebenden Tieren 
gewonnen worden sind; 

ei Jagdbeute und Fischfänge, die in diesem Land erzielt worden sind: 

fl Erzeuanisse der Seefischerei und andere Meereserzeuanisse. die 
von Schiffen aus gefangen worden sind, die in diesem Land ins 
Schiffsregister eingetragen oder angemeldet sind und die Flagge 
dieses Landes führen; 

a> Waren, die an Bord von Fabrikschiffen aus Erzeugnissen der See- 
fischerei oder anderen Meereserzeugnissen hergestelit worden sind, 
die ihren Ursprung in diesem Land haben, sofern die Fabrikschiffe 
in diesem Land ins Schiffsregister eingetragen oder angemeldet sind Q7 
und die Flagge dieses Landes führen : 


so gewonnenen Waren nicht Ursprungserzeugnisse des Be- oder Ver- 
arbeitungslandes im Sinne des vorstehenden Absatzes. 

Zubehör und Ersatzteile sowie Werkzeugausstattungen. die gleichzeitig 
mit Geräten, Maschinen. Apparaten oder Fahrzeugen geliefert werden, 
zu deren normaler Ausrüstung sie gehören, haben den Ursprung der 
betreffenden Geräte, Maschinen, Apparate oder Fahrzeuge. 

Für die Wareneinfuhr im Rahmen von Assoziationsabkommen, handels- 
vertraglichen Vereinbarungen oder Präferenzbestimmungen der Euro- 
päischen Gemeinschaften gelten obige Vorschriften nur insoweit als 
nicht »n diesen Übereinkünften oder Bestimmungen abweichende Ur- 
sprungsregeiungen voroesenen smo. 

© Einkaufsland ist das Land, in dem der Gebietsfremde ansässig ist. 
von dem der Gebietsansässige die Waren erwirbt. Dieses Land gilt 
auch dann als Einkaufsland. wenn die Waren an einen anderen Gie- 
bietsansässioen weiterveräuBert werden. Liegt kern Rechtsgeschäft 
über den Erwerb von Waren zwischen einem Gebietsansässioen und 
einem Gebietsfremden vor. so gilt als Einkaufsland das Land, in dem 
die verfügungsberechtigte Person, die die Waren in das Wirtschafts- 
gebiet verbringt oder verbringen läßt, ansässig ist: ist die verfügungs- 
berechtigte Person, die die Waren in das Wirtschaftsgebiet verbringt 
oder verbringen läßt im Wirtschaftsgebiet ansässig, so gilt als Ein- 
kaufsland das Versendungsland. Bei Waren, die »m Zusammenhang 
mit einer vorausgegangenen Ausfuhr in das Wirtschaftsgebiet zurück- 
aesandt werden oder bei denen das Einkaufsland nicht bekannt ist 
gilt als Einkaufsland das Versendungsland. 

© Versendungsland ist das Land, aus dem die Ware nach dem Wirt- 
schaftsaebiet versendet wird, ohne in einem Ourchfuhrland anderen als 
mit der Beförderung zusammenhängenden Aufenthalten oder Rechts- 
geschäften unterworfen zu werden. 

>is© Es sind die Schlüsselnummern und die Abkürzungen nach dem Länder- 
verzeichnis für die Außenhandeisstatistik emzutraaen. 


h) Erzeugnisse, die aus dem Meeresboden außerhalb der Hoheitsge- 
wässer gewonnen worden sind, sofern dieses Land zum Zweck der 
Nutzbarmachung Aüsschließlichkeitsrechte über diesen Teil des 
Meeresbodens ausübt: 

i) Ausschuß und Abfälle, die bei einer Produktionstätigkeit anfallen, 
und Altwaren, wenn sie in diesem Land gesammelt worden sind und 
nur zur Gewinnuna von Rohstoffen verwendet werden können: 


© Die in der Regel achtstellige Warennummer bitte links beginnend 
in die Kästchen eintragen. 

© Gesamtwert ist die Summe der Werte der unter © angegebenen 
w Waretn). Wert einer Ware ist das dem Emofänaer in Rechnuna ae- 
stellte Entgelt in Ermangelung eines Empfängers oder eines feststell- 
baren Entgelts der Statistische Wert im Sinne der Vorschriften über 
die Statistik des grenzüberschreitenden Warenverkehrs. 


i) Waren, die m diesem Land ausschließlich aus den unter den Buch- 
staben a! bis i) genannten Waren oder ihren Folgeerzeugnissen ieder 
Herstellungsstufe hergestellt worden sind. 

Sind an der Herstelluna einer Ware zwei oder mehr Länder beteiliat. 
so ist UrsDrunasland das Land, in dem die letzte wesentliche und wirt- 
schaftlich gerechtfertigte Be- oder Verarbeitung stattgefunden hat. sofern 
diese in einem dazu eingerichteten Unternehmen vorgenommen woroen 
ist und zur Herstellung eines neuen Erzeugnisses geführt hat oder eine 
bedeutende Herstellunpsstule darstel« 

Im Falte einer Be- oder Verarbeitung, bei der festpesteilt worden ist 
oder bei der die festgestellten Tatsachen die Vermutung rechtfertigen, 
daß sie nur die Umaehuna der Einfunrvorschriften bezweckt, sma die 


Bei der Umrechnuna ausländischer Währunoen in Deutsche Mark ist 
der amtlich notierte Mittelkurs des Taaes vor Abgabe der Einfuhrerklä- 
rung zu Grunde zu legen. 

fRi In dem aerasterten Feld ist - soweit nichts anderes voraeschrieben 
ist - die Menae der Waren, rechts daneben die dieser Menoe zu 
Grunde liegende Maßeinheit tz. B. Stück, kg. Meter. Paar) anzugeben. 

(l5) Falls erforderlich, sind hier zusätzliche Angaben zu machen 

fl9)bis(2l) Eine Ausfülluna kommt nur in Betracht, wenn die Einfuhr den Zustän- 
w *’* digkeitsbereich 09 (Textil und Bekleidung» betrifft Die Angaben sind 
ggf. dem Ausfuhrdokument des Lieferlandes (z. B der Exportlizenz) 
zu entnehmen. 


Hinweis nach § 9 Abs. 2 Bundesdatenschutzgesetz 

Rechtsgrundlage für die Erhebung dieser Angaben ist § 28a Außenwirtschaftsverordnung (AWV) 
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Anlage E 2 


EUROMISCHE GEMEINSCHAFT 


«I 

ff 

fi* 


i? 


S£S 

iii 

Ui 


'S 


4 

I 


2 Versender/Ausfthrer Nr 

□ 

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 


1 A N 

xxx> 

M I 

d 

L 0 U N 6 

XXXXX 

3 Vordrucke 

xx^xx 

4 Ladelisten 
XXXXX 


S Empfänger 


9 Verantwortlicher für den Zahlungsverkehr Nr 

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 


14 Anmelder/Vertreter 


18 Kennzeichen und Staatszugehöngkeit des Beförderungsmittels bei der Ankunft 

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx IXXX 


,19 Ctr 
XXX 


21 Kennzeichen und Staatszugehbngkeit des grenzüberschreitenden aktiven Beförderungsmittels 
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX I 


2$ Verkehrszweig an 

J^der Grenze 


29 Eingangszoflstefle 


26 Inländischer Ver- 
XX | kehrszweig 


27 Entladeort 

XXXXXXXXXXXXX : XXX 


30 Warenort 

xxxxxxxxxxxxxxxxx 


5 Positronen 

xxxxx 


A BESTIMMUNGSZOLLSTELLE 


6 Packst insgesamt 

xxxxxxx 


7 Bezugsnummer 

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 


10 Leutes Her- 
XXX l tonte ' 


J kunns- 
tond 


11 Hand tbz 
| Land 


1 2 Angaben zum Wert 
XXXXXXXXXXXXXXX 


15 Versendungs /Ausfuhrland 


16 Ursprungsland 


15 Vm.IAusU.Code 

il 


13 G i P. 
XXXXX 


17 Bestimm! Code 

„ xxx ib, xx 


17 Bestimmungsland 

xxxxxxxxxxxxxxxxx 


20 Lieferbedingung 


22 Wahrung u. in Rechn. gestellter Gesamthetr 

L 


23 Umrechnungskurs 

xxxxxxxx 


24 Art des 


28 Finanz- und Bankangaben 

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 


xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 


31 Packstucke 
und Waren 
bezeich- 


44 Besondere 
Vermerke/ 
Vorgefegte 
Untertagen/ 
Bescheini- 
gungen u.Ge-1 
nehmigungeol 


Zeichen und Nummern - Container Nr. Anzahl und Art 


32 Pcsrtions 

33 Warennummer 1 



XX | Nr 


1 1 1 


XXXX 


34 Urspr land Code 

3 » Ib. 

35 Rohmasse (kg) 
XXXXXXXXXXX 

37 VERFAHREN 

1 

38 Eigenmasse (kg) 


36 Präferenz 
XXXXX 


39 Kontingent 
XXXXX 


40 Summarische Anmeldung/Vorpapier 

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX 


41 Besondere Maßeinheit 


42 Aflikelpms 

xxxxxxxxxx 


EE. E6. EL vom _ 


Code 8.V. 
XXX 


43 B. M. 

X I Codi 


45 Berichtigung 
XXXXXXXXXX 


46 Statistischer Wert 


47 Abgaben- 
berechnung 


Art 


xxxx 


Bemessungsgrundlage | Satz 


xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 


Betrag 


Summe 


49 Zahlungsaufschub 

XXXXXXXXXXXXXXXXX 


49 Bezeichnung des Lagers 
XXXXXXXXXXXXXXXXX 


B ANGABEN FÜR VERBUCHUNGSZWECKE 

Einfuhrkontrollmeldung 

Anlage l 2 zur AWV (93) 

(S 27 Abs. 2 Nr. 3 AWV) 


50 Hauptverpflichteter 


Tb ABGANGSZOLLSTELLE 

I 


51 Vorgesehene 
Grenzuber- 
gangssteden 
(und Land) 


XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX XXXXXXXXXXXXXXX JXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX 

vertreten durch I 

Ort und Datum I 


XXXXXXXXXXX XXXXXXXXXXX XXXXXXXXXXX XXXXXXXXXXX XXXXXXXXXXX XXXXXXXXXXX 


52 Sicherheit Code 

nicht gültig ft^XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXIXX 


53 BestimmungszoHstelle (und Land) 

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 


J PRÜFUNG DURCH DIE BESTIMMUNGSZOLLSTELLE 


54 OrtundOatum 


Unterschritt und Name des Anmelders/Vertreters 


Anmerkung: 

In Schwarzdruck: durchgehende x-Linien, „Von Anmeldestelle an Bundesamt für Wirtschaft, Bundesamt für Ernährung und Forstwirtschaft, Bundesan- 
stalt für landwirtschaftliche Marktordnung ", „EE, EG, EL vom - Nr. „ Einfuhrkontrollmeldung “, Anlage E 2 zur AWV (93)“, „(§ 27 Abs. 2 Nr. 3 
AWV)“ 

In Gründruck: restliche Zeichen und Angaben 
Rechter Rand: rote unterbrochene Linie 
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Anleitung zum Ausfüllen des Vordrucks 


Die einzelnen Bemerkungen zum Ausfüllen des Vordrucks in Titel II des Merkblattes zum Einheitspapier 
(Vordruck 0781, abgedruckt in Vorschriftensammlung Bundesfinanzverwaltung - VSF Z 34 55) enthalten. Die 
mit einer durchgehenden x-Linie versehenen (Unter-) Felder brauchen nicht ausgefüllt zu werden. 

Gehören zu einer Einfuhrkontrollmeldung mehrere Warenpositionen, so sind Ergänzungsblätter (Anlage A 
ErgBI. zur AWV/Anlage zu Muster 4e AHStat[89]) zu verwenden. 
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Anlage E 3 



Auf der t. und 1 Ausfertigung durchachrelben Anltg« E 3 zur AWV 

I. Antrag auf Einfuhrgenehmigung , Ausfertigung 

(§ 30 Abt. 1 der Außenwirtschaft«- ..... 

Verordnung) Für Einführer 

Einfuhr.bfertigung 

oder Verfahrens- J 


Beruf oder Gewerbe des Antragstellers 


Fernruf / Fernschreiber 


Benennung der Ware{n) mit ihrer handelsüblichen Bezeichnung 


Warenbezeichnung nach dem Warenverzeichnis für die Außenhandel»*«!»«! 


Nr(n). des Warenverzeichnisses für die Außenhandelastatiatik 

6. Gesamtwert: a) in DM 

b) in ausländischer 

Währung *) 


.4 5.«) 

Zuständigkeitsbereich Preis für die handelsübliche Einheit 


7. Menge: . 


in handelsüblichen Einheiten 


11. Zahlung bis: 

13. Besondere Angaben: . 


vorgesehener Endtermin 


Einkaufslend 

12. Lieferung bis: . 


Versendungsland 
vorgesehener Endtermin 


*) Auszufülten, wenn bereits bekannt. 


Firmenstempel und Unterschrift 


II. Einfuhrgenehmigung Nicht übertragbar! Nr. 

(§ 30 Abs. 1 der AuBenwirtschaftsverordnung) 


;hreibungs- l ig r 
/erfahren«- / 1,1 ' 


Lfd. Nr. fe Ausschrei- 
bung oder Verfahren 


1 . Dem Antragsteller wird genehmigt, . 


Warenbezeichnung und Nr{n). nach dem Warenverzeichnis für die Au&enhandelsstahstik 

bis zum Betrage Im Gegenwert von DM =L'~r. Ezi, ■ — - bis zur Menge von ; 

in Worten: 

einzuführen, wenn Einkaufs-, Ursprungs- und Versendungsland die unter den Nrn. 8 bis 10 des Antrags angegebenen Länder sind. 

2. Die Einfuhrgenehmigung wird am ungültig, wenn die Einfuhrabfertigung bis dahin nicht beantragt ist. 

3. Bedingungen, Auflagen, Widerrufsvorbehalt: 


Rechtsbehelfsbetehrung ist beigefügt 

4. Diese Einfuhrgenehmigung befreit nur von der Einfuhrbeschränkung 
des AuBenwirtschaftsgesetzes und der auf Grund dieses Gesetzes 
erlassenen Rechtsverordnungen. Andere Verbote und Beschränkun- 
gen bleiben unberührt 


; Dienststempel j 


Ort und Tag 
Im Auftrag 



Die Gültigkeit der Einfuhrgenehmigung 
für die Emfuhrabfertigung wird verlän- 


gert bis zum 

; Dienststempel 

Ort und Tag 


Im Auftrag 


Unterschrift 


Anmerkung: 

in violettem Druck: Rand oben und unten, Rand links mit den Worten m Teil II ist nicht vom Antragsteller auszufüllen l m , die Worte „ 1. Ausfertigung * „Für 
Einführer zur Einfuhrabfertigung “ „Nicht übertragbar T 
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Raum für zollamtliche Eintragungen 

Folgende Waren sind auf Grund dieser Einfuhrgenehmigung eingeführt worden 



*) Nach jeder Abschreibung ist der Restbetrag / die Rcstmengi 
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Auf der *. iumI 3. Ausfertigung durchschrelben 

I . Antrag auf Einfuhrgenehmigung 2 Ausfertigung 
(5 30 Ab«. 1 der Außen Wirtschaft*- FOr Bundesamt t. 
Verordnung) Wirtschaft oder Bundesamt 

— für Ernlhrung und 

hudnlbMi. \ Mr Fctwlrueh.ft 

MW VwtrtHWW- J 


Beruf oder Gewerbe des Antragstellers 


1 


Fernruf / Fernschreiber 


2. 


Benennung der Ware(n) mit ihrer handelsüblichen Bezeichnung 




Warenbezeichnung nach dem Warenverzeichnis für die AuBenhandelsstatistik 



Nrtnl. des Warenverzeichnisses für die AuSenhandetsslatistik 

0. Gesamtwert: a) In DM 

b) in ausländischer 

Währung *1 — — 


4 5.*) 

Zuständigkeitsbereich Preis für d<e handelsübliche Einheit 


7. Menge: _ 


m handelsüblichen Einheiten 


11. Zahlung bis: 

13. Besondere Angaben: _ 


vorgesehener Endtermin 


Einkaufstand 

12. Lieferung bis: . 


Versendungsland 
vorgesehener Endtermin 


Ort und Tag 

*t Auszufüllen, wenn bereits bekannt 


II. Einfuhrgenehmigung Nicht übertragbar! Nr. 

($ 30 Abs. 1 der Außenwirtschaftsverordnung) 


Firmenstempel und Unterschrift 


Ausschreibung#- 1 Kjr 

oder Verfahrens / 

Lfd. Nr. je Ausschrei- 
bung oder Verfahren 


1. Dem Antragsteller wird genehmigt, . 


Warenbezeichnung und Nrfni. nach dem Warenverzeichnis für die Aufienhendelsstatistik 

bis zum Betrage Im Gegenwert von DM mmgB ■ gj jllli bis zur Menge von 


in Worten: 

einzuführen, wenn Einkaufs-, Ursprungs- und Versendungsland die unter den Nrn. 8 bis 10 des Antrags angegebenen Länder sind. 

2. Die Einfuhrgenehmigung wird am ungültig, wenn die Einfuhrabfertigung bis dahin nicht beantragt ist. 

3. Bedingungen, Auflagen, Widerrufsvorbehalt: 


Rechtsbehelfsbelehrung ist beigefügt. 

4. Diese Einfuhrgenehmigung befreit nur von der Einfuhrbeschränkung 
des Außenwirtschaftsgesetzes und der auf Grund dieses Gesetzes 
erlassenen Rechtsverordnungen. Andere Verbote und Beschränkun- 
gen bleiben unberührt. 


Die Gültigkeit der Einfuhrgenehmigung 
für die Einfuhrabfertigung wird verlän- 
gert bis zum 


Ort und Tag 
Im Auftrag 


Ort und Tag 
Im Auftrag 


Anmerkung: 

In Gründruck: Rand oben und unten, Rand links mH den Worten .Teil II ist nicht vom Antragsteller auszufülienl“, die Worte J2. Ausfertigung “ JFür 
Bundesamt für Wirtschaft oder Bundesamt für Ernährung und Forstwirtschaft * glicht übertragbar!“ 


60 






Teil II t«| nicht vom Antragsteller auiiufUllenj! 


Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 
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Name und Anschrift des Antragstellers: 



Anlage E I mr AWV 

1. Antrag auf Einfuhrgenehmigung 
(§ 30 Abs. 1 der Außenwirtschafts- 
verordnung) 

3. Ausfertigung 

Für die 
Deutsche 
Bundesbank 

Ausschreibung«* j |^ r 

oder Verfehrette- f 


Beruf oder Gewerbe des Antragstellers 


Fernruf / Fernschreiber 


1 . 


Benennung der Ware(n) mit ihrer handelsüblichen Bezeichnung 


2 . _ . , ... - 

Warenbezeichnung nach dem Warenverzeichnis tür die Außenhandelsecatistik 


3 . 


Nr(n). des Warenverzeichnisses für die Außenhandeisstatistik 


6. Gesamtwert: a) in DM. 

b) in ausländischer 
Währung *)_ 


4. 

Zuständigkeitsbereich 

7. Menge: 


5.*)_ 


Preis für die handelsübliche Einheit 


in handelsüblichen Einheiten 


8 . 


Ursorunasland 


11. Zahlung bis: 


13. Besondere Angaben: 


9 . 


vorgesehener Endtermin 


Einkaufsland 

12. Lieferung bis: 


Versendunqsland 


vorgesehener Endtermin 


Ort und Tag 

*1 Auszu füllen, wenn bereits bekannt. Firmenstempel und Unterschrift 


II. Einfuhrgenehmigung 

(§ 30 Abs. 1 der Außenwirtschaftsverordnung) 


Nicht übertragbar! 


Nr. 


Ausschreibgnga- 1 «if 
oder Verfahrens* J 
Lfd. Nr. je Ausschrei* 
bung oder Verfahren 


1. Dem Antragsteller wird genehmigt . 


Warenbezeichnung uftd Nrfn). nach dem Warenverzeichnis für die Außenhandelsstatistik 

bis zum Betrage Im Gegenwert von DM ■ 1 - — | T. bis zur Menge von § ~ 


in Worten: 

einzuführen, wenn Einkaufs-, Ursprungs- und Versendungsland die unter den Nrn. 8 bis )0 des Antrags angegebenen Länder sind. 

2. Die Einfuhrgenehmigung wird am ungültig, wenn die Einfuhrabfertigung bis dahin nicht beantragt ist. 

3. Bedingungen, Auflagen, Widerrufsvorbehalt: 


Rechtsbehelfsbelehrung ist beigefügt. 

4. Diese Einfuhrgenehmigung befreit nur von der Einfuhrbeschränkung 
des Außenwirtschaftsgesetzes und der auf Grund dieses Gesetzes 
erlassenen Rechtsverordnungen. Andere Verbote und Beschränkun- 
gen bleiben unberührt. 


Die Gültigkeit der Einfuhrgenehmigung 
für die Einfuhrabfertigung wird verlän- 
gert bis zum 


Orl und Tag 


Ort und Tag 


Im Auftrag 


Im Auftrag 


Unterschrift 


Unterschrift 


Anmerkung: 

In Braundruck: Rand oben und unten, Rand links mit den Worten m Teil II ist nicht vom Antragsteller auszufüllen! u , die Worte m 3. Ausfertigung * m Für die 
Deutsche Bundesbank * .Nicht übertragbar V 
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Vor dem AutfuNen Hinweise und Erliuterungen auf der RQcksefte von Blatt 2 beachten I 
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Antrag auf Einfuhrgenehmigung-EDV 

(S 30 Abs. 1 der AuBenwtrtschaftsverordnung) 

© | Name und Anschrift des Antragstellers 


© Beruf/ Gewerbe 

© Benennung der Waren mit ihrer handelsüblichen Bezeichnung 


I Ausschreibungs/Verfahrens Nr. 


Order-Nr. bzw. Auftragskennzeichen des Antragstellers 

I j I i i ! i I i | ! 

i ! i 1 i I i i i 1 j 

Tag und Ort der Antragstellung 


Anlage E 3a zur AWV 

Zuständigkeits-Bereich 

I ! ! I 


I Telefon (einschl. Vorwahl) 


©Warenbezeichnung nach der Einfuhriiste 


© Waren Nr(nj. der Einfuhriiste 


© Preis(e) für die handelsübliche(n) Emheit(en) 

© Gesamtwert in OM 


® Menge 


in ausländischer Währung 


Maßeinheit tt Ausschreibung 


© Referenzangaben 
© (Ldr. Nr.) Ursprungsland 


® (Ldr. Nr.) 

1 I 

® fldr. Nr.) 


Versendungsland 


© pähiüngbis (vorgesehener Endtermin) 


© f Lieferung bis (vorgesehener Endtermin) 


® Exportlizenz Nr. 


® weitere Exportlizenz-Nr(n). 


© Rechnungswert der pass. Veredeiung in DM 


Umrechnungskurs DM 


| | nach Kauf 

□ nach passiver Lohnveredelung 

□ zur aktiven Lohnveredelung 

□ zur aktiven Lohnveredefung im freien Verkehr 

□ zur aktiven Eigenveredelung 

□ 


Anlagen: 

© | Einfuhrvertrag □ Handelsrechnung □ Exportlizenz □ Beförderungspapier □ Freiverkehrsnachweis □ Warenmuster 

® Sonstige Anlagen/Bemerkungen 

Mit einer Speicherung der Zollnummer und der dazugehörigen Adreßdaten und ihrer Weitergabe an Dienststellen I Firmenstempel und Unterschrift 
der Zollverwaltung bin ich einverstanden. 


Nicht vom Antragsteller auszufüflonl 

Nebenbestimmungen 


I Zuordnungs-Nr. der Genehmigungsstelle 


Eingangsstempel der Genehmigungssteiie 


I 2 MengenmaBstab 


I Kategone it Lieferland 


Anmerkung: 

In violettem Druck: Rand oben und links 
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Vor dem Ausfallen Hinweis« und Erliuterungen auf der Rückseite von Blatt 2 beachten! 
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Anlage E 3a zur AWV 


© 

© 

© 

© 

© 

© 

© 

© 

© 

© 

© 

© 

© 

© 

© 

© 

© 

© 

© 

© 

© 


Antrag auf Einfuhrgenehmigung-EDV 

($ 30 Abs. 1 der AuBenwirtschaftSverordnung) 


Gesamtw 

ert in OM 

, j 


_J 

Menge 

i 

1 | 

; I 


J 


Name und Anschrift des Antragstellers 


Firmen-Nr. 


Beruf/Gewerbe 


Aussctireibungs/Vertahrens Nr, 


Zuständigkeits-Bereich 


Order Nr. bzw. Auftragskennzeichen des Antragstellers 


Tag und Ort der Antragstellung 


Telefon (einschl. Vorwahl) 


Telex 


Benennung der Waren mit ihrer handelsüblichen Bezeichnung 


Warenbezeichnung nach der Einfuhrliste 


Waren Nr(n). der Einfuhrtiste 


Preis(e) für die handelsübliche(n) Einheit(en) 


in ausländischer Wahrung 


Umrechnungskurs OM 


Maßeinheit II Ausschreibung 


Referenzangaben 


(Ldr. Nrj ^ 


(Ldr. Nr ) 


(Ldr. Nr.) 


U 


U 


Ursprungsland 

Einkaufsland 

Versendungsland 


Zahlung bis (vorgesehener Endtermin) 


Lieferung bis (vorgesehener Endtermin) 


Exportlizenz Nr. 


Datum 


Einfuhr 

□ nach Kauf 

□ nach passiver Lohnveredeiung 

□ zur aktiven Lohnveredelung 

□ zur aktiven Lohnveredelung im freien Verkehr 

□ zur aktiven Eigenveredelung 

□ 


weitere Exportlizenz Nr(n). 

Rechnungswert der pass. Veredelung in OM 


Anlagen: 


□ Einfuhrvertrag Q Handelsrechnung □ Exportlizenz | 1 Beförderungspapier 1 \ Freiverkehrsnachweis □ Warenmuster 


Sonstige Anlagen/Bemerkungen 
Mit einer Speicherung der Zollnummer und der dazugehörigen AdreBdaten und ihrer Weitergabe an Dienststellen 
der Zollverwaltung bin ich einverstanden. 


Nicht vom Antragsteller auszufüHen! 

Nebenbestimmungen 


Firmenstempel und Unterschrift 


Verfahrensart 


Bearb. Kurzz 

U 


Zuordnungs-Nr. der Genehmigungsstelle 


Fallgruppe 


2. Mengenmaßstab 


Kategorie It. Lieferland 


Eingangsstempel der Genehmigungssteile 


Durchschrift für Antragsteller 


Vertrags Nr. 


Anmerkung: 

In Gründruck: Rand oben und links, die Worte „ Durchschrift für Antragsteller M 
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Hinweise und Erläuterungen 

I. 

Der Vordruck darf nur benutzt werden, wenn in der Erntuhrausschreibur.g die Verwendung desselben vorgeschrieben ist. Putten Sie den Vordruck bitte vollständig 
deutlich (möglichst mit Schreibmaschine) und spaltengerecht in deutscher Sprache aus. Sie vermeiden dadurch Bucktragen und ermöglichen eine schnellere Bear- 
beitung Ihres Antrages 

Aatrafsborndittgt ist nur der Einfuhren Einführer ist. wer Waren in das Wirtschaftsgebiet verbringt oder verbringen läßt. Liegt der Einfuhr ein Vertrag mit einem Ge 
bielsfremden über den Erwerb von Waren zum Zwecke der Einfuhr (Einfuhrvertrag) zugrunde, so ist nur der gebictsansässige Vertragspartner Einführer. Wer led>glich 
als Spediteur oder Frachtführer oder m einer ähnlichen Stellung bei dem Verbringen der Ware tätig wird ist nicht Einführer. 

Auf einem Vordruck können Anträge für verschiedenartige Waren gestellt werden, wenn 

1. sie in derselben Ausschreibung genannt sind. 

2. sie zu demselben Zuständigkeitsbereich nach Spalte 3 der Einfuhrliste (Anlage zum AWG) gehören und 

3. ihr Einkautsland dasselbe Land ist. 


fl. 


© Oie Finnennummef wird seitens der Genehmigungsstelle bei der erst- 
maligen Antragstellung zugeteilt. Sie wird in der Einfuhrgenehmigung - 
EDV (Anlage E 5 zur AWV) neben dem Namen des Antragstellers aus- 
gedruckt. Diese sollte künftig stets vom Antragsteller angegeben werden, 
weil sie eine schnellere Zuordnung des Antrages ermöglicht. 

© Die Warennummer, in der Regel achtstellig, bitte am linken Rand be- 
ginnend, in die Kästchen eintragen. 

( 5 ) Gesamtwert ist die Summe der Werte der unter (b) angegebenen 
Ware(n). 

Wert einer Ware ist das dem Empfänger in Rechnung gestellte Entgelt, 
in Ermangelung eines Empfängers oder eines feststellbaren Entgelts der 
Statistische Wert im Sinne der Vorschriften über die Statistik des grenzüber- 
schreitenden Warenverkehrs. 

Bei der Umrechnung ausländischer Währungen in deutsche Mark ist der 
amtlich notierte Mittelkurs des vor der Antragstellung liegenden Tages 
zu Grunde zu legen. 

(n) Aniafl der Einfuhr 

Weitere Anlässe zur Einfuhr sind i B. .zur Umwandlung", .zur Freigut 
Verwendung* oder .zur vorübergehenden Zollgutverwendung". 

(lg) bis (w) Es sind die Schlüsselnummern und die Abkürzungen nach dem Länder- 
verzeichnis für die Außenhandelsstatisiik einzutragen. 

(j?) Ursprungsland im Sinne der Einfuhrliste ist das Land, in dem die Waren 
vollständig gewonnen oder hergestellt worden sind. Als vollständig in einem 
Land gewonnene oder hergesteifte Waren gelten: 

a) mineralische Stoffe, die im Gebiet dieses Landes gewonnen worden 
sind; 

b) pflanzliche Erzeugnisse, die in diesem Land geerntet worden sind; 

c) lebende Tiere, die in diesem Land geboren oder ausgeschlüpft sind 
und die dort aufgezogen worden sind; 

d) Erzeugnisse, die von in diesem Land gehauenen lebenden Tieren ge- 
wonnen worden sind, 

e) Jagdbeute und Fischfänge, die in diesem Land erzielt worden sind, 

f) Erzeugnisse der Seefischerei und andere Meereserzeugnisse, die von 
Schiffen aus gefangen worden sind, die in diesem Land ins Schiffs- 
register eingetragen oder angemeldet sind und die Flagge dieses Lan- 
des führen; 

g) Waren, die an Bord von Fabrikschiffen aus Erzeugnissen der See- 
fischerei oder anderen Meereserzeugnissen hergestellt worden sind, 
die ihren Ursprung in diesem Land haben, sofern die Fabrikschiffe in 
diesem Land ins Schiffsregister eingetragen oder angemeldet sind 
und die Flagge dieses Landes führen , 

h) Erzeugnisse, die aus dem Meeresboden außerhalb der Hoheitsge- 
wässer gewonnen worden sind, sofern dieses Land zum Zweck der 
Nutzbarmachung Ausschließlichkeitsrechte über diesen Teil des Meeres- 
bodens ausubt; 


i) Ausschuß und Abfälle, die bei einer Produktionstätigkeit anfallen, und 
Allwaren, wenn sie in diesem Land gesammelt worden sind und nur 
zur Gewinnung von Rohstoffen verwendet werden können; 

i) Waren, die in diesem Land ausschließlich aus den unter den Buch- 
staben a bis i genannten Waren oder ihren Folgeerzcugnissen jeder 
Hersteilungsstufe hergestellt worden sind. 

Sind an der Herstellung einer Ware zwei oder mehr Länder beteiligt, so 
ist Ursprungsland das Land, in dem die letzte wesentliche und wirtschaft- 
lich gerechtfertigte Be- oder Verarbeitung stattgefunden hat, sofern diese 
in einem dazu eingerichteten Unternehmen vorgenommen worden ist und 
zur Herstellung eines neuen Erzeugnisses geführt hat oder eine bedeu- 
tende Herstellungsstufe darstellt. 

Im Falls einer Be oder Verarbeitung, bei der festgestellt worden ist oder 
bei der die festgesteftten Tatsachen die Vermutung rechtfertigen, daß sie 
nur die Umgehung der Einfuhrvorschriften bezweckt, sind die so gewon- 
nenen Waren nicht Ursprungserzeugnisse des Be oder Verarbeitungslandes 
im Sinne des vorstehenden Absatzes. 

Zubehör und Ersatzteile sowie Werkzeugausstattungen, die gleichzeitig mit 
Geräten. Maschinen. Apparaten oder Fahrzeugen geliefert werden, zu deren 
normaler Ausrüstung sie gehören, haben den Ursprung der betreffenden 
Geräte. Maschinen. Apparate oder Fahrzeuge. 

Für die Wareneinfuhr im Rahmen von Assoziationsabkommen, handetsver- 
traulichen Vereinbarungen oder Präforenzbestimmungen der Europäischen 
Gemeinschaften gelten obige Vorschriften nur insoweit, als nicht in diesen 
Übereinkünften oder Bestimmungen abweichende Ursprungsregelungen 
vorgesehen sind 

(n) Einkautsland im Sinne der Einfuhrtiste ist das Land, in dem der Gebiets- 
fremde ansass»g ist. von dem der Gebietsansässige die Waren erwirbt. 
Dieses Land gilt auch dann als Einkautsland. wenn die Waren an einen 
anderen Gebietsansässigen weiterveraußert werden. Liegt kein Rechts- 
geschäft über den Erwerb von Waren zwischen einem Gebietsansassigen 
und einem Gebietsfremden vor, so gift als Einkautsland das Land, in dem 
die verfügungsberechtigte Person, die die Waren in das Wirtschaftsgebiet 
verbringt oder verbringen läßt, ansässig ist; ist die verfügungsberechtigte 
Person, die die Waren in das Wirtschaftsgebiet verbringt oder verbringen 
laßt, im Wirtschaftsgebiet ansässig, so gilt als Einkautsland das Versen- 
dungsland. Bei Waren, die im Zusammenhang mit einer vorausgegangenen 
Ausfuhr in das Wirtschaftsgebiet zurückgesandt werden oder bei denen 
das Einkaulsland nicht bekannt ist, gilt als Einkaufsland das Versen- 
dung stand. 

@ Versendungstand im Sinne der Einfuhrliste ist das Land, aus dem d«e 
Ware nach dem Wirtschaftsgebiet versendet wird, ohne in einem Durch- 
fuhrland anderen als mit der Beförderung zusammenhängenden Aufent- 
halten oder Rechtsgeschäften unterworfen zu werden 

© Hier ist das dem Einführer vom Veredler in Rechnung gestefite Entgelt 
anzugehen. 

@ Sofern dies in der Ausschreibung gefordert wird, sind hier zusätzliche 
Angaben zu machen, wie z B. Messekauf (mit Angabe des Verkäufers 
sowie der Nummer und des Datums des Messekautvenrages). 


Hinweis nach $ 9 Abs. 2 Bundesdatenschutzgesetz 

Die Angaben in diesem Vordruck machen Sie freiwillig. 
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Anlage E 3b 


EUROPÄISCHE GEMEINSCHAFT 


| Anlage E 3 b zur AWV| 


VORHERIGE BEWILLIGUNG 
(Genehmigung) 

für die wirtschaftliche passive Veredelung 
(Textil- und Bekleidungserzeugnisse) 

Nr. ORIGINAL 


1 (a) 

Ifd Nr. des Antrages bei 
der Genehmigungsstelle 


Antrag vom 


2 Veredelungsland 


Nicht übertragbar! 


Bundesamt für Wirtschaft - Postfach ST 71 66726 Eschborn 
3 Inhaber der Genehmigung Zotinummec 


4 Bezeichnung der wiedereinzuführenden Veredelungserzeugnisse 


5 Statistik - Nummer(n) 


6 Nummer der Kategorie 


7 Menge oder Wert 


Menge 


8 Laufende Nummer; Bezeichnung der vorübergehend auszuführenden 

Waren 

9 Ursprung 

10 Statistik- Nummer 

11 Mengen 

1. Gewebe / Gewirke 

Europäische 

Kapitel 

Kilogramm 


Gemeinschaft 

50 bis 63 

in aus- 



der 

reichender 



Einfuhrliste 

Menge 

2. Gewebe / Gewirke 

Drittland 



- siehe besonderen Bescheid - 




3. Game 




- siehe besonderen Bescheid - 





12 Für offiziellen Gebrauch (b) 

Bestandteil dieser vorherigen Bewilligung (Genehmigung) ist/sind Nebenbestimmung(en) Nr. 15, 42, 80, 90, 70, 
die auf beigefügter Allonge aufgeführt ist/sind. Die vorherige Bewilligung (Genehmigung) ist nur in Verbindung mit 
dieser Allonge gültig. (74) 

Reehtsbehelfsbefehnwg: Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach seiner Bekanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der unten 
genannten Genehrvgungsstelle Widerspruch erhoben werden. 

Diese Genehmigung befreit nur von der Einfuhrbeschränkung des Außenwirtschaftsgesetzes und der auf Grund dieses Gesetzes erlassenen Rechts - 
Verordnungen Andere Verbote und Beschränkungen bleiben unberührt 


1 3 Letzter Gultigkeitstag 


14 Nämlichkeitsmittel 

Gemäß zollamtlicher Bewilligung 


1 5 Genehmigung erteilt am 
durch 


Bundesamt für Wirtschaft 

Frankfurter Straße 29-31 
65760 Eschborn 


16 Gültigkeit verlängert bis 


Anmerkung : 

Papierfarbe: rosa schraffiert 

Rand oben, links und unten schwarz abgesetzt 
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(a) Die ausstellende Behörde kann dieses Feld für die Anbringung eines Trockenstempels und einer Perforation benutzen. In diesem Fall bedarf es keines Visums im Feld 15. 

(b) Gegebenenfalls Gesamtwert der zu exportierenden Ware und der Waren mit Nichtgemeinschaftsursprung. 




Raum für zollamtliche Eintragungen 



') Nach jeder Abschreibung ist der Restbetrag / die Restmenge anzugeben. 
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Anlage E 5 



Anmerkung : 

Papierfarbe ; rosa schraffiert 

Rand oben, links und unten schwarz abgesetzt 
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Raum für zollamtliche Eintragungen 



) Nach je dar Abschreibung Ist der Restbetrag / die Restmenge 
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Anlage E 6 


o 

E 



3 U 


m » 

Pt 

IU »s 


c « 


Vor dem Ausfüllen bitte Rückseite genau beachten! 

Antrag auf Ausstellung einer 

INTERNATIONALEN EINFUHRBESCHEINIGUNG 

(International Import Certificate) 

(§ 29 b der Auöenwirtschaftsverordnung) 



An das Bundesausfuhramt. Außenstelle Berlin, 

Postfach, 10107 Berlin 

Unter den Linden 44 : -60, 10117 Berlin 


Nur für amtliche Vermerke 

Eing.-Datum 

Nr. 




Name und Anschrift des antragstellenden EmfUhrers/Transrthändlers 

Hinweis: 

Nach § 29 b Abs. 3 Außenw 
Einfuhr der in dem Antrag auf 
(IEB) bezeichneten Waren derr 
züglich nachzuweisen. 

Bei Transithandelsgeschäften 

Endaus- 

fertigung 

rtschaftsverordnu 
nternationafe Ein 
Bundesausfuhra 

st dem BAFA di« 

abgesandt 

am 

ng (AWV) ist die 
fuhrbescheinigung 
mt (BAFA) unver- 

Wareneingangs- 

Name und Anschrift des ausländischen Lieferanten 

unverzüglich vorzulegen (§ 43 a AWV). 

Die Nichterfüllung der Nachweispflicht stellte eine Ordnungswidrig- 
keit dar, die nach § 70 Abs. 6 Nr. 13 Außenwirtschaftsverordnung in 
Verbindung mit § 33 Abs. 5 Nr. 2 und Abs. 6 Außenwirtschaftsgesetz 
mit einer Geldbuße bis zu fünfzigtausend Deutsche Mark geahndet 
werden kann. 

Auftrags-(Order*)Nr. 

Genaue Warenbezeichnung 

Menge 

(kg, Stück, etc.)**) 

Wert 

Währung angeben 
(fob, crf, etc,) 




























Gesamtmenge, Gesamtwert: 




Ich/Wir, der oben genannte Einführer/Transithändler*) beantrage^) die Ausstellung einer Internationalen Einfuhrbescheinigung 
über die vorstehend bezeichneten Waren, die ich/wir 

a) in das Wirtschaftsgebiet einzuführen*) 

b) im Rahmen eines Transithandelsgeschäftes nach zu liefern*) 

beabsichtigen). Ich versichere die Richtigkeit der in diesem Antrag gemachten Angaben. Die auf der Rückseite beschriebenen 
Verpflichtungen des Einführers/Transrthändfers*) sind mir bekannt Der Vordruck für die Internationale Einfuhrbescheinigung ist im 
Durchschreibeverfahren mit diesem Antrag übereinstimmend ausgefüllt worden. Für das vorgesehene EinfuhrTTransithandels- 
geschäft*) ist noch keine Internationale Einfuhrbescheinigung beantragt worden. 

Mir ist bekannt, daß unzutreffende Angaben eine Ordnungswidrigkeit darstellen, die nach § 70 Abs. 6 Nr. 13 Außen wirtschafts Verordnung 
in Verbindung mit § 33 Abs. 5 Nr. 2 und Abs. 6 Außenwirtschaftsgesetz mit einer Gefdbuße bis zu fünfzigtausend Deutsche Mark geahndet 
werden kann. 

Als Unterlagen für das oben bezeichnete Einfuhr-ZTransithandefsgeschäft*) sind beigefügt: 


Ort und Tag der Ausstellung 


*) Nichtzutreffendes streichen. Firmenstempel und Unterschrift des Antragstellers 

**) Bei Gewichtsangaben ist stets das Reingewicht einzusetzen. 


Anmerkung: 

in Rotdruck: die Worte „Vor dem Ausfüllen bitte Rückseite genau beachten /" „Nur für amtliche Vermerke “ die Klammem am linken Rand mit den 
Worten „Im Durchschreibeverfahren auszufüllen !“, „Streichungen und Ergänzungen in diesem Text dürfen nicht durchgeschrieben werden !“ 
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I. Verpflichtungen des Einführers nach § 29b Abs. 3 AWV 

1. Das Verbringen der Ware in das Wirtschaftsgebiet ist dem Bundesausfuhramt (BAFA) unverzüglich durch eine Abfertigungsbe- 
scheinigung der Zollstelle, welche die Ware zur Einfuhr abfertigt, nachzuweisen. Zu diesem Zweck hat der Einführer die mit der 
Abfertigungsbescheinigung der Zollstelle versehene 3. Ausfertigung der Internationalen Einfuhrbescheinigung (rosa Kopie) dem 
BAFA unverzüglich nach Eingang der Ware vorzulegen. Wird die Ware ohne Einfuhrabfertigung zunächst in einem Zoll- oder 
Freihafenlager gelagert, so ist unverzüglich nach der Einlagerung eine Abfertigungsbescheinigung der überwachenden Zollstelle 
vorzulegen. 

Beim Verbringen der Ware in Teilsendungen ist die Abfertigungsbescheinigung erst nach Abfertigung der letzten Teilsendung, 
spätestens aber 9 Monate nach Ausstellung der Internationalen Einfuhrbescheinigung, einzureichen, es sei denn, die Internationale 
Einfuhrbescheinigung wurde mit längerer Gültigkeitsdauer versehen. 

2. Die internationale Einfuhrbescheinigung darf nur für das im Antrag bezeichnete Einfuhrgeschäft benutzt werden. Gibt der Einführer 
die Einfuhrabsicht auf, so hat er dies unverzüglich dem BAFA anzuzeigen und ihm unverzüglich die Bescheinigung zurückzugeben 
oder über ihren Verbleib Mitteilung zu machen. Will er die Ware in ein anderes Land verbringen, so hat er, bevor die Ware das 
Versendungsland verläßt, vom BAFA eine neue Bescheinigung zu erwirken, die dieses andere Land nennt. 

3. Auf Anforderung des ausländischen Lieferanten oder der zuständigen Behörde des Lieferlandes beim BAFA hat der Einführer eine 
Wareneingangsbescheinigung (Delivery Verification Certificate) zu beantragen. 


II. Verpflichtungen des Transithändlers nach § 43a AWV 

1. Die Einfuhr der Waren in das im Antrag bezeichnete Käufer- oder Verbrauchsland ist dem BAFA durch Vorlage einer Warenein- 
gangsbescheinigung (Delivery Verification Certificate) des Käufer- oder Verbrauchslandes unverzüglich nachzuweisen. 

Stellen weder das Käufer* noch das Verbrauchsland Wareneingangsbescheinigungen aus, so ist die Einfuhr der Ware in das 
Verbrauchsland durch Vorlage anderer geeigneter Unterlagen (z. B. Kopien der zollamtlichen Abfertigungspapiere) nachzuweisen. 

2. Die Internationale Einfuhrbescheinigung darf nur für das im Antrag bezeichnete Transithandelsgeschäft benutzt werden. Gibt der 
Transithändler dieses Geschäft auf, so hat er dies unverzüglich dem BAFA anzuzeigen und ihm unverzüglich die Bescheinigung 
zurückzugeben oder über ihren Verbleib Mitteilung zu machen. Will er die Ware in ein anderes Land verbringen, so hat er, bevor die 
Ware das Versendungsland verläßt, vom BAFA eine neue Bescheinigung zu erwirken, die dieses andere Land nennt. 


Erläuterungen 

1 . Der Vordruck ist vom Antragsteller in Maschinenschrift im Durchschreibeverfahren (Antrag in Erstschrift) auszufüllen. Die Eintragun- 
gen dürfen nicht geändert, gestrichen oder radiert werden. Nicht ordnungsgemäß ausgefüllte Anträge werden zurückgewiesen. 

2. Wird die Warenbezeichnung in fremder Sprache angegeben, so ist daneben auch die deutsche Warenbenennung anzugeben. 

3. Das dem Antrag zugrundeliegende Rechtsgeschäft ist durch Vorlage geeigneter Unterlagen (z. B. Kaufvertrag, Auftragsbestätigung 
des ausländischen Lieferanten) nachzuweisen. 

4. Ist auf dem Vordrucksatz in der Spalte „Warenbezeichnung“ nicht ausreichend Platz für weitere Angaben, so sind diese auf einem 
gesonderten Blatt (weißes Schreibmaschinenpapier, vierfach) fortzuführen. 
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Bundesausfuhramt, 

10137 Berlin 

Unter den Linden 44-60 

(Ausstellende Behörde) 
(Ucensing authority) 


Internationale Einfuhrbescheinigung 
International Import Certificate 

1. Autfertigunfl/Copie 


Nr. 


Einführer t Importer 


Hinweis: 

Nach § 29b Abs. 3 Außenwirtschaftsverordnung (AWV) ist die Ein- 
fuhr der in dem Antrag auf Internationale Einfuhrbescheinigung (IEB) 
bezeichnten Waren dem Bundesausfuhramt (BAFA) unverzüglich 
nachzuweisen. 

Bei Transithandelsgeschäften ist dem BAFA die Wareneingangs- 
bescheinigung (Delivery Verification Certificate) des Empfängers 
unverzüglich vorzulegen (§ 43a AWV). 

Die Nichterfüllung der Nachweispflicht stellt, eine Ordnungswidrig- 
kort dar, die nach § 70 Abs. 6 Nr. 13 Außenwirtschaftsverordnung in 
Verbindung mit § 33 Abs. 5 Nr. 2 und Abs. 6 Außenwirtschaftsgesetz 
mit einer Geldbuße bis zu fünfzigtausend Deutsche Mark geahndet 
werden kann. 


Auftrags-(Order*)Nr. 


Warenbezeichnung / Description of Goods 

Menge 

Quanhty 

Wert / Value 
(fob, cif, etc.) 




























Gesamtmenge, Gesamtwert: 




Es wird hiermit bestätigt, daß der Emführer beabsichtigt, die oben bezeichneten Waren in die Bundesrepublik Deutschland einzuführen 
oder, sofern sie nicht eingeführt werden, dieselben nicht in ein anderes Land zu versenden, es sei denn mit Zustimmung des Bundes- 
ausfuhramtes. 


It is hereby certified that the importer has undertaken to import into Bundesrepublik Deutschland the above -mentioncd goods or, H they 
are not imported, not to divert them to another destinatbn except with the authorisation of the competent German authority. 

Diese Bescheinigung wird ungültig, wenn sie nicht innerhalb von 6 Monaten nach dem Tag ihrer Ausstellung den zuständigen auslän- 
dischen Behörden übergeben Worden ist 

This document ceases to be valid unless presanted to the competent foreign authorities within six months from its dato ofissue. 


Ort und Tag der Ausstellung: 
Place and date: Berlin, den _ 


Im Auftrag 

Namenszeichen: 

Signature: 


Anmerkung: 
Papierfarbe: grün 
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Bundesatisfutiramt, 

10117 Berlin 

Unter den Linden 44-60 

(Ausstellende Behörde) 
(Licensing authority) 


Internationale Einfuhrbescheintgung 
International Import Certificate 
2. Ausfertigung/Original 


Nr. 


Einführer / Importer 


Lieferer / Exporter 


Hinweis: 

Nach § 29b Abs. 3 Außenwirtschaftsverordnung (AWV) ist die Ein- 
fuhr der in dem Antrag auf Internationale Einfuhrbescheinigung (IEB) 
bezeichneten Waren dem Bundesausfuhramt (BAFA) unverzüglich 
nachzuweisen. 

Bei Transithandelsgeschäften ist dem BAFA die Wareneingangs- 
bescheinigung (Delivery Verificatkm Certificate) des Empfängers 
unverzüglich vorzulegen (§ 43a AWV). 

Die Nichterfüllung der Nachweispflicht stellt eine Ordnungswidrigkeit 
dar, die nach § 70 Abs. 6 Nr. 13 Außenwirtschaftsverordnung in 
Verbindung mit § 33 Abs. 5 Nr. 2 und Abs. 6 Außenwirtschaftsgesetz 
mit einer Geldbuße bis zu fünfzigtausend Deutsche Mark geahndet 
werden kann. 


Auftrags-(Order-)Nr. 


Warenbezeichnung / Description of Goods 

Menge 

Quantity 

Wert / Value 
(fob, cif, etc) 




























Gesamtmenge, Gesamtwert: 




Es wird hiermit bestätigt, daß der Einführer beabsichtigt, die oben bezeichneten Waren in die Bundesrepublik Deutschland einzuführen 
oder, sofern sie nicht eingeführt werden, dieselben nicht in ein anderes Land zu versenden, es sei denn mit Zustimmung des Bundes* 
ausfuhramtes. 

It is hereby certified that the importer has undertaken to import into Bundesrepublik Deutschland the abovementioned goods ar, if they 
are not imported, not to divert them to another destination except with the authorisation ofthe competent German authority. 


Diese Bescheinigung wird ungültig, wenn sie nicht innerhalb von 6 Monaten nach dem Tag ihrer Ausstellung den zuständigen auslän- 
dischen Behörden übergeben worden ist. 

This document ceases to be valid unless presented to the competent foreign authorities within six months from its date ofissue. 



Ort und Tag der Ausstellung: 
Place and date: Berlin, den 


Im Auftrag 

Unterschrift: 

Signatare: 
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Bundesausfuhramt, Internationale Einfuhrbescheinigung 

10117 Berlin International Import Certificate 

Unter den Linden 44-60 3. Ausfertig ung/Copie 

(Ausstellende Behörde) ^ 

( Licensing a uthority) 

Nr. 

Für den Einführer! 

(nach Einholung der zollamtlichen Abfertigungsbescheinigung 
[s. Rückseite] Rückgabe an das Bundesamt) 


Ein führ er / Importor 


Hinweis: 

Nach § 29b Abs. 3 Außenwirtschaftsverordnung (AWV) ist die Ein- 
fuhr der in dem Antrag auf Internationale Einfuhrbescheinigung (IEB) 
bezeichneten Waren dem Bundesausfuhramt (BAFA) unverzüglich 
nachzuweisen. 

Bei Transithandelsgeschäften ist dem BAFA die Wareneingangs- 
bescheinigung (Delivery Verification Certificate) des Empfängers 
unverzüglich vorzulegen (§ 43a AWV). 

Die Nichterfüllung der Nachweispflicht stellt eine Ordnungswidrigkeit 
dar, die nach § 70 Abs. 6 Nr. 13 Außenwirtschaftsverordnung in 
Verbindung mit § 33 Abs. 5 Nr. 2 und Abs. 6 Außen wirtschaftsgesetz 
mit einer Geldbuße bis zu fünfzigtausend Deutsche Mark geahndet 
werden kann. 


Auftrags-(Order-)Nr. 


— — 1 

Warenbezeichnung / Description of Goods 

Menge 

Quantity 

Wert / Value 
(fob, cif, etc.) 




























Gesamtmenge, Gesamtwert: 




Es wird hiermit bestätigt, daß der Einführer beabsichtigt, die oben bezeichneten Waren in die Bundesrepublik Deutschland einzuführen 
oder, sofern sie nicht eingeführt werden, dieselben nicht in ein anderes Land zu versenden, es sei denn mit Zustimmung des Bundes- 
ausfuhramtes. 


tt is hereby certified that the importer has undertaken to import into Bundesrepublik Deutschland the above-mentioned goods or, Hthey 
are not imported, not to divert them to another destination except with the authorisation ol the competent German authority. 

Diese Bescheinigung wird ungültig, wenn sie nicht innerhalb von 6 Monaten nach dem Tag ihrer Ausstellung den zuständigen auslän- 
dischen Behörden übergeben worden ist 

This document ceases to be valid unless presented to the competent foreign authorities within six months from its date ofissue. 


Ort und Tag der Ausstellung: 
Place and date: BeTlin, den 


Im Auftrag 
Namenszeichen: 
Signatare : 


Anmerkung: 
Papierfarbe: rosa 
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Abfertigungsbescheinigung der Zollstelle 


Die nachstehend genannten Waren sind zur Einfuhr / zur Lagerung in einem Zollager abgefertigt - in ein Freihafenlager verbracht -worden*) 


Tag der 
Abfertigung 

Warenbezeichnung 

Menge 

kg, Stück, etc.**) 

Warenwert 

It Rechnung 
(fob, cif, etc.) 

Nr. des Ab- 
fertigungs- 
papiers 

Dienststempel 
der Zollstelle 

































































































































































































total: 





*) Nichtzutreffendes streichen. 

**) Bei Gewichtsangaben ist stets das Reingewicht einzusetzen. 


Anmerkung: 
Papierfarbe: rosa 
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Anlage E 7 


Vor dem Ausfallen bitte Erläuterungen auf der Rückseite genau beachten! 

Antrag auf Ausstellung einer 
WARENEINGANGSBESCHEiNIGUNG 
(Delivery Vertfication Certificate) 

(§ 29 b der Außenwirtschaftsverordnung) 


An das Bundesausfuhramt. Außenstelle Berlin, 

Postfach, 10107 Berlin 


WEB-Nr. 

Unter den Linden 44-60, 10117 Berlin 


Vom Buodessuefuhrsmt auszufüMen 


Name und Anschrift des Einführers / Transithtndlert 


Name und Anschrift des ausländischen Lieferanten 




Dem LieferVEinfuhrgeschäft zugrunde liegende Internationale 
Einfuhrbescheinigung / Corresponding International Import 
Certificate 

Nr. 


Genaue Warenbezeichnung 

Menge 

(kg, Stück, etc.) 

Wert 

Währung angeben 
(fob, cif, etc.) 































Gesamtmenge, Gesamtwert 




Der Vordruck für die Wareneingangsbescheinigung ist im Durchschreibeverfahren mit diesem Antrag übereinstimmend 
au8gefültt worden. Für die genannten Waren ist noch kein Antrag auf Ausstellung einer Wareneingangsbescheinigung 
gestellt worden. 


Orr und Tag 


Firmenstempel und Unterschrift des Antragstellers 


Anmerkung: 

In Rotdruck: die Worte „Vor dem Ausfüllen bitte Erläuterungen auf der Rückseite genau beachten /“ die Klammem am linken Rand mit den Worten Jm 
Durchschreibeverfahren auszufüllen! u , „Nicht durchschreiben V 
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Erläuterungen 

1. Der Vordrucksatz ist vom Antragsteller in Maschinenschrift im Durchschreibeverfahren (Antrag in Erstschrift) auszufüllen. Die Ein- 
tragungen dürfen nicht geändert, gestrichen oder radiert werden. Nicht ordnungsgemäß ausgefüllte Anträge werden zurückgewiesen. 

2. Der Antrag ist durch zollamtliche Abfertigungspapiere zu begründen, und zwar; 

a) wenn das Einfuhrgeschäft mit Unterstützung einer vom Bundesausfuhramt ausgestellten Internationalen Einfuhrbescheinigung 
durchgeführt wurde, durch den zollamtlichen Abfertigungsnachweis auf der 3- Ausfertigung (rosa Kopie) dieser Urkunde, 

b) in anderen Fällen durch andere zollamtliche Abfertigungspapiere, wie Zollanmeldung, Zollquittung u. ä. 

Ist hingegen die Ware im Rahmen eines Transithandelsgeschäftes in ein Drittland verbracht worden, so ist der Antrag mit einer 
Wareneingangsbescheinigung oder entsprechenden amtlichen Unterlagen (für Nicht-COCOM-Länder) des Empfängertandes zu 
begründen. 

3. Bei Stückzahl, Gewicht und Wert ist auf genaue Übereinstimmung mit der zollamtlichen Abfertigungsbescheinigung (rosa Kopie) 
zu achten. 

4. Die Lizenznummer der Internationalen Einfuhrbescheinigung, auf die sich der hier vorliegende Antrag bezieht, ist anzugeben. 

5. Der Antrag auf Ausstellung einer Wareneingangsbescheinigung kann regelmäßig nur für die gesamte Warenmenge, bzw. den 
gesamten Warenwert gestellt werden. Anträge für Teilsendungen werden zurückgewiesen. 
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Anmerkung: 
Papierfarbe: grün 
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Anlage T 1 

Vor Ausfüllung Rückseite beachten! 

Antrag auf Transithandeisgenehmigung 

(§ 43 der Außenwirtschaftsverordnung) 


Geschäfts-Nr. des Antragstellers: 

den 19 

Fernruf / Fernschreiber 

1. Menge und Art der Ware{n): 

2. Nr. des Warenverzeichnisse* 

für die Auftenhandelsstatistik: 

3. Einkeufsiend: 



4. Ursprungsland: 


Raum für amtliche Vermerke 

5. Kaufpreis: DM 

6. Kiuferland: 

7. Verbrauchsland: 

(soweit bekannt) , — . 

a. Verkaufspreis : DM 

9. Vorgesehener Endtermin für die zahlungsmXOIge 

Abwicklung des TransithandelsgeschXftes: 

10. Bemerkungen: 

Firmenstempel und Unterschrift 


Anmerkung: 

In Rotdruck: die Worte „Vor Ausfüllung Rückseite beachten V 


79 




Drucksache 12/6068 


Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Erläuterungen 

Einkaufsland ist das Land, in dem der Gebietsfremde ansässig ist, von dem der Gebietsansässige die Ware erwirbt. 
Dieses Land gilt auch dann als Einkaufsland, wenn die Waren an einen anderen Gebietsansässigen weiterveräußert 
werden. 

Ursprungsland ist das Land, in dem die Ware gewonnen oder hergestellt worden ist; als Gewinnen gilt auch das 
Sammeln von Altwaren und Abfällen. Auf hoher See von Schiffen aus gewonnene oder auf Schiffen hergestellte 
Waren haben ihren Ursprung in dem Land, dessen'Flagge das Schiff führt. 

Sind an der Herstellung einer Ware mehrere Länder beteiligt, so ist als Ursprungsland das Land anzusehen, in dem 
die Ware zuletzt wirtschaftlich sinnvoll so bearbeitet worden ist, daß sich ihre Beschaffenheit wesentlich verändert 
hat. Dabei können im Zweifel auch Werterhöhungen als Nachweis für eine wesentliche Veränderung der Beschaffen- 
heit angesehen werden. 

Den in einem Lande gewonnenen oder hergestellten Waren stehen Waren gleich, die in dieses Land eingeführt, 
dort in den freien Verkehr gelangt und anschließend so verwendet worden sind, daß sie der Wirtschaft dieses Landes 
zuzurechnen sind. 

Für Kunstgegenstände, Sammlungsstücke und Antiquitäten gilt das Versendungsland als Ursprungsland. 

Käuferland ist das Land, in dem der Gebietsfremde ansässig ist, der von dem Gebietsansässigen die Ware erwirbt. 

VerbraucHsland ist das Land, in dem die Waren gebraucht oder verbraucht, bearbeitet oder verarbeitet werden sollen. 
Als Verbrauchsland gilt: 

1. bei der Veräußerung von Seeschiffen das Land, in dessen Schiffsregister das Schiff eingetragen werden soll, sonst 
das Land, dessen Flagge das Schiff nach seiner Ablieferung führen soll, 

2. bei Waren, deren Verbrauchsland nicht bekannt ist, das Empfangsland. 


Hinweis 

Ein Genehmigungsbescheid ist der Genehmigungsstelle unverzüglich zurückzugeben, wenn 

1. die erteilte Genehmigung ungültig wird, bevor sie ausgenutzt wurde, 

2. der Begünstigte die Absicht aufgibt, die Genehmigung auszunutzen, oder 

3. der Bescheid, der nach Verlust durch eine Zweitausfertigung ersetzt worden war, wieder aufgefunden wird. 
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Transithandelsgenehmigung Nr. 

(§ 43 der Außenwirtschaftsverordnung) 

NICHT ÜBERTRAGBAR 


Geschäfts-Nr. des Antragstellers: 

den 19 

Fernruf / Fernschreiber 

1. Menge und Art der Ware{n): 

2. Nr. des Warenverzeichnisses 

für die Außenhandelsstatistik: 

3. Einkaufsfand: 

4. Ursprungsland: — 

5. Kaufpreis: DM 

«. Käuferland : 

7. Verbrauchsland: 

(soweit bekannt) _ 

«. Verkaufspreis: DM 

». Vorgesehener Endtermin für die zahlungtmlQige 

Abwicklung des Transithandelsgeschlftes: 

10. Bemerkungen: 

Die Veräußerung der Ware Im Rahmen des oben beschriebenen Transithandelsgeschäfts wird geneh* 
migt. Diese Genehmigung befreit nur von der Beschränkung nach dem Außenwirtschaftsgesetz und 
den auf Grund dieses Gesetzes erlassenen Rechtsverordnungen. 

Andere Verbote und Beschränkungen bleiben unberührt. 


Dienststempel 


Anmerkung: 

In Rotdruck: die Worte „ NICHT ÜBERTRAGBAR " 
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Anlage K 1 

in vierfacher Ausfertigung 1 » 


Vermögensanlagen Gebietsansässiger in fremden Wirtschaftsgebieten 


An 

Landeszentralbank 

Hauptstelle/Zweigstelle 

Postleitzahl Ort 


zur Weiterleitung an die 
Deutsche Bundesbank 
S 222 


Meldung nach § 55 der Außenwirtschaftsverordnung 


für den Monat 19 

Name oder Firma 

des Meldepflichtigen 

Wirtschafts- 
zweig/Beruf — 


Anschrift 


Frankfurt am Main 


Fernsprecher 


Hausapparat 


A. Angaben zum Unternehmen, der Zweigniederlassung oder Betriebsstätte im fremden Wirtschaftsgebiet 


Firma und Sitz 


Wirtschaftszweig 


Land 


B. Angaben über die Vermögensanlage oder die Vermögensauflösung im fremden Wirtschaftsgebiet 


1 

2 

3 1 4 

1. Form der Vermögensanlage 


Anteil des Meldepflichtigen 
am gezeichneten Kapital 
in % 

Betrag der Leistung in DM 

vorher 2 ) 

nachher 3 ) 

1. Gründung oder Erwerb von Unternehmen 




2. Erwerb von Beteiligungen an Unternehmen 




3. Errichtung oder Erwerb von Zweigniederlassungen 
und Betriebsstätten 




4. Zuführung von Kapital (z. B. Kapitalerhöhung, 
Rücklagenzuführung) 

Art: 




5. Gewährung von Krediten 




II. Form der Auflösung des Vermögens 

Betrag der Leistung in DM 

Anteil des Meldepflichtigen 
am gezeichneten Kapital 
in % 

vorher 2 ) 

nachher 3 ) 

1 . Auflösung oder Veräußerung von Unternehmen 




2. Veräußerung von Beteiligungen an Unternehmen 




3. Aufhebung oder Veräußerung von Zweignieder- 
lassungen und Betriebsstätten 




4. Rückführung von Kapital (z. B. Kapitalherab- 
setzung, Rücklagenrückführung) 

Art: 




5. Rückführung von Krediten 





’) Je eine Ausfertigung für den Bundesminister für Wirtschaft, das Auswärtige Amt und die jeweilige oberste Landesbehörde für Wirtschaft. 2 ) Vor der Vornahme der jeweiligen 
Leistung. 3 ) Nach der Vornahme der jeweiligen Leistung. 


Ort, Datum 


Unterschrift 
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Drucksache 12/6068 


Anlage K 2 

in vierfacher Ausfertigung” 


Vermögensanlagen Gebietsfremder im Wirtschaftsgebiet 


An 

Landeszentralbank 

Hauptstelle/Zweigstelle 

Postleitzahl Ort 


zur Weiterleitung an die 
Deutsche Bundesbank 
S 222 

Frankfurt am Main 


Meldung nach § 57 der Außenwirtschaftsverordnung 


für den Monat 19 

Name oder Firma 

des Meldepflichtigen 

Wirtschafts- 
zweig/Beruf 

Anschrift 

Fernsprecher Hausapparat 


A. 1 Angaben zum Unternehmen, der Zweigniederlassung oder Betriebsstätte im Wirtschaftsgebiet 

Firma und Sitz 

Wirtschaftszweig 

A. 2 Angaben zum gebietsfremden Beteiligten 

Firma und Sitz _ 

Wirtschaftszweig Land 


B. Angaben über die Vermögensanlage oder die Vermögensauflösung im Wirtschaftsgebiet 


1 

2 

3 | 4 

|. Form der Vermögensanlage 

Betrag der Leistung in DM 

Anteil des gebietsfremden 
Beteiligten am gezeichneten 
Kapital in % 

vorher 2 ) 

nachher 3 ) 

1 . Gründung oder Erwerb von Unternehmen 




2. Erwerb von Beteiligungen an Unternehmen 




3. Errichtung oder Erwerb von Zweigniederlassungen 
und Betriebsstätten 




4. Zuführung von Kapital (z. B. Kapitalerhöhung, 
Rücklagenzuführung) 

Art: 




5. Gewährung von Krediten 

- 



II. Form der Auflösung des Vermögens 

Betrag der Leistung in DM 

Anteil des gebietsfremden 
Beteiligten am gezeichneten 
Kapital in % 

vorher 2 ) 

nachher 3 ) 

1 . Auflösung oder Veräußerung von Unternehmen 




2. Veräußerung von Beteiligungen an Unternehmen 




3. Aufhebung oder Veräußerung von Zweignieder- 
lassungen und Betriebsstätten 




4. Rückführung von Kapital (z. B. Kapitalherab- 
setzung, Rücklagenrückführung) 

Art: 




5. Rückführung von Krediten 





’) Je eine Ausfertigung für den Bundesminister für Wirtschaft, das Auswärtige Amt und die jeweilige oberste Landesbehörde für Wirtschaft. *) Vor der Vornahme der jeweiligen 
Leistung. 3 ) Nach der Vornahme der jeweiligen Leistung. 

Ort, Datum Unterschrift 


Anmerkung: 
Papierfarbe: gelb 
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Zutreffendes ankreuzen [xl oder ausfüllen Stark umrandete Felder j~l nicht ausfullen 
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Anlage K 3 

Blatt 1 


Vermögen Gebietsansässiger in fremden Wirtschaftsgebieten 

Meldung nach § 56a der Außenwirtschaftsverordnung 

In zweifacher Ausfertigung ) | 

An Landeszentralbank — 

Hauptstelle/Zweigstelle I 


zur Weiterleitung an die 

Deutsche Bundesbank S 130, Frankfurt am Main Meldestichtag/Bilanzstichtag 

des Meldepflichtigen 

I. Angaben zur Person des Meldepflichtigen 

1. Firma oder Vor- und Zuname . . - 

2. Anschrift : 

3. Wirtschaftszweig oder Beruf 

4. Rechtsform bei Gesellschaften * _ _ 

5. Nur von Unternehmen auszufüllen: 

Ist der Meldepflichtige ein abhängiges Unternehmen eines anderen gebietsansässigen Unternehmens? Q Ja Q Nein 

Firma des anderen gebietsansässigen Unternehmens, falls die Frage mit „Ja" beantwortet wird: — 

II. Liste der Unternehmen in fremden Wirtschaftsgebieten, an denen der Meldepflichtige unmittelbar oder mittelbar beteiligt ist, 
sowie der Zweigniederlassungen und Betriebsstätten In fremden Wirtschaftsgebieten 

Für jedes einzelne gebietsfremde Unternehmen, an dem der gebietsansässige Meldepflichtige unmittelbar oder mittelbar 
beteiligt ist, sowie für jede Zweigniederlassung oder Betriebsstätte in fremden Wirtschaftsgebieten ist außerdem geson- 
dert eine Meldung nach Blatt 2 einzureichen. 


Lfd. 

Nr. 

Firma und Sitz 




































’) eine Ausfertigung für den Bundesminister für Wirtschaft 


Ort, Datum 


Sachbearbeiter 


Telefon (mit Vorwahl und Hausapparat) 


Unterschrift 
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Blatt 2 


c 

□ 

I 

1 


t 

Si 


0 

3 

I 


Vermögen Gebietsansässiger in fremden Wirtschaftsgebieten 

Stand und Zusammensetzung des Vermögens 

unmittelbare Beteiligung Q] mittelbare Beteiligung 

Allgemeine Angaben über das gebietsfremde Unternehmen 


F 


n 


F 


ZJ 


E 


zu 


Lfd. Nr. auf Blatt 1 Firma und Sitz .. 


Bei mittelbarer Beteiligung: 

Bezeichnung des unmittelbar beteiligten gebietsfremden Unternehmens 


□ Rechtlich selbständiges i — | Zweigniederlassung 

Unternehmen ( ! oder Betriebsstätte 


Wirtschaftszweig . 


Land 


Jahresumsatz 
in Mio DM 


04 


Zahl der 
Beschäftigten *) 

05 




Angaben zur Bilanz des gebietsfremden Unternehmens sowie über die dem Meldepflichtigen unmittelbar und mittelbar 
zuzurechnenden Anteile an den Aktiva und Passiva 


Bilanzstichtag 


06 

i 

| 

i 

Jp7\ 

1 


1 , 1 J 

LJ 1 

LI J 

Währung L_ 



Tag Monat Jahr 


- Angaben in 1000 Einheiten Fremdwährung; In leere Felder Striche einsetzen - 







Nur bei mittelbarer 

Beteiligung auszufüllen 

POSITION 

Insgesamt 

Vom Gesamtbetrag entfallen 
auf Kapitalanteile des 
Meldepftichtigen bzw. auf 
Beteiligungen. Forderungen 
oder auf Verbindlichkeiten 
gegenüber dem Melde- 
pflichtigen 

Vom Gesamtbetrag entfallen 
auf Kapitalanteile des unmittel- 
bar beteiligten Unternehmens 
bzw. auf Forderungen oder 
Verbindlichkeiten gegenüber 
dem unmittelbar beteiligten 
Unternehmen 

AKTIVA 

Ausstehende Einlagen auf das gezeichnete Kapital 

08 


09 


,0 


Sachanlagen und immaterielle Vermögensgegenstände 

11 





Finanzaniagen 

12 





dar- 

Anteile an verbundenen Untemehmen/BeteHigungen 

13 

( ) 




tcr: 

Ausleihungen an verbundene Unternehmen /Unternehmen, 
mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 

14 

( ) 

15 


,6 


Umlaufvermögen 

17 



darunter Forderungen an verbundene Unternehmen sowie an 
Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 

18 

( ) 

,9 




übrige Aktiva 

21 





Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 

22 





PASSIVA 

Gezeichnetes oder eingefordertes Kapital, Dotationskapital, 

Einlagen von Gesellschaftern 

23 




25 


Kapitalrücklage 

26 





Gewinnrücklagen 

27 





Ge win n vortrag / Verlust vortrag 

28 





Jahresüberschuß/Jahresfehlbetrag 

29 





Verbindlichkeiten 

30 





darunter Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen/ 
Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 

31 

( ) 




da- 

gegenüber solchen Unternehmen in fremden 
Wirtschaftsgebieten 

32 

( ) 


33 


von: 

gegenüber solchen Unternehmen im Wirtschaftsgebiet 

34 

( ) 

i" 




Übrige Passiva 

36 





Bilanzsumme 

37 






*) Angabe nicht obligatorisch, jedoch erwünscht Unterschrift 


38 


39 


40 


41 


42 

1 
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Anlage K 4 
Blatt 1 


c 

□ 


ff 

E 


§ 


Vermögen Gebietsfremder im Wirtschaftsgebiet 

Meldung nach $ 58a dar Außenwlrtschaftsverordnung 

In zweifacher Ausfertigung ’) 

An Landeszentralbank 
Hauptstelle/Zweigstelle 


zur Weiterleitung an die 

Deutsche Bundesbank S 1 30> Frankfurt am Main Meldestichtag /Bilanzstichtag 

des Meldepflichtigen 

L Angaben zur Person des Meldepflichtigen 


t. Firma 

2. Anschrift 

3. Wirtschaftszweig 

4. Rechtsform Q rechtlich selbständiges Unternehmen In der Rechtsform 

| | Zweigniederlassung oder Betriebsstätte 


0 


s 

3 


H. Bezeichnung des oder der Gebietsfremden, der (die) an dem meldepflichtigen Unternehmen beteiligt Ist (sind) 

| Für jeden gebietsfremden Beteiligten ist außerdem gesondert eine Meldung nach Blatt 2 einzureichen | 


Lfd.‘ 

Nr. 

Firma und Sitz 
















IU. Nur von Meldepflichtigen auszufüllen, die von Gebietsfremden abhängige Unternehmen sind: 

Uste der gebietsansässigen Unternehmen, an denen das meldepflichtige Unternehmen selbst beteiligt (st 

I Für jedes gebietsansässige Unternehmen, an dem das meldepflichtige Unternehmen selbst beteiligt ist, 1 
I ist außerdem gesondert eine Meldung nach Blatt 2 einzureichen | 


Lfd. 

Nr. 

Firma und Sitz 




















') eine Ausfertigung für den Bundesminist er für Wirtschaft 


Ort. Datum 


Sachbearbeiter 


Telefon (mit Vorwahl und Hausapparat) 


Unterschrift 


Anmerkung: 
Papierfarbe : gelb 
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Blatt 2 


Vermögen Gebietsfremder im Wirtschaftsgebiet 

Stand und Zusammensetzung des Vermögens 

| | unmittelbare Beteiligung Q mittelbare Beteiligung 

Nur bei Angaben über die unmittelbare Beteiligung des Gebietsfremden auszufüllen: 

Allgemeine Angaben über den gebietsfremden Beteiligten: 

Lfd. Nr. auf Blatt 1 


E 


n 


02 


0 


[03 


□ 


Firma oder Name, Sitz . 
Sitzland 


Sofern der gebietsfremde Beteiligte selbst 
ein abhängiges Unternehmen ist: 

Sitzland der Obergesellschaft 


Nur bei Angaben über die mittelbare Beteiligung des Gebietsfremden auszufüllen: 

Allgemeine Angaben über das gebietsansässige Unternehmen, an dem der Meldepflichtige beteiligt ist 


Lfd. Nr. auf Blatt 1 . 


. Firma, Sitz . 


Rechtsform . 


. Wirtschaftszweig . 


04 


Zahl der 
Beschäftigten *) 

05 


Kenngrößen des gebietsansässigen Unternehmens, Jahresumsatz 
über das nachstehend berichtet wird: in Mio DM 

Angaben zur Bilanz des Meldepflichtigen bzw. des gebietsansässigen Unternehmens, an dem der Meldepflichtige selbst beteiligt 
ist, sowie die dem gebietsfremden Beteiligten unmittelbar oder mittelbar zuzurechnenden Anteile an den Aktiva und Passiva 


Bilanzstichtag 


H 

1 i 1 

1 1 1 

m 


Tag 

Monat 

Jahr 


- Angaben in 1000 DM; in leere Felder Striche einsetz en - 


POSITION 

Insgesamt 

Vom Gesamtbetrag entfallen 
auf Kapitalanteile des 
bzw. auf Beteiligungen. 
Forderungen oder Verbind- 
lichkeiten gegenüber dem 
gebietsfremden Beteiligten 

Nur bei mittelbarer 

Beteiligung auszufüilen 

Vom Gesamtbetrag entfallen 
auf Kapitalanteile des bzw. 
auf Forderungen oder Ver- 
bindlichkeiten gegenüber 
dem Meldepflichtigen 

AKTIVA 

Ausstehende Einlagen auf das gezeichnete Kapital 

07 


08 


09 


Sachanlagen und immaterielle Vermögensgegenstände 

10 



Finanzanlagen 

11 


dar- 

un- 

ter: 

Anteile an verbundenen Unternehmen/Beteiiigungen 

12 

< ) 

Ausleihungen an verbundene Unternehmen /Unternehmen, 
mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 

13 

< ) 

14 


15 


Umlaufvermögen 

16 



darunter Forderungen an verbundene Unternehmen sowie an ' 
Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhäitnis besteht 

17 

< ) 



19 


übrige Aktiva 

20 



Nicht durch Elgenkapital gedeckter Fehlbetrag 

21 


PASSIVA 

Gezeichnetes oder eingefordertes Kapital. Dotationskapital. 

Einlagen von Gesellschaftern 

22 


23 


24 


darunter Einlagen von Kommanditisten 

25 

< ... ' 

26 

( ) 

27 

( ) 

Kapitalrücklage 

28 



Gewinnrücklagen 

29 


Ge winnvortrag / Verl us tvort rag 

30 


JahresüberschuS /Jahresfehlbetrag 

31 


Verbindlichkeiten 

32 


darunter Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen/ 
Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhäitnis bestem 

33 

( ) 




da- 

von: 

gegenüber solchen Unternehmen im Wirtschaftsgebiet 

34 

( ) 


35 


gegenüber solchen Unternehmen in fremden 
Wirtschaftsgebieten 

36 

( ) 

32 



Übrige Passiva 

38 




Bilanzsumme 

39 




0 

i 


*) Angabe nicht obligatorisch, jedoch erwünscht 


Anmerkung: 

Papierfarbe: gelb 
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Anlage Z 5 


Forderungen und Verbindlichkeiten aus Finanzbeziehungen 
mit gebietsfremden Geldinstituten 


in zweifacher Ausfertigung 
An die 

Lande »Zentralbank 
Hauplstolle Zweigstelle 


2 im Wutteflettung an die 

DEUTSCHE BUNDESBANK; Ffm 
-S 121 


Meldung nach $62 Abs. 1, 2 und 5 der Außenwirtschaftsverordnung (AWV) 
Monatliche Meldung nach dem Stand vom . .. 

Name oder Firma 

des Meldepffichligen 

Gewerbe 

Anschrift 

Sachbearbeiter Fernruf Hausapparat 


Länder-Nr. 


□ [ 


Beträge in Tausend DM angeben; fremde Währungen sind in DM umzurechnen. 


Sitzlai td 

dus Schuldners.' 
des Gläubigers 



: orderungen an gebietsfremde Geldinstitute 

Verbindlichkeiten gege 

jebietsfremden GekJm 
ohne Wertpapiere) 

nüber 

Stituton 


[Geldmarktpapiere 
Certihcates of 

sonstige Forderungen 
ohne Wertpapiere) 

mit Fristigkeiten 
bis zu 

1 Jahr 

mit Fristigkeiten 
von mehr 
als 1 Jahr 

Währung, in der 

Forderungen/ 

Verbindlich* 

reiten 

bestehen 

Promissory Notes, 
Commerdal Paper 
u.&.) 

mit Fristigkeiten 
bis zu 
i Jahr 

mit Fristigkeiten 
von mehr 
als 1 Jahr 

01 

02 

03 

04 

05 
















































































































































































































Gesamt betrage 

IE3 

Hü 

in 

IHHBI 

I^HBÜ 

IHI 

IHÜH 

I^HH 


Datum 


Unterschrift 
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Anlage Z 5a 
Blatt 1 


Forderungen und Verbindlichkeiten aus Finanzbeziehungen 
mit gebietsfremden Nichtbanken 


in zweifacher Ausfertigung 
An die 

Landeszentralbank 

Hauptstelie/Zweigstelle 


Meldung nach S 62 Abs. 1 . 3 und 5 der Außenwirtschaftsverordnung (AWV) 

Monatliche Meldung nach dem Stand vom . 

Name oder Firma 

des Meid epllichbgen T _ . 

Gewerbe 


zur Weiterleilung an die 


DEUTSCHE BUNDESBANK; Ffm 
-S 121 


0 [ 


Anschrift p 

Sachbearbeiter Fernruf Hausapparat 


Länder -Nr. 


Beträge in Tausend DM angeben; fremde Währungen sind in DM umzurechnen. 




Forderungen 

Verbindlichkeiten (ohne Wertpapiere) 


Geldmarktpapiere 
(Certificates of 

sonstige Forderungen (ohne Wertpapiere) 

mit Fristigkeiten 
bis zu 1 Jahr 

mit Fristigkeiten 
von mehr als 1 Jahr 

des Schuldners 
des Gläubigers 

Notes. Commercial 

Paper u.ä.) 

nit Fristigkeiten 
>s zu 1 Jahr 

mit Fristigkeiten 
von mehr als 1 Jahr 


1. Forderungen/Verblndllchketten gegenüber gebietsfremden verbundenen Unternehmen sowie gegenüber 
Gebietsfremden, mit denen ein Betelllgungsverhältnls besteht 

11 

12 

13 

14 

15 







































































Summe 

999 






Davon lauten 
aul Deutsche Mark 

000 






aut Fremdwährung 

B99 







2. Forderungen/Verbindllchkeften gegenüber sonstigen gebietsfremden Nichtbanken 

21 

22 

23 

24 

25 







































































Säumte 

999 






Davon lauten 
auf Deutsche Mark 

000 






aul Fremdwährung 

899 







Uuluin 


Unterschrift 
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Blatt 2 


Forderungen und Verbindlichkeiten gegenüber Gebietsfremden 
aus dem Waren- und Dienstleistungsverkehr 

Meldung nach $62 Abs. 1. 3 und S der Außenwirtschaftsverordnung (AWV) 


in zweifacher Ausfertigung 
An die 

l aodos/untralbank 
Hauptstelle Zweigstelle 


tat Weiterleitung an die 


WUTSCHE BUNDESBANK; Ffm 
*S 12t 


m 


Monatliche Meldung nach dem Stand vom 

Name oder Firma 

des Meldepflichtigen , 

Gewerbe 

Anschrift 

Sachbearbeiter Fernruf Hausapparat 


Länder- Nr. 


Beträge in Tausend DM angeben; fremde Währungen sind in DM umzurechnen. 


SittUmd 

rlus Schuldners/ 
des Gläubigers 


Forderungen 

Verbindlichkeiten 


aus Warenlieferungen 
und Leistungen 


aus Warenlieferungen 
und Leistungen 

aus 

empfangenen 

Anzahlungen 


mit Fristigkei- 
ten bis zu 

1 Jahr 

mit Fristigkei- 
ten von mehr als 

1 Jahr 

aus 

geleisteten 

Anzahlungen 

mit Frisligkoi- | 

ten bis zu 

1 Jahr 

mit Fristigkei- 
ten von mehr als 
t Jahr 



1. Forderungen/Verblndllchkelten gegenüber gebietsfremden verbundenen Unternehmen sowie gegenüber 
Gebietsfremden, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 


31 

32 

33 

34 

35 

36 

















































































Summe 

999 







Davon lauten 
uul Deutsche Mark 

000 







aut Fremdwährung 

899 








2. Forderungen/Verblndllchkelten gegenüber sonstigen gebietsfremden Nichtbanken 

41 

42 

43 

44 

45 

46 

















































































Summe 

999 







Davon lauten 
auf Deutsche Mark 

000 







auf Fremdwährung 

899 








Datum 


Unterschrift 
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Ausgaben - Beträge in DM ohne Pfennig - j 

| 

i 

c 

c 

& 

c 

3 

XI 

a 

Zeitrabatte 

o 

o 

dl 

< 

CD 





1 

1 

1 

1 

1 


1 

1 

1 

1 

1 


1 

1 

1 




Unterschrift Ort, Datum 

*) Land, in dem der Gläubiger seinen Wohnsitz hat 

*} Einschließlich der Vergütungen an gebietsfremde Agenten. Konsulatsgebühren, Schiffsbedürfnisse {ohne Zahlungen an gebietsansässige 
Schiffsausrüsted. Notreparaturen, Kosten für Bergung und Hilfeleistung, Kosten der Fischereiflotte sowie Heuerzahlungen. 

*) Hier bzw. auf dem Fortsetzungsblatt Z 8b sind ggf. weiter» Länder einzutragen. 

» Chartern von 
emder Flagge 
Fahrgastschiffe 

1 

eil 

< 

CD 












1 




1 

1 

1 

1 




Kosten für da 
Seeschiffen fr 
Frachtschiffe 

§ 

di 

< 

CD 




1 


1 

1 



1 

1 

1 











allgemeine 

Schiffahrtskosten 

*) 

o 

o 

dl 

< 

CD 























Länder 4 ) 

K 

060 

010 

075 

§ 

8 

o 

036 

1 

V“ 

O 

1 

8 

b» 

_ 

§ 

CM 

S 

CM 

5 

N- 

s 

400 

T 





Insgesamt (einschl. Blatt Z8b) 

Philippinen 

Polen 

Portugal 

Rußland 

1 

Schweden 

Schweiz 

Singapur 

Spanien 

Südafrika 

Südkorea 

Thailand (Siam) 

Türkei 

Tunesien 

Vereinigte Arab. Emirate 

% 

a 

1 

tn 

c 

'S 

2 

Zypern 





Ausgaben - Beträge in DM ohne Pfennig - | 

Zahlungen an Gebietsfremde | 

<D 

l 

<5 

NI 

o 

o 

dl 

ffl 



























Chartern von 
emder Flagge 
Fahrgastschiffe 

BA 2-040 



























Kosten für das 
Seeschiffen fr 
Frachtschiffe 

1 

A 

2 

1 






1 




















i 

11 

Etr 

«1 

$ 

O 

dl 

< 

CD 

1 


























Länder 4 ) 

I 

208 

1 

800 

102 

CO 

5 

§ 

800 

§ 

001 

009 

§ 

740 

I 

700 

007 

005 

8 

404 

5 

8 

o 

o 

8 

003 

i 

Hil 

Ägypten 

Algerien 

Antillen, Niedert. 

Australien 

Belgien 

Bermuda 

§ 

1 

m 

Dänemark 

Finnland 

Frankreich, Monaco 

Griechenland 

Großbritannien, Nordirl. 

o> 

c 

o 

JX. 

o> 

0 

1 

Indien, Sikkim 

Indonesien 


J 

iS 

I 

-3 

■3 

c0 

c 

2 

Kap Verde 

(0 

<5 

_Q 

Lj 

C0 

in 

fo 

cO 

5 

C0 

■O 

E 

C0 

Z 

Niederlande 

Norwegen 

Österreich 

Panama 
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') Wertpapiergeschafte mit Gebielsfremden für eigene oder fremde Rechnung sowie Einlösung inländischer Wertpapiere für Rechnung von Gebietsfremden 
3 ) Bezugsrechte sind unter der Kennzahl für das zu beziehende Wertpapier zu melden 

3 ) Bei inländischen, nicht auf ausländische Währung lautenden Wertpapieren genügt Angabe der Wertpapierart 
«) Gemäß §59 AW V 

4 ) Geschäfte Ober verschiedene ausländische Wertpapiere dürfen nicht zu einem DM-Betrag zusammengefaßt werden 
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- 

Bezeichnung 

der 

empfangenen 

oder gezahlten 
Währung 

















• 

||! 
$f s 

C ID ~ 

iss 

• e o 

• 

3 

< 

t 

R 

£ 

































M 

c 

iit 

all 

fff 

• wO 
52c 

v * 

£ 

tu 

0 

* g 

C £ 

2? 

5t 

































* 

Land 

bei autflnd. Wertpapieren: 

Sitz des Emittenten 

bei Inlind. Wertpapieren. 

Sitz oder Wohnsitz des 
gebietsfremden Käufers oder 
Verkäufers 






























| 

i 



o 

Bezeichnung der Wertpapiere 3 ) 

(bei deutschen Auslandsbonds zusätzlich 

Emission und Tranche angeben) 

































M 

Nennbetrag 

oder 

Stückzahl 

















- 

c ST 

SS 

5 t « 


















E 

I 

o 

c 

O 


CL CL 
<0 CO 

%% 

II 

« c 
•o t> 

C *3 

£ s 
* I 

■O Ol 
2 § 
S 5 

? 5 
5 • 

«3 

e ? 


I! 1 

IS 1 

Ic ? 5 

;iis 


iil | 

s * i • 

CDOOO 

(Tif fT 
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Anmerkung: 

In Rotdruck: Rand oben und rechts 
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') Wertpapiergeschäfte mit Gebietsfremden für eigene oder fremde Rechnung sowie Einlösung inländischer Wertpapiere für Rechnung von Gebietsfremden 
5 ) Bezugsrechte sind unter der Kennzahl för das zu beziehende Wertpapier zu melden 

3) Bel inländischen, nicht auf ausländische Währung lautenden Wertpapieren genügt Angabe der Wertpapierart 
<) Gemäß $59 AWV 

») Geschäfte über verschiedene ausländische Wertpapiere dürfen nicht zu einem DM-Betrag zusammengefaßt werden 




9i 


5 ) Bezugsrechte sind unter der Kennzahl für das zu beziehende Werlpapier zu meiden 

3) Bei inländischen, nicht auf ausländische Währung lautenden Wertpapieren genügt Angabe der Wertpapierart 
«) Gemäß § 59 AWV 

») Geschäfte über verschiedene ausländische Wertpapiere dürfen nicht zu einem CM-Betrag zusammengelaßt werden 
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Anmerkung : 

In Gründruck : Rand oben und rechts 
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Wertpapiergeschatte mit Gebietstremden für eigene oder fremde Rechnung sowie Einlösung inländischer Wertpapiere lür Rechnung von Gebietslremden 
Berugsrechte sind unter der Kennzahl für das zu beziehende Wertpapier zu melden 

Bei inländischen, nicht aul ausländische Währung lautenden Wertpapieren genügt Angabe der Wertpapierart 
Gemäß § 59 AWV 

Geschäfte über verschiedene ausländische Wertpapiere dürfen nicht zu einem DM-Betrag zusammengelaßt werden 



9i 


Bezugsrechte sind unter der Kennzahl für das zu beziehende Wertpapier zu melden 
J) Bei inländischen, nicht aul ausländische Wahrung lautenden Wertpapieren genügt Angabe der Wertpapierart 
‘I Gemäß § 59 AWV 

») Geschäfte über verschiedene ausländische Wertpapiere dürfen nicht zu einem DM-Betrag zusammengelaßl werden 
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Anlage Z 11 


An 

Landeszentralbank 

Hauptstelle/Zweigstelle 

Postleitzahl 


zur Weiterleitung an 
Deutsche Bundesbank 
S 220 

Frankfurt am Main 


Meldungen der Geldinstitute 

Wertpapier-Erträge im Außenwirtschaftsverkehr 

Meldung nach § 69 Abs. 2 Nr. 2 der Außenwirtschaftsverordnung 


Bankleitzahl ! I 1 . 1. I L 1 i — i 

Geldinstitut 

Anschrift 

Monat/ Jahr 

Telefon Hausapparat 


Beträge in DM ohne Pfennig 


1 

_ 2 1 

3 1 

4 1 



Zins- und Dividendenzahlungen auf inländische 

Gläubigerland 


Staats- und 

andere Anleihen 

Dividenden- 



Gemeindeanleihen 

papiere u. ä. 



4-382 

4-183 

4-285 

Ägypten 

220 




Äthiopien 

334 




Andorra 

043 




Argentinien 

528 




Australien 

800 




Bahamas 

453 




Bahrain 

640 




Belgien 

102 




Bermuda 

413 




Botsuana 

391 




Brasilien 

508 




Brunei 

703 




Chile 

512 




China 

720 




Dänemark 

008 




Finnland 

032 




Frankreich 

001 




Gabun 

314 




Griechenland 

009 




Großbritannien 

006 




Hongkong 

740 




Indonesien 

700 




Iran 

616 




Irland 

007 




Israel 

624 




Italien 

005 




Japan 

732 




Jemen 

653 




Kaimaninseln 

463 




Kanada 

404 




Kanarische Inseln 

021 




Katar 

644 




Kroatien 

092 




Kuwait 

636 




Liberia 

268 




Libyen 

216 




Luxemburg 

104 




Malaysia 

701 




Mexiko 

412 





Bitte wenden! 
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Beträge in DM ohne Pfennig 


1 

2 1 3 1 4 1 

Gläubigerland 

Zins- und 

Staats- und 
Gemeindeanleihen 

Dividendenzahlungen auf inlä 

andere Anleihen 

ndische 

Dividenden- 
papiere u. a. 

4-382 

4-183 

4-285 

Myanmar 

676 




Niederlande 

003 




Niedert. Antillen 

478 




Norwegen 

028 




Österreich 

038 




Oman 

649 




Panama 

442 




Papua-Neuguinea 

801 




Portugal 

010 




Rußland, 

075 




Saudi-Arabien 

632 




Schweden 

030 




Schweiz 

036 




Singapur 

706 




Slowenien 

091 




Spanien 

011 




Südafrika 

388 




Südkorea 

728 




Taiwan ! 

736 




Thailand 

680 




Türkei 

052 




Ukraine 

072 




Venezuela 

484 




Verein. Arab. Emirate 

647 




Verein. Staaten v. Amerika 

400 




Weißrußland 

073 




BIZ 

928 




EGKSt 

91 1 




Europ. Investitionsbank 

912 




Weltbank 1 ) 

902 






































































') Weitere Internationale Organisationen und Länder bitte in die Leerzeilen eintragen. 

Firma, Unterschrift Ort, Datum 
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Anlage Z 12 


Meldungen der Geldinstitute 


An Landeszentralbank 
Hauptstelle / Zweigstelle 


zur Weiterleitung an 

Deutsche Bundesbank, Ffm. - S 211 


Beträge in DM ohne Pfennig 


Zahlungseingänge im aktiven Reiseverkehr 

Meldung nach § 69 Abs. 2 Nr. 4 a der Außenwirtschaftsverordnung 


Bankleitzahl I i_ 

Geldinstitut _ .. 
Anschrift 


Monat, Jahr 


Telefon _ 


Hausapparat _ 


bei gebietsfremden Reisenden: Wohnsitzland, 
soweit nicht bekannt. Land, in dem die 
betreffende Wahrung Landeswährung ist; 
bei Meldungen nach Spalte 6: Land, in das 
die Noten und Münzen versandt worden sind 

von Nichtbanken 

angekaufte/ 

hereingenommene 

ausländische Noten 
und Münzen 

unmittetbar in fremd« Wii 

Gutschrift. Einlösung oder 

auf ausländisch* 
Währung lautende 
Reiseschecks 

rtschaftsgebiet« zur 
zum Einzug versandte 

eurocheques 

auf gebietsfremde 
Geldinstitute 

in fremden Wirtschafts- 
gebieten verkaufte 

DM-Relseschecks 

sowie 

sonstige Einnahmen') 

in fremde Wirtschafts- 
gebiete versandte. 

auf Deutsche Mark 
lautende 

Noten und Münzen 

BAI -010 

BAI -011 

BAI -018 

BAI -009 

BAI -012 

Ägypten 

220 






Algerien 

208 






Australien 

800 






Belgien 

102 






Brasilien 

508 






Bulgarien 

068 






Dänemark 

008 






Finnland 

032 






Frankreich, Monaco 

001 






Griechenland 

009 






Großbritannien u. Nordirland 

006 






Hongkong 

740 






Indien, Sikkim 

664 






Irak 

612 






Iran 

616 






Irland 

007 






Israel 

624 






Italien, San Marino 

005 






Japan 

732 






Kanada 

404 






Kenia 

346 






Luxemburg 

104 






Malta 

046 






Marokko 

204 






Mexiko 

412 






Niederlande 

003 






Norwegen 

028 






Österreich 

038 






Polen 

060 






Portugal, Azoren, Madeira 

010 






Rumänien 

066 






Rußland 

075 






Schweden 

030 






Schweiz, Liechtenstein 

036 






Slowakei 

063 






Spanien 

011 






Südafrika 

388 






Thailand (Siam) 

680 






Tschechische Republik 

061 






Türkei 

052 






Tunesien 

212 






Ungarn 

064 






Vereinigte Staaten (USA) 

400 






2 ) 














Summe 




1 


’) ln Spalte 5 sind insbesondere Auszahlungen an gebietsfremde Reisende im Wirtschaftsgebiet im freizügigen Sparverkehr anzugeben. 
J ) Hier bzw auf dem Fortsetzung sblatt Z 1 2 a sind ggf. weitere Länder einzutragen. 

Unterschrift Ort, Datum 


Anmerkung: 
Papierfarbe: hellblau 
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Anlage Z 13 


Meldungen der Geldinstitute 


An Landeszentralbank 
Hauptstelle / Zweigstelle 


zur Weiterleitung an 

Deutsche Bundesbank, Ffm. - S 211 


Betrüge in DM ohne Pfennig 


Zahlungsausgänge im passiven Reiseverkehr 

Meldung nach § 69 Abs. 2 Nr. 4 b der Außenwirtschaftsverordnung 


Bankleitzahl I I I I — l — L_ 

Geldinstitut 

Anschrift 


j i 1 


Monat, Jahr 


Telefon _ 


Hausapparat _ 


1 


bei gebietsansflssigen Reisenden: Reisei« 
soweit nicht bekannt Land, ln dem die 
betreffende Wahrung Landeswährung ist; 
bei Meldungen nach Spalte 6: Land, aus 
die Noten und Münzen eingegangen sind 

nd; 

em 

•n Nichtbenken verkaufte/ 
Zahlungsmittel 

ausländische Noten 
und Münzen 

abgegebene 

auf ausländisch« 
Wahrung lautend« 
Reiseschecks sowie 
sonstige Ausgaben 1 ) 

unmittelbar aus fremden V 
Einzug eingegangene 

eurocheques 

auf gebietsansdssige 

Geldinstitute 

Virtechaflegeblcten zur Gut 

DM -Reisescheck» 

schrlft, Einlösung oder zum 

auf Deutsche Mark 
lautende 

Noten und Münzen 


BA2-010 

BA2-011 

BA2-018 

BA2-009 

BA2-012 

Ägypten 

220 






Algerien 

208 






Australien 

800 






Belgien 

102 






Brasilien 

508 






Bulgarien 

068 






Dänemark 

008 






Finnland 

032 






Frankreich, Monaco 

001 






Griechenland 

009 






Großbritannien u. Nordirländ 

006 






Hongkong 

740 






Indien, Sikkim 

664 






Irak 

612 






Iran 

616 






Irland 

007 






Israel 

624 






Italien, San Marino 

005 






Japan 

732 






Kanada 

404 






Kenia 

346 






Luxemburg 

104 






Malta 

046 






Marokko 

204 






Mexiko 

412 






Niederlande 

003 






Norwegen 

028 






Österreich 

038 






Polen 

060 






Portugal, Azoren, Madeira 

010 






Rumänien 

066 






Rußland 

075 






Schweden 

030 






Schweiz, Liechtenstein 

036 






Slowakei 

063 






Spanien 

011 






Südafrika 

388 






Thailand (Siam) 

680 






Tschechische Republik 

061 






Türkei 

052 






Tunesien 

212 






Ungarn 

064 






Vereinigte Staaten (USA) 

400 






2 ) 














Summe 








t) in Spalt« 3 sind in »besondere Gegenwerte für Auszahlungen an gebietsansAsaig« Reisende in fremden Wirtschaftsgebieten im freizügigen Sparverkehr anzugeben. 
*) Hier bzw. auf dem Fortsetzungsbiatt Z 13 a aind ggf. wertere Lander einzutragen. 

Unterschrift Ort. Datum 


Anmerkung: 
Papierfarbe: beige 

102 



Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Drucksache 12/6068 


Anlage Z 14 


An 

Landeszentralbank 

Hauptstelle/Zweigstelle 

Postleitzahl 


zur Weiterleitung an 
Deutsche Bundesbank 
S 220 

Frankfurt am Main 


Meldungen der Geldinstitute 

Zinseinnahmen und zinsähnliche Erträge 
im Außenwirtschaftsverkehr (ohne Wertpapierzinsen) 

Meldung nach § 69 Abs. 2 Nr. 3 der Außenwirtschaftsverordnung 

__ Bankleitzahl L_J 1 I I lJ I I 

Geldinstitut 

Anschrift 

Monat/Jahr 

Telefon Hausapparat 


Beträge In DM ohne Pfennig 


1 

2 

3 

4 

Schuldnerland 

Zinseinnahmen und 
zinsähnliche Erträge 

Schuldnerland 

Zinseinnahmen und 
zinsähnliche Erträge 

3-184 

3-184 

Ägypten 

220 


GroBbritannien 

006 


Äthiopien 

334 


Guatemala 

416 


Afghanistan 

660 


Guinea-Bissau 

257 


Albanien 

070 


Guinea 

260 


Algerien 

208 


Guyana 

488 


Andorra 

043 


Haiti 

452 


Angola 

330 


Honduras 

424 


Antigua und Barbuda 

459 


Hongkong 

740 


Argentinien 

528 


Indien 

664 


Australien 

800 


Indonesien 

700 


Bahamas 

453 


Irak 

612 


Bahrein 

640 


Iran 

616 


Bangladesch 

666 


Irland 

007 


Belgien 

102 


Island 

024 


Belize 

421 


Israel 

624 


Benin 

284 


Italien 

005 


Bermuda 

413 


Jamaika 

464 


Bolivien 

516 


Japan 

732 


Botsuana 

391 


Jemen 

653 


Brasilien 

508 


Jordanien 

628 


Brit. Jungfeminseln 

461 


Kaimaninseln 

463 


Brunei 

703 


Kamerun 

302 


Bulgarien 

068 


Kambodscha 

696 


Burkina Faso 

236 


Kanada 

404 


Burundi 

328 


Kanarische Inseln 

021 


ChHe 

512 


Katar 

644 


China 

720 


Kenia 

346 


Costa Rica 

436 


Kolumbien 

480 


Dänemark 

008 


Kongo 

318 


Dominikanische Republik 

456 


Kroatien 

092 


Ecuador, 

500 


Kuba 

448 


Elfenbeinküste 

272 


Kuwait 

636 


El Salvador 

428 


Laos 

684 


Finnland 

032 


Lesotho 

,395- 


Frankreich 

001 


Libanon 

604 


Gabun 

314 


Liberia 

268 


Gambia 

252 


Libyen 

216 


Ghana 

276 


Luxemburg 

104 


Gibraltar 

044 


Macau 

743 


Griechenland 

_029_ 


Madagaskar 

-2Z2- 



Bitte w«o4«ft! 


Anmerkung : 
Papierfarbe: rosa 
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Drucksache 1 2/6068 


Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Beträge in DM ohne Pfennig 


i i ~ r 

2 

? l 

4 



Zinsausgaben und 



Zinsausgaben und 

Gläubigerland 


zinsähnliche Aufwendungen 

Gläubigerland 


zinsähnliche Aufwendungen 



4-184 



4-184 

Malawi 

386 


Tansania 

352 


Malaysia 

701 


Thailand 

680 


Malediven 

667 


Togo 

280 


Mali 

232 


Tschad 

244 


Malta 

046 


Tschechische Republik 

061 


Marokko 

204 


Türkei 

052 


Mauretanien 

228 


Tunesien 

212 


Mauritius 

373 


Uganda 

350 


Mexiko 

412 


Ukraine 

072 


Mosambik 

366 


Ungarn 

064 


Myanmar 

676 


Uruguay 

524 


Nepal 

672 


Venezuela 

484 


Neuseeland 

804 


Verein. Arab. Emirate 

647 


Nicaragua 

432 


Verein. Staaten v. Amerika 

400 


Niederlande 

003 


Vietnam 

690 


Niedert. Antillen 

478 


Wei8ruß!and 

073 


Niger 

240 


Westindien 

455 


Nigeria 

288 


Westsamoa 

819 


Nordkorea 

724 


Zaire 

322 


Norwegen 

028 


Zentralafr. Republik 

306 


Österreich 

038 


Zypern 

600 


Oman 

649 





Pakistan 

662 


BIZ 

928 


Panama 

442 


EGKSt 

911 


Papua-Neuguinea 

801 


Europ. Investitionsbank 

912 


Paraguay 

520 


Weltbank 1 ) 

902 


Peru 

504 





Philippinen 

708 





Polen 

060 





Portugal 

010 





Ruanda 

324 





Rumänien 

066 





Rußland 

075 





Sambia 

378 





Saudi-Arabien 

632 





Schweden 

030 





Schweiz u. Liechtenstein 

036 





Senegal 

248 





Serbien u. Montenegro 

094 





Sierra Leone 

264 





Simbabwe 

382 





Singapur 

706 





Slowakei 

063 





Slowenien 

091 





Somalia 

342 





Spanien 

011 





Sri Lanka 

669 





Sudan 

224 





Südafrika 

388 





Südkorea 

728 





Suriname 

492 





Swasiland 

393 





Syrien 

608 





Taiwan 

-Z2&- 






’) Wertere internationale Organisationen und Lander bitte in die Leerzeilen ersetzen! 


Unterschrift 


Ort, Datum 
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Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode DruCkS3Ch6 12/6068 


Anlage Z 15 


An 

Landeszentralbank 

Hauptstelle/Zwelgstelle 

Postleitzahl 


zur Weiterleitung an 
Deutsche Bundesbank 
S 220 

Frankfurt am Main 


Meldungen der Geldinstitute 

Zinsausgaben und zinsähnliche Aufwendungen 
im Außenwirtschaftsverkehr (ohne Wertpapierzinsen) 

Meldung nach § 69 Abs. 2 Nr. 3 der Außenwirtschaftsverordnung 

Bankleitzahl 1 I 1 1 I I 1 1 — I 

Geldinstitut 

Anschrift — — 

Monat/Jahr 

Telefon Hausapparat 


Beträge in DM ohne Pfennig 


1 

2 

3 

4 



Zinsausgaben und 



Zinsausgaben und 

Gläubiger! and 


zinsähnliche Aufwendungen 

Gläubigerland 


zinsähnliche Aufwendungen 



4-184 



4-184 

Ägypten 

220 


Großbritannien 

006 


Äthiopien 

334 


Guatemala \ 

416 


Afghanistan 

660 


Guinea-Bissau 

257 


Albanien 

070 


Guinea 

260 


Algerien 

208 


Guyana 

488 


Andorra 

043 


Haiti 

452 


Angola 

330 


Honduras 

424 


Antigua und Barbuda 

459 


Hongkong 

740 


Argentinien 

528 


Indien 

664 


Australien 

800 


Indonesien 

700 


Bahamas 

453 


Irak 

612 


Bahrein 

640 


Iran 

616 


Bangladesch 

666 


Irland 

007 


Belgien 

102 


Island 

024 


Belize 

421 


Israel 

624 


Benin 

284 


Italien 

005 


Bermuda 

413 


Jamaika 

464 


Bolivien 

516 


Japan 

732 


Botsuana 

391 


Jemen 

653 


Brasilien 

508 


Jordanien 

628 


Brit. Jungferninseln 

461 


Kaimaninsein 

463 


Brunei 

703 


Kamerun 

302 


Bulgarien 

068 


Kambodscha 

696 


Burkina Faso 

236 


Kanada 

404 


Burundi 

328 


Kanarische Inseln 

021 


Chile 

512 


Katar 

644 


China 

720 


Kenia 

346 


Costa Rica 

436 


Kolumbien 

480 


Dänemark 

008 


Kongo 

318 


Dominikanische Republik 

456 


Kroatien 

092 


Ecuador v 

500 


Kuba 

448 


Elfenbeinküste 

272 


Kuwait 

636 


El Salvador 

428 


Laos 

684 


Finnland 

032 


Lesotho 

395 


Frankreich 

001 


Libanon 

604 


Gabun 

314 


Liberia 

268 


Gambia 

252 


Libyen 

216 


Ghana 

276 


Luxemburg 

104 


Gibraltar 

044 


Macau 

743 


Griechenland 

009 


Madagaskar 

370 



Bitte wenden! 


Anmerkung: 

Papierfarbe: gelb 
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Drucksache 12/6068 


Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Beträge in DM ohne Pfennig 


1 

| 

2 . J 

3 

i 

4 

Schuldnerland 

1 

i 

! 

j 

Zinseinnahmen und i 

zinsähnliche Erträge | 

i 

Schuldnerland 

t 

i 

i 

Zinseinnahmen und 
zinsähnliche Erträge 

3-184 

3-184 

! Malawi 

386 


Tansania 

352 


Malaysia 

701 


Thailand 

680 


Malediven 

667 


Togo 

280 


Mali 

232 


Tschad 

244 


Malta 

046 


Tschechische Republik 

061 


Marokko 

204 


Türkei 

052 


Mauretanien 

228 


Tunesien 

212 


Mauritius 

373 


Uganda 

350 


Mexiko 

412 


Ukraine 

072 


Mosambik 

366 


Ungarn 

064 


Myanmar 

676 


Uruguay 

524 


Nepal 

672 


Venezuela 

484 


Neuseeland 

804 


Verein. Arab. Emirate 

647 


Nicaragua 

432 


Verein. Staaten v. Amerika 

400 


Niederlande 

003 


Vietnam 

690 


Nieder!. Antillen 

478 


Weißrußland 

073 


Niger 

240 


Westindien 

455 


Nigeria 

288 


Westsamoa 

819 


Nordkorea 

724 


Zaire 

322 


Norwegen 

028 


Zentralafr. Republik 

306 


Österreich 

038 


Zypern 

600 


Oman 

649 





Pakistan 

662 


BIZ 

928 


Panama 

442 


EGKSt 

911 


Papua-Neuguinea 

801 


Europ. Investitionsbank 

912 


Paraguay 

520 _ 


1 

? 

I 

902 ~ 


Peru 

504_ 





Philippinen 

708 

i 



Polen 

060 

! 1 



Portugal 

010 

j 



Ruanda 

324 





Rumänien 

066 





Rußland 

075 





Sambia 

378__ 





Saudi-Arabien 

632 





Schweden 

03 0_ 





Schweiz u. Liechtenstein 

036 





Senegal 

248 





Serbien u. Montenegro 

094 





Sierra Leone 

264 





Simbabwe 

382 





Singapur 

706 





Slowakei 

063 





Slowenien 

091 





Somalia 

342 





Spanien 

011 





Sri Lanka 

669 





Sudan 

224 





Südafrika 

388 





Südkorea 

728 





Suriname 

492 





Swasiland 

393 





Syrien 

608 





Taiwan 

736 






*) Weitere intematiooate Organisationen und Länder bitte in die Leerzeiien einsettenl 


Unterschrift 


Ort Datum 


Anmerkung: 
Papierfarbe: gelb 
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